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70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 25 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg⸗

Anabhängige Tageszeitung .
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eimer Volksblatt.)( Mannh
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Maunheim “

Telefon⸗Rummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

Juſerateꝛ nahme v. Druckarbeiten 341

Die Colonel⸗Zeile 28 Pfg⸗ Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung Täglich 2 Husgaben Eigene KRedaktionsbureaus Redaktioan 36377

Auswärtige Inſerate „„ 30 „ in Mannheim und Umgebung . ( ausgenommen Sonntag ) in Berlin und Aarlsruhe . Expedition und Verlags⸗
955 5 uch

Schluß der Inſeraten - Annahme für das Mittagsblau Morzens J 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .
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8 15Nr . 27 . Freitag , 17 . Jauuar 1908 . ( Mittagblatt . )
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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Badiſcher Landtag .
Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Oh . Karlsruhe , 16 . Januar .
Wegen der Abweſenheit des Finanzminiſters von der

badiſchen Reſidenz — er nimmt an der Finanzminiſter⸗
konferenz teil , die dieſer Tage in Berlin die neueſten Steuer⸗

projekte der Reichsregierung berät — iſt die allgemeine
Finanzdebatte auf nächſte Woche verſchoben worden ,

ſtatt ihrer hat die Beratung des Juſtizbudgets , die

heute abend in der zweiten Kammer begann , den Vortritt er⸗

halten . Die reichere Ausſtattung dieſes Etats ; es handelt
ſich hier zunächſt um die Gerichte und Notariate , hob mit be⸗

ſonderer Anerkennung der Berichterſtatter Dr . Binz her⸗
vor , der weiterhin der Juſtizverwaltung das Zeugnis aus⸗

ſtellte , ihre Aufgabe in durchaus befriedigender und erſprieß⸗
licher Weiſe erfüllt zu haben . Er lobte ferner , daß jetzt auch
Arbeiter zum Schöffen⸗ und Geſchworenenamt hinzugezogen
würden , wobei er den nur berechtigten Wunſch ausſprach , daß
dieſe Heranziehung auch wirkſam gemacht werden möchte durch
Gewährung von Tagegeldern und Reiſeentſchädigung . Das

vielumſtrittene Gebiet der großen Juſtizreformen ſtreifte der

Berichterſtatter nur kurz ; er ſprach ſich hierbei für die Er⸗

richtung von Jugendgerichtshöfen auch in Baden und für die

Beibehaltung der Schwurgerichte aus . Abfällig kritiſierte
der nationalliberale Parteichef die Aſſeſſovenverord⸗
mung der badiſchen Regierung vom 15 . Mai 1907 , die durch

Einführung des numerus clausus eine ganze Reihe von

Juriſten , die ihre zweite Staatsprüfung , die Aſſeſſoren⸗
prüfung beſtanden haben , vom Staatsdienſt einfach ausſchließt ,
um dem ſtarken Andrang wirkſam zu begegnen . Weſentlich

ſchärfer als der Berichterſtatter verurteilte der Zentrumsabg .
Kopf die Verordnung , die er mit vielem Recht eine Härte

und Grauſamkeit nannte . Im weſentlichen ſtützte dieſer
Redner ſeine Ausführungen auf das geradezu vernichtende
Urteil des Freiburger Rechtslehrers Geh . Rat Roſin , in⸗

dem er ſchließlich die Regierung bat , die Perordnung wieder

zurückzuziehen . Den Schwurgerichten iſt der Freiburger
Rechtsanwalt kein Freund ; er plaidierte für Abſchaffung der⸗

ſelben und für Beiziehung von Laien zu den heutigen Straf⸗

kammern . In der Verurteilung der geplanten Reform

des amtsgerichtlichen Verfahrens ſtimmt mit

ihm in faſt allen Stücken der Ahg. Muſer ( Dem . ) überein ,

welcher dagegen lebhaft proteſtierte , daß aus dem großen Ge⸗

bäude der Geſetzgebung die Zivilprozeßordnung herausgehoben
wird und aus dieſer wieder das Verfahren vor den Amts⸗

gerichten . Die Erweiterung der Kompetenz der Amtsgerichte ,
die Aufhebung des Anwaltszwanges bei Streitigkeiten bis zu
800 . , verurteilte Muſer ganz beſonders , während er auf

der anderen Seite ein ganzes Arſenal von Gegenvorſchlägen
zu Reformen vorführte , die wenn auch keineswegs neu , ſo

doch recht beachtenswert ſind . Aus dem Prozeß Hau

nahmen .

wünſche er die Lehre gezogen , daß das Vorverfahren in Straf⸗
ſachen beſonders die Stellung des Verteidigers in dieſem Vor⸗

verfahren verbeſſerungsbedürftig iſt , die Moltke⸗Har⸗
den⸗Affaire dagegen ſolle die Regierung veranlaſſen , auf
eine Aenderung der bei dieſem Prozeß zutage getretenen Miß⸗

ſtände prozeſſualiſcher Natur Bedacht zu nehmen . An den

Schwurgerichten will Muſer im Gegenſatz zu ſeinem Vor⸗

redner unter allen Umſtänden feſtgehalten wiſſen . Eine kurze
Rede war die des Abg . Meyr⸗Lahr ( natl . ) , der ſich ledig⸗
lich der Wünſche der Notare annahm und die Verſicherung ab⸗

gab , daß die Notare an der heute in Baden beſtehenden
Organiſation des Notariatsweſens nicht rütteln würden.

Nach Muſer ' s Rede wurde die Fortſetzung der Juſtiz⸗
debatte auf morgen vormittag 10 Uhr vertagt .

* ** *

2. Kammer . — 11. Sitzung .

( Von unſerem Karlsruher Bureauh .

Karlsruhe , 16 . Jan .

Präſident Fehrenbach eröffnet 4 Uhr 15 Min . die

Sitzung .
Am Regierungstiſch Staatsminiſter Freiherr von Duſch

und Regierungskommiſſare .
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Budgetkom⸗

miſſion über das

» Budget des Miniſteriums der Juſtiz ,

des Kultus und Unterrichts für 1908/09 . Zu den Titeln

—VII , XII und XIII der Ausgaben und Titel J der Ein⸗

Abg . Dr . Binz ( natl . )

berichtet über das Juſtizbudget . Es erſcheint nicht angebracht ,
Fragen beamtenrechtlicher Natur oder gehaltstarifariſcher Art

mit dieſer Beratung zu verbinden , da dieſe bei anderer Gelegen⸗
heit ausführlich debattiert werden ſolen . Unter allen Titeln

des vorliegenden Bugets finden ſich Mehrforderungen
zur Mehrausſtattung dieſes Budgets . Unter Titel 3 ſind die

Mehrforderungen für unſere Landgerichte enthalten ; es

ſind das zuſammen 91310 . Stellenvermehrungen waren hier
nötig urch die wachſende Geſchäfte der betreffenden Land⸗

gerichte , teils auch durch Neuerrichtung von etatmäßigen
Stellen . Es iſt ein weiterer Landgerichtsdirektor angefordert ,
ſodaß wir nun 15 haben werden , fernerhin 5 Landgerichts⸗
räte , ſodaß deren Zahl von 88 auf 98 wächſt . Die weiteren

Stellenvdermehrungen betreffen das untere Perſonal . Die

Staatsanwaltſchaft erforderte einen größeren Mehr⸗
betrag ; im⸗Hinblick auf den bedeutend erhöhten Geſchäftsſtand
in Heidelberg ſoll die dortige Staatsanwaltſchaft einen zweilen
Staatsanwalt erhalten ; die Stelle des bisherigen Staatsan⸗
walts wird zu der eines Erſten Staatsanwalts erhöben . Unter
Titel V : Amtsgerichte ſind 119125 M. angefordert . Die

Zahl der Amtsrichter erhöht ſich von 120 auf 123 ; die drei neuen

Richterſtellen ſollen in Freiburg , Mannheim und Radolfzell
errichtet werden . Die Zahl der Gerichtsſchreiber Gehaltskl . I

iſt von 45 auf 50 , die der Gerichtsſchreiber Gehaltskl . II
und der Regiſtrakoren von 92 auf 108 erhöht worden . Neu⸗

angefordert ſind 10 etatmäßige Kanzleiaſſiſtentenſtellen , ferner

Götlliches und Menſchliches .
Erzählung von Leo N. Tolſtoi .

Ueberſetzt von Adolf Heß . )

( Nachdruck verboten. )
8 ( Fortſetzung . )

Swetlogub maß dem Umſtand keine Bedeutung bei , daß er

ſchon ſein ganzes Vermögen , das er vom Vater ererbt , ausge⸗

geben hatte und achtete nicht auf die Mühen und Not , die er

ſo oft erleiden mußte . Nur eins beklagte er : das war der
Kummer , den er durch ſeine Tätigkeit ſeiner Mutter und außer⸗

dem einem jungen Mädchen bereitete , dem Mündel ſeiner Mut⸗

ter , die mit ihr zuſammen wohnte und ihn lievte .

Zu guterletzt bat ihn ein Anhänger der terroriſtiſchen Pro⸗

paganda , den die Polizei verfolgte , ein kleines Quantum Dynamit

in ſeinem Hauſe zu verbergen . Swetlogub willigte erſt nach

anfänglichem Zögern ein , da er dieſen Menſchen nicht gern hatte .

Am nächſten Tage unternahm die Polizei bei ihm eine .

Hausſuchung , und das Dynamit wurde gefunden. Auf alle Fra⸗
gen , wie und woher er es erhalten , verweigerte Sweklogub die

Antwort .
Von ſeinen Freunden waren ſchon viele hingerichtet , ein⸗

gekerkert und verbannt worden . Das hatte in Swetlogub den

Wunſch erweckt , ein Märtyrer zu werden , und während der erſten

Zeit ſeiner Gefangenſchaft und des Verhörs empfand er ein Ge⸗

fühl großer Begeiſterung und Freude .

Dieſes Gefühl verließ ihn nicht , als man ihn entkleidete ,

in die Kaſſematte einſchloß und die eiſerne Tür hinter ihm eit⸗

ſchloß . Aber dann verging ein Tag und noch einer , ein dritter ,
eine ganze Woche , noch eine Woche und wieder eine . Und dieſe

ganze Zeit verbrachte er in dem ſchmutzigen , feuchten Gefängnis ,

Einſamkeit , die nur durch Mitieilungen von Inſaſſen der Nach⸗
barzellen mittels Klopfen unterbrochen wurde . Aber dieſe Nach⸗
barn übermittelten ihm nur ſchlechte und traurige Neuigkeiten .
Seine Einſamkeit wurde durch das Verhör durch feindſelig ge⸗
ſonnene Beamte unterbrochen , die ihn zur Denunztation ſeiner
Kameraden zu veranlaſſen ſuchten . Seine moraliſche , phyſiſche
Kraft ließ allmählich nach , er wurde ganz niedergeſchlagen und

ſuchte nur irgendwie das Ende dieſer unerträglichen Lage herbei⸗
zuführen . Infolge von Zweifeln , die ihn befielen , nahm ſeine
Niedergeſchlagenheit noch zu . Im zweiten Monat ſeiner Haft
empfand er Furcht vor ſich ſelbſt .

Er geriet in Schrecken über ſeine Schwachheit und fand
nicht nur keine Spur ſeiner gewöhnlichen Entſchloſſenheit mehr
in ſich , ſondern haßte und verachtete ſich geradezu und geriet
immer tiefer in Verzweiflung .

Das Allerſchrecklichſte war , daß ihn im Gefängnis ein Ge⸗

fühl des Mitleids um ſeinen jungen geſunden Körper und alle

die Freunde überkam , die er freiwillig ſo leicht geopfert hatte .

Jetzt erſchien ihm alles das überaus verlockend , und er be⸗

klagte den Verluſt . Es tauchten Gedanken in ihm auf , wie ſchön
es doch wäre , frei auf dem Lande oder draußen in einem Kreiſe

geliebter oder liebender Perſonen zu leben , „ſie “ oder eine andere

zu hefraten und ein glänzendes , einfaches , freudiges Leben zu
führen .

IV .

An einem dieſer traurigen und monotonen Tage im zweiten
Monat ſeiner Gefangenſchaft gab der Gefängnisaufſeher Swet⸗

logub während der gewöhnlichen Beſichtigung ein kleines Buch
in braunem Einbande mit goldenem Aufdruck und teilte ihm mit ,

die Frau des Gouverneurs habe einige Neue Teſtamente geſtiftet ,
die unier die Gefangenen verteilt werden follten . Swetlogub preifung das geweſen war und las ſie deshalb alle

9 ( ſtatt bisher 8) Gefängnisaufſeher I . Kl . und 20 ( ſtatt bisher
18 ) Aufſeher II . Kl. , ſodann 4 ( bisher 3) erſte Aufſeherinnen ,
78 ( bisher 65 ) Gerichtsvollzieher I . Kl . und 73 ( ſtatt bisher 65 )
Gerichtsvollzieher II . Kl . Unter Titel VI : Notariats⸗

und Grundbuchweſen ſind M. 75 510 mehr angeforderk.
Notare ſind keine neuangefordert , dagegen 10 Notariatsaſſi⸗
ſtenten nach G 6 zur Beſetzung der Kanzleivorſteherſtellen ver⸗

einigter Notariate . Nach II 9 ſind 55 ( ſtatt bisher 50 ) Aktuare

eingeſtellt , ferner nach K 6: 10 Kanzleiaſſiſtenten . Was die

Organiſation des Grundbuchweſens betrifft , ſo hat die Kom⸗

miſſion in Uebereinſtimmung mit der Regierung ihre Meinung
dahin ausgeſprochen , daß kein Anlaß vorliege , eine Aenderung
der mit erheblichen Koſten geſchaffenen Organiſation in Er⸗

wägung zu ziehen . Der außerordentliche Etat , oder

Bauetat , erfordert 484 000 M. gegenüber 243 000 M. in der

letzten Budgetperiode , bedingt durch die beiden Amtsgerichtsneu⸗
bauten in Ettenheim und Stockach . Bezüglich des Ettenheimer
Neubaues ſind zwei Petitionen wegen der Platzauswahl beim

Hauſe eingelaufen .
nungsfonds erfordert 8850 . , die verſchiedenen
und zufälligen Ausgaben erfordern 10 490 M. mehr .
Die Geſamtausgaben der Titel —VII betragen 8 393 460 . ;
mit den Titeln XII und XIII zuſammen 8 521250 M. pro

Jahr ; das macht gegenüber dem Budget der letzten Budgek⸗
periode M. 480 085 mehr . Auch die Einnahmen aus den

hier in Frage kommenden Verwaltungen ſind beträchtlich gewach⸗
ſen ; die Summe der Einnahmen beträgt M. 960 130 pro Jahr ,
gegen 1905/06 ein Mehr von 85 740 M. Wenn die Ein⸗

nahmen im Juſtizbudget ſo niedere ſind , ſo rührt das daher , daß
die meiſten der Einnahmen der Juſtizverwaltung direkt der Ver⸗

waltung des Finanzminiſteriums zufließen . Nach Abzug dieſer
Einnahmen berbleibt ein Reinaufwand vbon rund 3 Mill .

Mark .

Der vorliegende Etat darf als ein befriedigender
bezeichnet werden , wenn auch nicht allen Wünſchen Rechnung
getragen worden iſt . Allerdings iſt nicht abzuleugnen , daß die

Finanzverwaltung hier und dort eine reichlichere Dotterung hätte
gzulaſſen ſollen . Man darf auch gerechterweiſe es ausſprechen ,
daß die Juſtizverwaltung ihrer Aufgabe in durchaus befrie⸗
digender und erſprießlicher Weiſe gerecht worden ſind ; das⸗

ſelbe gilt von den Gerichten und Staatsanwaltſchaften und

Notariaten . Auch der Haltung der großh . Regierung , ſoweit
ſie an der Erfüllung der Juſtizaufgaben mitwirkt , iſt volle An⸗

erkennung auszuſprechen ; ſie hat die Unabhängigkeitder
Gerichte in jeder Weiſe gewahrt , aber nicht gezögert . wo

dieſe Unabhängigkeit nicht tangiert wurde , Unerträglichkeiten
allzu buraukratiſcher Art abzuſtellen . Beſonders dankenswert iſt ,
daß die Regierung darauf hingewieſen hat , daß es Aufgabe der

Notariate wie aller Beamten ſei , dem Publikum bei der Schwie⸗
rigkeit der Geſetzeskenntnis entgegenzukommen und ihre Unter⸗

ſtützung zu leihen . Beſonders gilt das auch von der Verordnung
der Regierung bezgl . der Ausſtellung der Erbſcheine . Ich freue
mich, daß fetzt auch Arbeiter zu Schbffen und Ge⸗

ſchworenen gewählt werden . Allerdings iſt Bedingung einer
weiteren Durchführung dieſer Maßnahmeé die Einführung von
Tagegeldern an Schöffen und Geſchworenen . Anerkannt werden
muß , daß die Juſtizverwaltung gegenüber der Anwalk⸗

dankte und legte lächelnd das Buch auf den kleinen Tiſch , der
der Wand befeſtigt war . 5

Als der Aufſeher ſortgegangen war , keilte Swetlogub durch
Klopfen ſeinem Nachbar den Beſuch des Aufſehers mit .

Nachbar antwortete , ihm ſei dasfelbe pafftert .
Dann öffnete Swetlogub das Buch ,

Feuchtigkeit zuſammenklebten und fing an , darin zu leſen . Er
hatte das Neue Teſtament wie ein gewöhnliches Buch noch nicht
geleſen . Alles , was er davon wußte , war das , was der Religions
lehrer im Gymnaſium ihm daraus mitgeteilt und was die Popen
und Küſter in der Kirche mit beſonderer Betonung daraus vor⸗

geleſen hatten .
Kap . 1. Dies iſt das Buch von der Geburt Chriſti , der da

iſt ein Sohn Davids , des Sohnes Abrahams . Abraham zeugete
Iſaak . Iſaak zeugete Jakob . Und Jakob zeugete Jugg
las er , und Zorobabel zeugete Abind las er weiter .

5

Hätte er nicht im Gefängnis geſeſſen , er wäre nicht imſtande
geweſen , eine Sejte zu Ende zu leſen , hier fuhr er aber trotzdem
des Leſens wegen fort . Er las das 1. Kapitel von Anfang bis
zu Ende , dann die Prophezeihung , daß jemand mit Namen Wig⸗
nuel geboren werden würde , das iſt verdolmetſcht „ Gott ſei Mir
uns “ . Wo ging doch dieſe Prophezeiung in Erfüllung , ſagke e
und las weiter . So las ex auch das 2. Kapitel , von dem Exſchei⸗
nen eines Sternes und das 3. von Johannes , der ſich von Heu⸗
ſchrecken nährte , und dann das 4. vom Teufel , der Ehriſtus an
bot , ſich vom Felſen herabzuſtürzen .

ſchließen und an ſeine Abendbeſchäftigung gehen wollte , die dar
in beſtand , daß er das Hemd auszog , um Flöhe zu fangen , l

ihm plötzlich einfiel , wie er bei derPrüfung in der Quinta ein
der Seligpreiſungen vergeſſen hatte und wie der rotbackige P
mit lockigem Haar plötzlich böſe wurde und ihm eine ſch
Zenſur gab . Er konnte jetzt nicht daxauf kommen ,
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ſchaft eine Stellung einnimmt , die nur als trefflich gekenn⸗
geichnet werden kann . Die Anwaltſchaft als ſolche hat allen

Grund , einer Regierung dankbar zu ſein , die in verſtändnis⸗
voller Weiſe mit den berufenen Vertretern der Anwaltſchaft
zuſammenarbeitet . Mein Bedauern muß ich darüber aus⸗

ſprechen , daß die Regierung die Aſſeſſorenverord⸗
Aung erlaſſen hat . Bekanntlich muß derjenige , welcher zum
Staatsdienſt zugelaſſen werden will , außer dem Abitur zwei
Staatsprüfungen beſtehen . Der allzu große Andrang zum
Verwaltungsdienſt hat die Regierung in arge Verlegenheit ge⸗
bracht . Bisher wurden alle Referendäre ( Aſſeſſoren ) , welche die

Prüfung beſtanden , in den Staatsdienſt aufgenommen ; jetzt
Aber iſt ein numerus clauſus eingeführt . Diejenigen , welche die

Prüfung beſtanden haben , werden zwar zu Aſſeſſoren ernannt ,
allein nur eine beſchränkte Anzahl wird in den Staatsdienſt auf⸗
genommen . Die übrigen werden auf ſpätere Anſtellung ver⸗

tröſtet . Ich meine trotz allen unverkennbaren Schwierigkeiten
hätte man es beim früheren Zuſtand belaſſen können , zumal es

ſich doch nur um eine borübergehende kritiſche Zeit handelt . Man

hat ja auch in anderen Verwaltungen der Regierung nicht an

eeine ſolche Ausnahmebeſtimmung gedacht . Ich möchte der Re⸗

gierung zu erwägen geben , die Aſſeſſorenverordnung einer Revi⸗
ſion zu unterziehen , zumal hier nicht einmal Uebergangsbeſtim⸗

mungen getroffen worden ſind .
Eine Reviſion der Strafprozeßordnung iſt in die

BVege geleitet ; auch eine ſolche des Strafrechts und Strafgeſetz⸗
buches wird für dringlich erklärt . Und neulich kommt noch dazu,
daß eine Aenderung der Zivilprozeßordnung in Ausſicht genom⸗
Hien iſt , eine Aenderung der Gebührenordnung und des Gerichts⸗

verfaſſungsgeſetzes . Was die Strafprozeßordnung anbe⸗

trifft , ſo meine ich nach wie vor , daß an den Schwurgerichten
feſtgehalten werden ſoll . Es gibt ja nicht wenige Praktiker ,
welche die Schwurgerichte bekämpfen ; aber ich laſſe mich von
meiner günſtigen Meinung nicht abbringen . Es läge ja auch
Rahe , hier einmal wegen der Skandalprozeſſe der letzten
Zeit ein kräftiges Wort hineinzureden . Ich habe das Vertrauen
zur Gr . Regierung , daß ſie zu der Reviſion der verſchiedenen Ge⸗
ſetze eine ſolche Stellung einnimmt , wie ſie einer ſolchen Reviſion
nur förderlich ſind . Redner geht ſodann auf die Errichtung von
Jugendgerichtshöfen ein . Ich halte eine ſolche Maß⸗
nahme für durchaus erfreulich . Vormundſchaftlich erprobte Rich⸗
lex ſollten hier ausſchließlich den Vorſitz führen . Leider wird
heute meiſt ingendlichen Herren der Vorſitz über Schöffengerichte

übertragen , die über Jugendliche abzuurteilen haben . Es iſt nicht
zum Nußen der Rechtspflege , wenn die älteren Herren von der

in die Zivilabteilungen der Amtsgerichte über⸗

gehen .
Namens der Budgetkommiſſion beantrage ich die Genehmi⸗

gung der angeforderten Titel .
45 Abg . Kopf ( Zentr . ] :

An der Hand der Statiſtik iſt mir der Gedauke gekommen ,
daß an den kleineren Landgerichten die Zahl der Räte

in etwas eingeſchränkt wird . ( Unruhe und Heiterkeik . ) Was das
Grundbuchweſen anlangt , ſo bin auch ich der Meinung ,
daß die jetzige Organiſation nicht geändert werden ſoll . Es wird

hier durchweg gute Arbeit geleiſtet . Zu einer gewiſſen Unzu⸗
träglichkeit führt es allerdings , daß die Notarxe ſehr viel auf

Reiſen ſind . Die Notare ſollten auch in Zukunft an den Ein⸗

nahmen des Staates aus der Urkundenpraxis beteiligt ſein ; das

liegt nur im Intereſſe des Publikums . Die Wünſche der mitt⸗
leren und unteren Beamten in der Juſtizverwaltung

ſind durchgängig erfüllt worbden . Man ſollte dahin ſtreben , die

Vorbildung der mittleren Beamten in allen Verwaltungszweigen
durchweg gleich zu geſtalten , damit die ewigen Vergleichungen

agaufhören . Was die Aſſeſſoren anbetrifft , ſo beklagen ſich
dieſe darüber , daß auch die , welche im Staatsdienſte verwendet

ſind , zu geringe Entſchädigung erhalten . Sie bekämen zunächſt
M. 1400 uad ſtiegen auf M. 1800 . Es iſt nur zu befürworten ,
daß die Wünſche dieſer Beamten mehr berückſichtigt werden .
Der Berichterſtatter hat auch die Aſſeſſorenvberordnung
vom 15. Mai 1907 erwähnt , und ich teile ſeinen Tadel vollkom⸗

men . Die Behandlung , die man hier zweimal geprüften Juriſten

gngedeihen läßt , iſt geradezu eine Grauſamkeit . Gegenüber

früher ſoll heute ganz nach Gutdünken verfahren werden , wieviele

Aſſeſſoren in den Staatsdienſt übernommen werden ſollen . Wenn

dieſe Leute auch keinen Rechtsanſpruch auf Anſtellung haben , ſo

dürfe ein ſolcher aus dem bisherigen Geſchäftsbrauch gefolgert

werden . Auf dieſen Standpunkt ſtellr ſich auch der Freiburger

Profeſſor Roſin . Durch die Behandlung der Aſſeſſoren werden

dieſe nur zu leicht in politiſche Richtungen hineingedrängt , die

der Gr . Regierung durchaus nicht angenehm ſind . Wenn man die

nicht angenommenen Juriſten regierungsſeitig auf den Anwalt⸗

ſtand verweiſt , ſo glaube ich, kann der Anwaltsſtand ſich verbitten ,

daß ihm ſozuſagen der juriſtiſche Ausſchuß überwieſen werde .

Dann aber iſt es ſehr hart , eine Prüfung als ausſchlaggebend

pbu betrachten , die doch von ſo vielen Zufälligkeiten abhängt . Bei

der heutigen Auswahl kann aber auch nicht ausbleiben , daß dieſe
nicht immer nach objektiven Geſichtspunkten vorgenommen wird .
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Dieſe Bedenlen hat wohl die Regierung nicht alle recht erwogen ,
ſonſt hätte ſie dieſe Verordnung nicht erlaſſen . Es iſt dieſe hart
und grauſam , beſonders auch deswegen , weil man nicht
einmal Uebergangsbeſtimmungen getroffen hat . Es iſt nicht
notwendig , daß man Leute , welche rite et recte das Examen be⸗

ſtanden haben . vom Staatsdienſt ausſchließt , damit die Wenizen
mit vorzüglichen Noten eine raſchere Karriere machen . Das

Schlimmſte an der ganzen Verordnung iſt die Einführung ver⸗

ſchiedener Titularen . Durch die Einführung dreier Titu⸗
laren : Aſſeſſoren , Regierungs⸗Aſſeſſor , Gerichts⸗Aſſeſſor wird

denen , die nicht in den Staatsdienſt aufgenommen werden und

nur den Titel „ Aſſeſſor “ erhalten , geradezu ein Brandmal auf⸗
gedrückt . Wenn die Regierung je nicht die Verordnung aufheben
ſollte , ſo muß unbedingt mit dieſer Titulatur gebrochen werden

Wenn die Regierung auf Mecklenburg und Sachſen ſich beruft ,
ſo iſt dieſe Berufung nicht gerade glücklich . Warum exemplifizier :
die Regierung nicht auf Preußen und die übrigen ſüddeutſchen
Staaten ? Ich bin der Meinung , daß der Landtag verlangen
kann , daß er bei ſolchen exorbitanten Maßnahmen angerufen
wird .

Redner kommt alsdann auf Freiburger Verhält⸗
niſſe zu ſprechen und befürwortet den Neubau eines Amtsge⸗

richts , der nicht länger verſchoben werden könne . Denn was Abg.
Dr . Binz wegen der Errichtung von Jugendgerichts⸗

höfen ausgeführt hat , kann ich nur beiſtimmen ; wie auch ich
der Meinung bin , daß zu Vorſitzenden folcher Gerichtshöfe mög⸗

lichſt Vormundſchaftsrichter beſtellt werden . Zu Terminen ſolcher

Gerichte ſollten beſondere Tage ausgewählt , die Oeffentlichkeit

möglichſt ausgeſchloſſen werden . Was die Frage der Schwur⸗

gerichte anbelange , ſo ſtehe ich auf anderem Standpunkte als
der Berichterſtatter . Fehlſprüche hat es bei Schwurgerichten oft

genug gegaben . Wenn man ſo begeiſtert iſt für die Schwurge⸗

richte , ſo iſt es weniger der Inſtituion , ſondern der Hinzuziehung
von Laien wegen . Die ſtärkere Hinzuziehung von Laien zur Ge⸗

richtspflege würde dem Volke genügen . Redner ſtellt an die Re⸗

gierung die Anfrage , ob demnächſt eine Vorlage an den Reichs⸗

tag wegen der Reform der Strafprozeßordnung gelau⸗

gen wird . Ein Entwurf über die Reform der Zivilprozeß⸗

ordnung beſchäftigt ja bereits den Bundesrat . Man will

hier nur das amtsgerichtliche Verfahren verbeſſern , ich glaude

wohl , daß die Zeit zu einer durchgreifenden Reform noch nicht

gekommen iſt . Aber die Art , wie man zur Verbeſſerung eines

amtsgerichtlichen Verfahrens gelangen will , iſt doch ſehr anfecht⸗
bar . Man will die Kompetenz der Amtsgerichte auf 800 Mk .

ausdehnen , wie man auch durch Aufhebung des Anwaltszwanges
die Koſten des Verfahrens verringern will . Die Kompentenzaus⸗

dehnung würde aber nur zurVerſchlechterung und Verteuerung
des Verfahrens führen . Die kollegiale Rechtſprechung iſt immer

beſſer als die eines Einzelrichters ; es wird dahin kommen , daß
die Berufungen ſtark anwachſen . Es iſt durchaus unmöglich , das
Urteil der Erſtinſtanz bei einem Objekt über 300 Mark als ſo⸗

fort vollziehbar zu erklären . Würde die Kompetenz der Amts⸗

gerichte ausgedehnt werden , ſo werden ſich die beiden Landgerichte

Mosbach und Waldshut nicht mehr halten können . Das aber

würde eine Kataſtrophe dieſer Städte bedeuten . Es wäre aber

die Kompetenzerweiterung auch eine ſchwere Schädigung des

Auwaltsſtandes . Sehr viele Anwälte an Landgerichten wären

gezwungen , ſich an Amtsgerichten niederzulaſſen . Eine Be⸗

ſchleunigung des Verfahrens würde kaum herbeigeführt werden .

Wenn es zur Reform der Zivilprozeßordnung kommt , ſo möchte

ich wünſchen , daß wieder mit den Sondergerichten auf⸗

geräumt wird und daß die Amtsrichter den Vorſitz in den Ge⸗

werbegerichten führen . Beſonders beklagt habe ich es , daß die

Rechtsanwälte von den Sondergerichten ausgeſchloſſen ſind . ( Bei⸗

fall im Zentrum . )
Abg . Meyr⸗Lahr ( natl .

ſpricht in der Hauptſache zum Notariatsweſen . Die Rats⸗

ſchreiber haben ſich in ihre neue Aufgaben durchaus gut ein⸗

gearbeitet . Redner , der auf der Tribüne nur ſchwer zu ver⸗

ſtehen iſt , ſpricht weiterhin zur Reſolution des Notariatsvereins ,

welche wünſchen , daß die behördliche Tätigkeit der Notariate den

Gerichten und nur die beurkundende Tätigkeit den Notariaten

zugewieſen wird . Die weiteren Ausführungen beziehen ſich auf

die Wünſche , das Notariatsweſen in allen Bundesſtaaten ein⸗

heitlich zu regeln . Der badiſche Notarſtand denkt nicht

daran , an der jetzigen Organiſation des Notariatsweſens zu rüt⸗

teln . Ich wünſche , daß die badiſchen Notare auch in Zunkunft
das bleiben , was ſie bisher geweſen ſind , treue Berater und

Freunde des Volkes . ( Beifall bei den Nationalliberalen . )
Abg . Muſer ( Dem . ) :

Es muß Bedenken erregen , daß in einem Zeitpunkt , wo all⸗

ſeitig die Teuerung der Lebenshaltung anerkannt wird , die Regie⸗

rung eine Maßnahme trifft , die dieſer Erkenntnis direkt zuwider⸗
läuft . Die Juſtizverwaltung hat am 20 . Juli 1907 einen Erlaß

herausgegeben , der eine Beſchränkung des Behän⸗
digungsweſens durch die Gerichtsdiener zum Zweck hat und

T —

„ Selig find , die um der Gerechtigkeit willen verfolgt wer⸗

den , denn das Himmelreich iſt ihr “ , las er .

Das kann ſich auf uns beziehen , dachte er .

„ Selig ſeid ihr , wenn euch die Menſchen um Meinet willen

ſchmähen und verfolgen . . . Seid fröhlich und getroſt .

Denn alſo haben ſie verfolgt die Propheten , die vor euch geweſen

find . . Ihr ſeid das Salz der Erde . . Wenn aber das Salz
ſeinen Geſchmack verliert , wodurch ſoll man es erſetzen ? Es iſt

zu nichts hinfort nütze , denn daß man es hinausſchütte und laſſe

es die Leute zertreten .

Auch das paßt ganz und gar auf uns , — dachte er und las

weiter . Nachdem er das 5. Kapitel geleſen , hielt er inne .

„ Ihr ſollt nicht zürnen , ſollt nicht ehebrechen , ſollt das Uebel

ertragen , ſollt eure Feinde lieben . “

Ja , wenn alle ſo lebten , dachte er , brauchte niemand eine

Revpolution .

Weiter leſend vertiefte er ſich in den Sinn der Stellen , die

ihm verſtändlich waren . Je weiter er las , umſomehr gewann er

den Eindruck , daß man in dieſem Buche etwas Wichtiges finden

Lönne , etwas , was gleichzeitig tief , einfach und rührend ſei , wovon

er früher nichts gehört hatte , was ihm aber , wie er in ſeinem

Innern fühlte , vertraut war .
5 ( Fortſetzung ſolgt . )

AZheater . Kunſt und Miſſenſchaft .
Miß Georging Roſe , eine durch Fräulein Amalie Inghoff ,

Muſiklehrerin an der Mannheimer Hochſchule für Muſik , aus⸗

gebildete Altiſtin , hat jüngſt in London mit biel Erfolg ge⸗
fungen . Man rühmk in den dortigen Blättern die vorzügliche

Geſangskunſt , ſowie die gute Schulung und den ſympathiſchen
Klang der Stimme . Fräulein Inghoff , die früher Hofopern⸗

ſängerin war , und außer ihrer Tätigkeik an der hieſigen Hoch⸗

ſchule für Muſik auch in Baden⸗Baden Unterricht erteilt ,

genießt in weiten Kreiſen des muſikliebenden Publikums große

Wertſchätzung . Der frü Direktor der Mannheimer Hoch⸗

ſchule für Muſik , Herr Profeſſor Wilhelm Bopp , jetzt Direktor

des Wiener Konſervatoriums , das , wie verlautet , demnächſt ver⸗

ſtaatlicht werden ſoll , ſchreibt über Fräulein Inghoff : „ Ich ſchätze

Fräulein Inghoff als ungemein intelligente , gewiſſenhafte

Lehrerin , die auf dem Gebiete des Operngeſanges , wie auf dem

der Konzertmuſik gleich heimiſch iſt und über ein weit über den

Horizont des Muſikertumes hinausgehendes , allgemeines Wiſſen
verfügt . “

Zum „ Königstraum “ ⸗Vortrag durch Herrn Putfcher ,

Dienstag , 21 . ds . Mts . , dürfte eine kurze orientierende Inhalts⸗

angabe des Werkes am Platze ſein . Die Dichtung beſteht aus

vier zuſammenhängenden Teilen : Neuſchwanſtein . — Die

Fernpaß⸗Fahrt . — Pfingſtſtür me ( Hohenſchwangau ) .

Zu neuen Ufern ( Schloß Berg ) . — Anläßlich der Rezitation

des „ Königstraum “ im Konverſationshaus zu Baden⸗Baden hat

Prof . Jul . Stern dem Werk im dortigen Badeblatt eine längere

Vorbeſprechung gewidmet , aus der wir hier folgende auf den In⸗

halt bezügliche Ausführungen zum Abdruck gelangen laſſen : „ Von

den Schauern tragiſchen Geheimniſſes umwittert , fand König

Ludwig II . von Bahern in der Tiefe des Starnberger Sees ſein

Ende . Wie man auch von dem romantiſchen Herrſcher und ſeiner

bizarren Kunſtbegeiſterung denken mag : es läßt ſich nicht leugnen .

daß er eine beſondere Perſönlichkeit war . Solch beſonderes

Menſchentum wirkt immer ſtark , zumal auf das Volk und auf den

Dichter . Das Volk von Oberbayern , in deſſen Mitte die ſtein⸗

gewordenen Träume dieſes Schwärmers , die „Königsſchlöſſer “ ,

ſtehen , glaubt heute , obwohl faſt zwei Dezennien ſeit jener Kata⸗

ſtrophe verfloſſen ſind , noch nicht an den Tod ſeines Lieblings :

und die Dichtkunſt hat ſich wiederholt bemüht , ihn lebendig zu er⸗

halten . Das Unheimlich⸗Geheimnisvolle , das ihn umrauſcht , lädt

beſonders zu balladenartig epiſcher Behandlung ein . Mit feinem

Verſtändniſſe hat dies Alfred Beetſchen herausgefunden . In
vier Geſängen in klaſſiſch ſtrengem Rhythmus rauſcht das Lied

die Bezüge dieſer Diener aus dieſem Behändigungsweſen ein⸗

ſchränkt . Redner nimmt die Gerichtsdiner in Schutz , denen jetzt
an dem Unentbehrlichen noch etwas abgenommen werden ſoll ; er
bittet die Regierung , den genonnten Erlaß zurückzunehmen . Redner

berlieſt alsdann einen Artikel aus der „ Zeitung für mittlere Juſtiz⸗
beamte “ , nach welchem noch von der alten Verordnung Gebrauch
gemacht wird , welche den Aktuaren das Jagen verbietet .
Wenn die mit leren Juſtizbeamten eine höhere Vor⸗

bildung verlangen und damit eine durchgehend gleiche Vorbildung
aller mittleren Beamten , ſo iſt ein ſolches Verlangen durchaus be⸗

rechtigt . Abg . Muſer wendet ſich gegen die Ausführungen Kopfs

bezüglich der Schwurgerichte . Dieſe Inſtitution hat ſich
durchaus bewährt . Etwas anderes iſt ja die Frage der Zuſammen⸗
ſetzung der Schwurgerichte . Hier bin ich der Meinung , daß nicht
das Kapital , ſondern die Intelligenz der Faktor . iſt die

luswahl der Geſchworenen beeinflußt . Was die der

hwurksrichtsentſcheidungen anlangt , ſo kommen dieſe gewöhnlich
in die Zetungen , die der Berufsgerichte nur ſehr ſelten . In Wirk⸗

lichkeit ſind die Fehler in den Schwurgerichtsentſcheidungen ſehr
ſelten . Recht dringend iſt ein Neubau des Amtsgerichts in

Offenburg . Ueber die Juſtizreformen habe ich mich
vor zwei Jahren erſchöpfend ausgeſprochen . Wenn aber das , was
die Zeitungen über dieſe Reformen zu berichten haben , zutreffend
iſt , haben wir recht wenig von dieſem Reformwerk zu erwarten .

Beſonders möchte ich die großh . Regierung bitten , ihre Aufmerk⸗
ſamkeit auf die Beſſerung der Ausgeſtaltung unſeres Verfahrens

zu lenken , wie auf die beſſere Wahrung der Vertewigung in dieſem
Verfahren . Aus dem Progeß Moltke⸗Harden möchte ich
hervorheben , ohne auf die Materie ſelbſt einzugehen , daß es doch
den geſunden Menſchenverſtand und , was dem Juriſten noch wich⸗
tiger iſt , den Juriſtenverſtand ( Heiterkeit ) überſteigt , daß der
Staatsanwalt von ſich aus das erſte Verfahren kaſſierte , aber trotz⸗
dem ein Verfahren herbeiführte , das ſich nicht ganz von dem erſten
Verfahren ablöſte , indem die Strafkammer auch die Koſten des

erſten Verfahrens dem Verurteilten überbürdete . Die großh . Regie⸗

rung follte hieraus auch auf eine Aenderung der Strafprozeßord⸗

nung nach dieſer Richtung hin Bedacht nehmen . Redner verbreitet

ſich hierauf über die Reform der Zivilprozeßordnung . Es

iſt verfehlt , aus dieſer Reform die des amtsgerichtlichen Verfahrens
allein herauszuheben . Eine größere Dringlichkeit für dieſe Reform
als für die übrige Zivilprozeßreform beſteht keineswegs . Ich ver⸗

mute , man will das amtsgerichtliche Verfahren allein reformieren ,
weil bei der Erhöhung der Kompetenzen der Amtsgerichte fiskaliſche
Momente ausſchlaggebend ſind . Es gibt ſehr viele Leute , welche

meinen , daß durch die Aufhebung des Anwalts⸗

zwanges bei Streitigkeiten bis 800 Mark die Koſten des Ver⸗

fahrens geringer ioerden . Es iſt das durchaus unbegründet ; die

juriſtiſche Diagnoſe bei ſolchen Streitobjekten iſt oft recht ſchwierig .
Die Folge der Aufhebung des Anwaltszwanges wäre auch die , daß

mehr als ein frivoler Prozeß , der ſo unterbleibt , angeſtrengt würde ;

auch würde ſie zu einer ſchweren Schädigung des Anwaltsſtandes , wie

des Volkes und der Rechtspflege ſelbſt führen . Wir ſind durchaus
damit eirperſtanden , daß das Verfahren an den Amts⸗ und

Landgerichten beſchleunigt wird , aber das ſollte man durch
eine Entlaſtung der Richter herbeiführen , indem man von ihnen eine

Reihe von Arbeiten auf die Schultern der Gerichtsſchreiber abwälzt .
Die Auswirkung von Verſäumnisurteilen könnte ebenſogut ſowohl

bei Amts⸗ als Landgerichten ſtat durch ein Kollegialgericht durch

einen Einzelrichter erfolgen . Warum trifft man die Beſtimmungen
über den Eid , die man in der vorliegenden Reform des Amts⸗

gerichtsverfahrens borſieht , nicht allgemein für Amts⸗ und Land⸗

gerichte ? Bei der Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens ſollte
weiter nicht vergeſſen werden , daß die meiſten Vorſitzenden junge
Aſſeſſoren ſind . Es iſt aber nicht angängig , daß man ſolchen Rich⸗

tern , die noch keine Menſchenkennknis und Lebenserfahrung haben ,

noch erhöhte Kompetenzen zuweiſt . Dann würde der Aſſeſſorismus

ſehr leicht in recht übler Form zutage treten . Für Gh e⸗

ſcheidungsberfahren wünſcht Redner den Beizug von

Frauen und die Gegenüberſtellung von Mann und Frau vor den

Gericht , während heute der Richter lediglich aufgrund der vor

liegenden Akten urteilt . Das Verfahren wird durch die
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geſehene Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens durchau

nicht beſchleunigt . Das Urteil bei Streitobjekten über 301
Mark iſt nicht ſofort vollſtreckbar , wenn Berufung eingelegt iſt
höchſtens dann , wenn Sicherheitsleiſtung erfolgt . Die Beſchleunigs
ung des Verfahrens würde alſo immer wieder nur bemittelten

Leuten zugute kommen , während der Unbemittelte kaum jemals in
der Lage ſein wird , noch Sicherheitsleiſtung zu ſtellen . Die

Juriſten anerkennen die Notwendigkeit der Reform der Zivilprozeß⸗
ordnung , aber ſie anerkennen nicht die Notwendigkeit , daß

man ſie einſeitig aus dem großen Gebäude unſerer Geſetzgebung

heraushebt ; ſie anerkennen noch weniger , daß es notwendig iſt ,

das amtsgerichtliche Verfahren aus der Zivilprozeßordnung heraus⸗

zuheben . Dasſelbe Ziel , das man im Auge hat , kann man viel beſſer

durchführen , wenn man alle die Mittel , die man anwenden will
zur Beſchleunigung des amtsgerichtlichen Verfahrens , auch auf die

Landgerichte ausdehnt . ( Beifall links . )

Hierauf wird die Debatte abgebrochen . In der heutigen

Sitzung ſind folgende Eingänge zu verzeichnen : Petition des

Vorſtandes des Badiſchen Lehrervereins um Einreihung

der Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen an den badiſchen Volks⸗

ſchulen in den Gehaltstarif des Beamtengeſetzes und geyaltliche

Gleichſtellung mit den entſprechenden Beamtengruppen , ſowie um

dahin . Wir bemitleiden den königlichen Einſiedler in ſeinem

ſtolzen Prunkſchloß Neuſchwanſtein ; wir begleiten ihn auf ſeiner

nächtlichen Fahrt zum Fernpaß , wo er vergeblich Erquickung

für ſeine kranke Seele im Verkehr mit den ſchlichten Menſchen
aus dem kernigen Bergvolke ſucht ; wir hören gewaltig den

Pfingſtſturm brauſen , der ſeinem wirren Herrſchertreiben ein

Ende macht , und endlich ſehen wir ihn in den Fluten
des Sees die Erfüllung ſeines wahnſinnigen Königs⸗
traumes ſuchen . — All dieſe wechſelnden Stimmungen
und Bilder ſind umrankt von Naturſchilderungen ,
denen Beetſchen oft orgelhaft tief ergreifende Töne anſchlägk .
Ueberhaupt bekundet ſich hier Beetſchen als einen Meiſter der

Form . Und noch mehr als einen Künder tiefen , ſchmerzvollen ,
Seelenlebens . Darin iſt dieſe Dichtung verwandt mit dem
Roman desſelben Verfaſſers „ Aus dunklen Welten “ , der in dem

Kürſchner ' ſchen „ Bücherſchatz “ erſchienen iſt . “

Kammerſänger Feinhals hat dieſer Tage , nach erfolgreich ab⸗
ſolbiertem dreimeligem Gaſtſpiel in Zürich , den Wotan auch im
Stadttheater zu Freiburg i. Br . geſungen . Der Künſtler wurde
vom Publikum durch herzliche Ovationen ausgezeichnet .

Der Grillparzer⸗Preis ( 5008 Kronen ) iſt dem Wiener Dra⸗
matiker Arthur Schnitzler für deſſen Komödie „ Zwiſchen⸗
ſpiel “ zuerkannt worden . Dieſe Entſcheidung irkt inſoferne über⸗

raſchend , als die Gerüchte , die in den letzten Tagen kolportierb
wurden , davon ſprachen , daß die Meinungen der Preisrichter
zwiſchen Wildenbruchs „ Rabenſteinerin “ und Schönherrs „ Familie “
geteilt ſeien . Der Grillparzer⸗Preis wird alle drei Jahre ver⸗
liehen und fiel zuletzt Otto Erich Hartleben für deſſen „ Roſen⸗
montag ! zu .

Als erſte Abonnementsvorſtellung im neuen Hoftheater zu
Weimar iſt Goethes „ Egmont “ mit Carl Weiſer in der Titelrolle
in ſtilvoller Ausſtattung erfolgreich in Szene gegangen .

Carl Schönherr ' s Tirboler Banernkomödie „ Erde “ hat bei ihret
erſten Aufführung in Düſſeldorf — das Werk des Wieners

*

iſt vordem ſchom in ſeiner Vaterſtadt zur Darſtellung gelangt —

in
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dem Geiſt , der dies Enſemble belebt .

Mannheim , 17 . Januar . General⸗Auzeiger . (Mittaablatt . ) 3. Seite .

Erhöhung der Vergütung der unſtändigen Lehrkräfte ; Petition von
Eimwpohnern der Gemeinde Stetten , Amt Lörrach , die

der Gemeinde Stett tgemeinde Lörrach
Verei eamten , die An⸗

der iftſtenten betr . ;
.
189ition ſorg 1 und Kinder “

zu Heidelberg um Gewährung eines Staatszuſchuſſes zur Förderung
feiner charitatiwen Beſtrebungen ; Petition des Gemeinderats der

Stadt Waldkirch , den Ausbau der Elztalbahn betr .

Schluß der Sitzu 8 Uhr . — Nächſte Sitzung :
Januar , vorm . 210 Uhr : Fortſetzung der heutigen Debat

— — —

Politische Hebersicht .
* Manunheim , 17. Januar 1908 ,

Ueber die Gründung verſammlung der

Deutſchen Vereinig ung
liegt nunmehr in der „ Köln . Zig . “ ein ausführlicher Bericht
vor . Wir heben aus den gehaltenen Anſprachen einige Haupt⸗
punkte hervor . Graf zu Hoensbroech eröffnete die Ver⸗

ſammlung und führte u. a. aus :

Die deutſche Vereinigung will ſich weder an die Seite der

politiſchen Parteien , noch gegen dieſelben ſtellen , ſie will den na⸗
tionalen Gedanken im Volte heben und von dieſem aus⸗

gehend die politiſchen , wirtſchaftlichen und ſozialen Fragen zur
Behandlung Fringen . Ich muß aber einer Legendenbildung ent⸗

gegentreten , die über die Ziele und Abſichten der Deutſchen Ver⸗

einigung ſeit Monaten durch die Preſſe geht . Dieſe Angriffe
haben zunächſt intereſſante Streiflichter auf die Frage geworfen ,
oh das Zeutrum eine politiſche oder konfeſſionelle
Partei ſei . So ſehr man mit formeller Berechtigung fagen

lann , das Jentrum ſei verfaſſungsmäßig eine politiſche Partet ,
ehenſowenig kann ernſtlich beſtritten werden , daß der Charak⸗
ter der Partei ein ausgeſprochen konfeffionel⸗
ler iſt . Zur Zeit der kirchenpolitiſchen Kämpfe hat das Zeu⸗
irum aus dem konfeſſionellen Charakter mit Recht ſeine Kra ' t

geſchöpft , denrn nur durch dieſen war es möglich , die politiſchen
Anſchauungen der verſchiedenen Stände und Berufe in einer

Fraktion zu binden . Nachdem die Drangperiode des Kultur⸗

kampfs glücklich überwunden war , mußte es dem Zentrum ſchwie⸗

riger werden , eine Decke zu finden , unter welcher konſervalpe
und demokratiſche Naturen zuſammenliegen konnten . Es vollzieht

ſich daher auch hier der natürlich Prozeß , daß der Schwächere
dem Stärkern weicht , und auf der breiten Baſis des allgemeinen

gleichen Wahlrechts wurde der konſervative Zipfel der Decke

immer kleiner . Wenn infolge dieſer Entwicklung Katholiken

mehr und mehr Meinungsverſchiedenheit über die Politik des

Zentrums geltend macht , ſo iſt es verwerflich , dieſe deshalb

in ihrer kerchlichen Gefinnung anzutaſten und zu

verdächtigen , wie es in der Zentrumspreſſe und ſogar von Abge⸗
ördneten geſchehen iſt . Es iſt doch widerſinnig , die Politik
mit der Religion zu verquicken und im ſelben Atem

gu behaupten , man ſei nur eine politiſche Partei . Gerade die

Datſache , daß , ſobald ein Katholik von der politiſchen Zentrums⸗
Iinie abweicht . ihm der Makel konfeſſioneller Minderwertigkeit

aufgedrückt wird , beweiſt den konfeſſionellen Charakter der

Partei . Man ddentifiziert Zentrum mit Kakholizismus . Sehr

sum Nachteil des letztecen . Ich lege daher Verwahrung dagegen

ein , daß ſolche , die politiſche Aktionen des Zentrums nicht bil⸗

ligen , gewiſſe⸗maßen zu Katholiken zweiter Klaſſe beraßgeſetzt
zwerden . Die Hetze — einen anderen treffenden Ausdruck finde

ich leider nicht —, die in ber Zentrumspreſſe gegen diejenigen

Katholiken geührt worden iſt , welche von dieſer Preſſe mit dem

Schlagwort „ Nationalkatholiken “ in den Augen der Konfeſſions⸗

angehörigen berabgeſetzt werden ſollten , ſpricht leider nicht für

Maßhalten und Beſonnenheit . Nach der bekannten Düſſeldorfer
Erklärung vom 10. Jannar vorigen Jahres wurden die Leiden⸗

ſchaften der Feindſchaft und Mißachtung im katholiſchen Volke

durch die Zentrumspreſſe entfeſſelt . Wenn Neſes Treiben den

Arhebern jetzt unbeguem wird , und man zu Beſonnenheit mahnt ,

ſo erfüllt ſich auch hier das Wort , „die ich rief die Geiſter , werd '

ich nimmer los Wiederholt hat man in Zentrumsverſammlun⸗

gen den oberſten Beamten unſerer Provinz öffentlich beſchimpft .

Es kann nicht meine Aufgabe ſein , den Herrn Oberpräſidenten

gegen ſolche Exzeſſe in Schutz zu nehmen , ſie reichen nicht an ihn

Heran , ich miß es aber aufs tiefſte beklagen , daß von katholiſcher
Seite die Mißachtung gegen den vom König berufenen oberſten

Jeiter der Propinz ausgeſtrent und genährt wird : hierdurch

wird das Autoritätsgefühl im Volke untergraben . Solche Vor⸗

gänge ſchädigen aber auch die Achtung vor der religiöfen Ueber⸗
zeugung anderer . Das „ Hut ab “ vor der Ueberzeugung Anders⸗

glänbiger ſollte das Gemeingut unſeres Volkes ſein . Es iſt dies

der einzige Weg , auf dem wir den chriſtlichen Charakter unſeres

Staates erhalten können . Dieſer Weg iſt aber auch der einzig

nationaldeuiſche Weg : denn nichts hal Deutſchland empfindlicher
getroffen als die der Geſchichte angehörenden Religions⸗ und

Konfeſſionsſtreitigkeiten .

Wollen wir den Frieden unter den Konfeſſionen ſichern , ſo

muß , wie auf allen andern Gebieten , auch auf konfeſſionellem

Gebiete nach einem Gleichgewicht geſtrebt werden , das die konfeſ⸗

ſionellen Spannungen beſeitigt . Wer als Beobachter der Ent⸗

wicklung der letzten 20 Jahre folgte , konnte ſich der Wahrnehmung

nicht verſchließen , daß die ausſchlaggebende Stellung des Zew⸗

trums in der Geſetzgebung des Reiches eine Störung des kon⸗

feſſionellen Gleichgewichtes im Gefolge hatte .
Die Hauptrede hielt der Dozent an der Landwirtſchaftlichen

Akademie Poppelsdorf Dr . Buer , der das Programm der deut⸗
ſchen Vereinigung in den Satz zuſammenfaßte : Sie wolle die

Staatsbürger chriſtlichen Bekenntniſſes , Katholiken und Pro⸗

teſtanten , zur kraftvollen Förderung der vaterländiſchen Inte⸗
reſſen zuſammenſchließen , um hierdurch zugleich annähernd und

verſöhnend auf allen Gebieten des konfeſſionellen , politiſchen und

ſozialen Lebens zu wirken . Der Mitberichterſtatter Univerſt⸗

tätsprofeſſor Dr . Schreuer⸗Münſter unterſchied zwei weſentliche

Programmpunkte : den kirchenpolitiſchen und den ſtaats⸗ und

ſozialpolitiſchen . U. a. ſagte der Redner : Wir wollen zugleich ie

Souveränität des Staates , der auch nach chriſtlicher Auffaſſung
die höchſte weltliche Gewalt darſtellt , ebenſo unmittelbar von Gott

eingeſetzt wie die Kirche . In der anſchließenden Erörterung

ließen ſich auch verſchiedene evangeliſche Teilnehmer vernehmen ,

ſo Frhr . v. Ledebur⸗Crollage und Pfarrer Huſemann⸗Blasheim
Uns Evangeliſchen , ſagte Frhr . v. Ledebur , erſchien der

vom Rhein ausgehende Ruf als ein freudiges Signal , das zum
Sammeln bläſt , erſt zur Verſöhnung , dann zur gemeinſamen

Geiſtesarbeit , zum gemeinſamen Kampfe .

Der neue Indexpräfelt .

An Stelle des vor wenigen Monaten verſtorbenen Kar⸗

dinals Steinhuber iſt der Kar dinaldiakon Francesco Segna

zum Präfekten der Inderkongregation ernannt worden , der

er bereits als Mitglied angehört hat . Segna ſtammt aus den

Abruzzen , iſt 1836 in Poggio Ginolfi geboren und hat ſeine
geiſtlichen Studien zuerſt im Seminar zu Tivoli , dann an der

römiſchen Univerſität gemacht , wo er den Doktorgrad fürRechts⸗
wiſſenſchaft und Theologie erwarb . ( Gemeint ift die päpſtliche
Univerſität Sapienza , die 1870 in eine ſtaatl . Hochſchule um⸗

gewandelt wurde ) . Nachdem der junge Kleriker alsdann 12

Jahre am Seminario Apollinare zu Rom Dogmatik gelehrt
hatte , wurde er Unterſekretär an der Kongregation für außer⸗

ordentliche kirchliche Angelegenheit unter Leitung Rampollas ,

den er 1882 als Auditor der Nunziatur nach Madrid be⸗

gleitete , und mit dem er 1887 nach Rom zurückkehrte , um nach⸗

einander Auditor der Rota , Sekretär der außerordentlichen
kirchlichen Angelegenheiten und Aſſeſſor des Sant Uffizio zu

werden . Segna verdenkt ſeine Laufbahn weſentlich dem Kar⸗

dinal Rampolla während deſſen Staatsſekretariats er am 18 .

Mai 1894 den roten Hut erhielt . Er hat die Titularkirche
S . Maria in Portico und gehört den wichtigſten Kongrega⸗

tionen an wie Ingquiſition , Konſiſtorien , Konzilien , Propa⸗

ganda , Riten und außerordentliche Angelegenheiten . Von

Kennern der vatikaniſchen Verhältniſſen wird die Ernennung

Segnas zum Indexpräfekten als ein neuer Schritt der Kurie

auf dem Wege einer un ver ſöhnlichen und u a ch⸗

drücklichen Bekämpfung des Modernismus

angeſehen , da der Nachfolger Steinhubers mit dem Kapuziner⸗
Kardinal Vives h Tuto zu den ſchroffſten Gegnern aller

Reformbeſtrebungen in der katholiſchen Kirche gehört .

ſch

eeeee

Rundschau im Auslande.
Der Schah von Perſten

ließ telegraphiſch Anweiſungen ergehen , von verſchiedenen Punk⸗

ten Aſerbeidſchans Truppen zu entſenden , um den Prinzen Fer⸗

man⸗Ferma , der in Sandſch⸗Bulag eingeſchloſſen iſt ,

zu entſetzen .

Ueber den Neußau der ſpaniſchen Flotte

wird geſagt , daß England und Frankreich defür die nötigen

techniſchen Bürgſchaften liefern würden . Die ſpaniſche Regierung

trage ſich außerdem mit dem Plan , binnen kurzem das Affidavit

für die äußere Rente aufzuheben und mit engliſcher und fran⸗

zöſiſcher Hülfe eine günſtige Umwaudlungsanleihe aufzunehmen ,

um die Ausgaben für den Zinſendienſt der öffentlichen Schuld

zu verringern . Die längſte Beſprechung habe Pichon mit dem

König gehabt .

Aus dem Reſchstag .

Berlin , 18 . Jan . Die Kommiſſion des Reichstages

für den Entwurf des Reichsvereinsgeſetzes ſetzte heute

die Beſprechung des grundlegenden § 1 fort . Als Antwort auf

die geſtrige Anfrage Abgeordneten Trimborn gab der

Staatsſekretär des Innern die Erklärung ab , daß Perſonen von
dem Geſichtspunkte aus , daß ſie von ihrem Vereinsrecht Ge⸗

brauch machen , nur denjenigen Beſchränkungen unterworfen
ſein dürfen , welche der Entwurf ſelbſt vorſieht . Andererſeits
werde aber die Staatsgewalt durch den Entwurf nur auf die

Gebiete des Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes beſchränkt . Es

ſellten nicht etwa für Vereine Vorrechte in dem Sinne ge⸗

ſchaffen werden , daß ſie nicht den allgemeinen Geſetzen unker

worfen wären . Hierauf wurde die Sitzung vertagt .
* Berlin , 16 . Januar . Die Kommiſſion des

Reichstages für den Geſegentwurf betreffend den

Wechſelproteſt erledigte die Vorlage in erſter Leſung
weſentlich im Sinne der Vorſchläge der verbün
deten Regierungen . Die Anregung des Abg . Dr . Wagner , den

Entwurf am 1. Oktober 1908 in Kraft kreten zu laſſen , fand
Zuſtimmung . Staatsſekretär v. Nieberding erklärte hierzu
regierungsſeitig beſtänden keine Bedenken , falls die Poſtber

1 85 zuſtimme . Die zweite Leſung findet am 22 . Januar
att .

8 1

Berlin , 16 . Jan . In der Kommiſſion des Reich
tages zur Vorbereitung des Geſetzentwurfes betreffend die Er⸗
leichterung des Wechſelproteſtes gab der Staatsſekretär des

Reichspoſtamtes eine Erklärung ab , nach der als Po ſt⸗
beamite im Sinne des Geſetzes alle Poſtbedienſteden
gelten . Die Koſten für Proieſterhebung ſollen nach einer Ex⸗

klärung des Staatsſekretärs für Wechſel von 1 bis 500 Mark

an Mark , für höhere Wechſel mit . 50 Mark berechnet
werden .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 17 . Januar 1908 .

»Reichskbankpräſident Dr . Koch und die Handelskammer für
den Kreis Mannheim . Anläßlich des Ausſcheidens des Reichs⸗
bankpräſidenten Dr . Koch aus dem Dienſte der Reichsbank rich⸗
tete die Handelskammer an ihn ſolgendes Schreiben :

„Euer Exzellenz haben ſich nach mehr als 58jähriger Tü⸗
tigkeit entichloſſen , in den wohlverdienten Rußeſtand zu treten .
Was dieſe lange Wirkſamkeit für Deutſchlands Handel und
Induſtrie bedeutet , welche unvergänglichen Verdienſte Euer
Exzellenz ſich um Deutſchlands Währung und den deutſchen
Geldmarkt erworben haben , das auszuſprechen , hahen wir bei
einem frerdigeren Anlaſſe , dem fünfzigjährigen Dienſtjubt⸗
läum , Gelegenheit genommen . Heute wollen wir nur unſerez

Dank abſtotten für das warme Intereſſe , welches Euer Exzel
kenz jederzeit der Entwicklung Mannheims entgegen gebrach
haben . Unvergeſſen iſt in Mannheim der Beſuch dom Sommer
1891 , unvergeſſen das Wort des Reichsbankpräſidenten , daß

er hier den Hauch eines allumfaſſenden Weltverlehrs empfiuſt⸗
den habe, daß Mannheim einer großen Zukunft entgegenſehe

Dieſe freundlichen Gefühle wollen , ſo iſt unſer Wunſch , Guer

Exzellenz unſerer Stadt auch im Ruheſtande bewahren , de ;
nach einem ſo erfolg⸗ und arbeitsreichen Leben recht klange
währen möge .

In ausgezeichneter Hochachtung
Euer Exzellenz ergebenſte 3

Handelskammer für den Kreis Mannhen
Darauf erfolgte nachſtehende Antwort : 8 5

„ Die ſchönen und gütigen Worte , welche die Handelskan⸗
mer wir vor 4 Jahren bei meinem fünfzigjährigen Dienſtjubi⸗
läum geſpendet hat , ſind mir in lebhafter Erinnerung .Deſt

ntehr bin ich erfreut , daß Sie auch bei dem gegenwärtigen ,
ft

ntich ſchmerzlichen Anlaß meines großen Intereſſes ,für das

emporblühende Mannheim und meiner einſtigen dortigen Aen⸗

ßerungen gedenken . Dafür und für die freundlichen Wünſche
hinſichtlich meiner Zukunft bitte ich meinen berzlichen Dau⸗
entgegen zu nehmen . * 5

In ausgezeichneter Hochachtung
der berehrlichen Handelskautmer

ergebener
Koch . “

* Tauwetter hat die ſtrenge Kälte der letzten Tage Abgelsſte

Tages bemerkbar . In der verfloſſenen Nacht hat daun die Tem

perutur den Gefrierpunkt öberſchritten und heute morgen zeigte
das Thermometer in der Stadt ＋ 3 Grad R. an . Wegen ſtarfen
Eisganges wurde am 15 d. Mes . die Eiſendbahnſchiffbrücke beß

Speyer abgeführt . Die bdadiſchen Züge verkehren zur zwiſchen
Heidelberg und Altlußheim . Dex Perſonenverkehr wird borerſt

mit Nachen aufrecht erhalten . Infolge des eingetretenen Wit⸗

terungswechſels wird die Schiffbrücke wahl bald wieder in 8

trieb genommen werden können .

Im Mannheimer Dieſterwegverein finder zächſten Sems

tag , 18 . Januar , abends 8½ Uhr , in der Auls der Friedrichs⸗
ſchule , ein Volksunterhaltungsabend ſtatt

einett ſtarken Eindruck hinterlaſſen .
über den von ihrem Mitarbeiter gewonnenen Eindruck : „ Da iſt

kricht eine Figur im ganzen Stück , die nicht ihr eigenes ſtarkes
Leben lebte , die wir nicht von der Bühne herunter ganz ſo, wie

ſie iſt , ſofort an die Arbeit ſchicken könnten . Der alte Grutzen⸗

Hauer namentlich ift ein Meiſterſtück , dem auch Schönherr kein

gweites an die Seite zu ſtellen hat . In dieſem alten Heiden , der

ſich nicht einmal vor dem Totenweibele fürchtet und nicht „burch
das Vaterunſerloch “ in den Himmel will , weil ſeine Seele biereckig

eſt , hat Schönherr zum erſten Mal eine humoriſtiſche Figur ge⸗

ſchaffen , freilich von einem Humor , der ſchon ans Diaboliſche grenzt .

Das Düſſeldorfer Schauſpielhaus hat der Dichtung des Oeſter⸗
Leichers eine Aufführung zuteil werden laſſen , die auch von einer

öſterreichiſchen Bühne kaum übertroffen werden kann . Man wird
in Wien den Tiroler Dialekt richtiger ſprechen als am Nieder⸗

Ahein , aber die Geſtalten werden auch dort nicht echter zum Vor⸗
ſchein kommen . Namentlich den Grutzenbauer des Herrn Sturm

wird man kaum auf einer zweiten Bühne wiederfinden . Es dürfte

aber überhaupt nicht allzuviele deutſche Bühnen geben, auf denen

ſſo gut geſpielt wird wie im Düſſeldorfer Schauſpielhaus. An den

Schauſpielern allein wird das wohl nicht liegen , denn außer dem

einen Sturm iſt uns keine Eingelbegabung aufgefallen , die das

Mittelmaß überſtiege . Es liegt alſo wohl an der Leitung und au
Man kann alſo auch

air Mitkelſtädten ein gutes Schauſpiel haben , wenn der rechte Geiſt

vorhanden iſt . Wir wollen s uns merken .
* ** *

Theaternotiz . Die Intendanz keilt mit : Der K. b. Kammer⸗

fänger Fritz Feinhals , der von den Feſtſpielen her noch in beſter

Erinnerung ſein dürſte , eröffnet beute abend ſein Gaſtſpiel als

Wotan in der Walküre “ . Als Siegmnud und Sieglinde go⸗

ſtieren , wie bereits angekündigt , Herr Tänzler vom Karlsruher
und Frl . Jäger vom Münchener Hoftheater . — In der am näch⸗
ſten Sonntag ſtattfindenden Meiſterſingeroufführung ſingt Herr
Merter⸗ter Meer vom Züricher Stadttheater den Walther

von Stolzing . — Im Neuen Theater beginnen bereits heute die
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Die „Frantf. 819. ſchrelbtProben zu dem neuen Schwank „ Mad . Harpagon “ , der bekannt⸗

lich von unſeren Mitgliedern Chr . Eckelmann und Emil Hecht
verfaßt wurde .

* *

Reues Theater im Roſengarten .

Mamzell Nitouche .

Mamzell Nitouche wurde geſtern abend im „ Neuen Theater“
wiederholt aufgeführt , diesmal in etwas anderer Rollenbeſetzung.
Die Partie der „ Mamzell Nitvuche “ , die bisher Frau Beling⸗
Schäfer recht erfolgreich inne hatte , war abwechflungsweiſe Frl .

Tuſchkau zugeteilt worden . Die Leiſtungen des Irl . Tuſchkan
perdienen alle Anerkennung ; ihr Geſang war reizend und ihr

liebliches nettes Spiel zeigte viel Anmut . Die übrige Beſetzung

war die frühere geblieben . Das Publikum zollte den Darſtellern
lebhaften Beifall . Das Orcheſter ſtand diesmal unter der Lei⸗
tung des Herrn Erwin Huth , der ſeine Aufgabe recht befrie⸗

digend löſte . Wir können jedoch unſer Beſremden nicht unter⸗
drücken darüber , daß man die Aufführungen nicht von denſenigen

Herren dirigieren läßt , welche die Einſtudierung der Rollen
leiteten . Warum muß denn Herr Muſikdirektor Gaulé , der die
Partie der Mamzell Nitouche ſowohl mit Frau Beling⸗Schäfer
wie mit Frl . Tuſchkau einſtudiert hat , am Dirigentenpult mit

Herrn Huth alternieren , der mit der Einſtudierung nichts zu tun
gehabt hatte ? Solche Dinge müſſen auf die Betefligten ver⸗
kimmend wirken , namentlich wenn es ſich um hochverdiente Mit⸗
glieder des Hoftheaters hanvelt , die ihre gange Kraft und ihr

ganzes Können ſchon ſeit Jahrzehnten in ſelbftloſer Aufopferung
in den Dienſt des Kunſtinſtituts geſtellt und ſtets das Beſte
geleiſtet haben . Wenn Herr Huth ebenfalls zur Dirigententätig⸗
keit herangezogen werden ſoll — wogegen Niemand etwas einzu⸗
wenden haben wird — dann muß man ihn aber auch mit der

mühevollen Arbeit des Einſtudierens beauftragen . —

Großh . Bad . Rof⸗ uns Nattonaltheater in Rannheim .

Helden .
Komödie bon Bernhard Shem

Herr Alfred Kerr iſt ein Menſch und Kritiker , bei

man die neue und überraſchende Entdeckung macht , daß
neben vielen Schattenſeiten auch einige Lichtſeiten aufwel
Manchmal iſt er überraſchend flach , obwohl er dunkle Ti
vorzutäuſchen weiß , ſtellenweiſe aber iſt er auch wirklich

geiſtvoll , ſcharfdenkend , nicht nur geiſtreich und elege
ſpieleriſch . Der geſchickte Jongleue mit blanken paliert

Wortkugeln kann ein kritiſcher Geiſt von ungemeiner Klar

und Schärfe der Problemerfaffung ſein , wenn er will . Und
darum darf man ihm das mancherlei Unheil verzeihen , das

er im kritiſchen Beruf angerichtet hat , und die unheilvo

hypnotiſche Wirkung , die er auf bie Nachbeter und Nachtreter
ſeines Stiles übte . Ihm war , iſt dieſer Stil Perſönlichkeits⸗

ausfluß , da nehmen wir ihn in Kauf , ſchlimm aber wird

wenn man bei den andern ſeine Angeguältheit aus der drei

Verſchrobenheit der Worte und der leeren Willküt der G
danken peinlichſt herausfühlt . Alſo mitunter ein geiſtvoller
hellfichtiger Erfaſſer . Z. B. im Fall Shaw . Dieſes merk

würdige drametiſche Problem hat er in kurzen Worten gan

klar , ganz ſcharf durchleuchtet : Sogar vor ſeinen Schma

weiß ich, daß ihn Europa braucht . . Nicht Güte zu

Enterbten , ſondern Groll wider die Bevorzugten

Hang für Ibſen , ſondern Galle wider ſeine Bekämpfer
Shaw und die Frauen . . . Shaw und die Eltern
und Behang . Ein Europßer in den Dramen , ein Lo

in den Schriften
Ein Europäer in den Dramen und darum einer

Beherrſcher der europäiſchen Bühne , aber einer , der ſie
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4. Seite . Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

welchem Herr Auguſt Ganther aus Freiburg i . Br . eigene
Dichtungen ſowie Lieder und Geſänge zum Vortrage bringen

wird . Herr Ganther hat ſich bei ſeinem letzten Hierſein im

Oktober b. Is . im Dieſterwegverein ſo vorteilhaft eingeführt und

ſteht bei allen damaligen Beſuchern ſeines Vortragsabends in

ſo gutem Andenken , daß die Vereinsleitung ſich gewiß den

Dank aller Mitglieder und Gäſte erwirbt , wenn ſie Herrn
Ganther auch in dieſem Jahre und zwar nicht nur als Rezitator

eigener Dichtungen , ſondern auch als Sänger zu Worte kommen

läßt . Wie immer , ſo hat auch zu dieſer Veranſtaltung des

Dieſterwegvereins jedermann freien Zutritt und iſt höflichſt ein⸗

Aeladen .
* Stenographie . Heute Freitag , den 17. Januar , abends

8 % Uhr , eröffnet der Verein für Nationalſteno⸗
graphie hier einen Anfängerkurſus für Damen

und Herren in der Friedrichſchule ( an der Neckarbrücke ) ,

Zimmer Nr . 10. [ Näheres ſiehe Inſeratenteill . — Wie uns mit⸗

geteilt wird , hat der Verein , um ſowohl ſeine Mitglieder als

auch neue Kursteilnehmer zu möglichſtem Eifer anzuſpornen und

ſie dadurch zu baldigſter praktiſcher Ausübung der Stenographie

gu bringen , 3 Preiſe ausgeſetzt ( M. 20 , 15, 10 ) für die relativ

Heſten Forſſchritte im Laufe des Jahres . Es iſt hieraus er⸗

ſichtlich , daß der Verein bemüht iſt , nach Kräften die Ausbildung

ſeiner Mitglieder und Schüler zu fördern und brauchbare Steno⸗

graphen in möglichſt kurzer Zeit heranzubilden , wozu die leichte
Erlernbarkeit des Syſtems allerdings ein vortreffliches Hilfs⸗
mittel abgibt .

* Aus Ludwigshafen . Der verheiratete Schloſſer Friedrich

Eroiſſant von hier ſtürzte geſtern nachmittag am Neubau

der Pfälziſchen Preßhefe⸗ und Spritfabrik ca. 6 Meter hoch ab und

gog ſich ſchwere innere Verletzungen zu . Er wurde in bedenklichem

Zuſtande ins ſtädt . Krankenhaus gebracht . — Der Wirt Konrad

Kraus von Mannheim , welcher kürzlich vom Schöffengericht wegen

Mißhandlung ſeiner Frau und ſeines Kindes 2 Monate Gefängnis

Erhielt , wurde geſtern am Bahnhof Ludwigshafen in dem Momente

feſtigenommen , als er mit falſchen Papieren nach der Schweiz ab⸗
dampfen wollte . Er wurde zur Verbüßung ſeiner Strafe nach

Mannheim abgeführt .
Mnutmaßfliches Wetter am 18 . und 19 . Jan . Bei vorherrſchen ;

ädlichen bis ſüdweſtlichen Winden und langſam ſteigender Te ve⸗

bettur iſt für Sonntag und Montag zwar noch vorwiegend trockenes

und zeitweilig heiteres , ſchließlich aber zunehmend bewölktes Wetler

zu erwarten .

—

Gerichtszeitung .
Maunheimer Schwurgericht .

In der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts , die Landgerichts⸗

dat Dr. Ku 5 118 un leitete , gelangte ein Fall zur Verhandlung,
der im Bezirk Schwetzingen das größte Aufſehen erregt hatte . An⸗

geklagt waren der 21 Jahre alte Taglöhner Peter Ochs und der

2 Jahre alte Wirt Heinrich Heid aus Plankſtadt , jener wegen
Meineids , dieſer wegen Anſtiftung dazu. Am 26. Auguſt
vorigen Jahres hatten eine Anzahl junger Arbeiter, welche von der

Neckarauer stirchweihe kamen , noch die Heid ſche Wirtſchaft „ sum

Eichbaum “ in Plankſtadt beſucht . Es waren Händel entſtamden , die
h ſpäter auf der Straße fortſetzten . Hierauf griff der Angeklagte

Heid ein . Er trat auf die Straße , packte den erſten beſten, das
was der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter Michael Bien aus Friedrichs⸗

Id , warf ihn mehrmals auf den Boden und trat auf ihm herum .
Am 11 . Oktober hatte ſich Heid dann vor dem Schöffengericht

Schwetzingen zu verantworten . Er behauptete , Bien habe ihn zuerſt
mit dem Meſſer angegriffen . Dieſer Angabe wurde von ſämtlichen

Burſchen , die dem Vorfall angewohnt hatten , entgegen gekreten ,
mit einer Ausnahme . Der Taglöhner Peter Ochs beſtätigte auf

ſeinen Eid die Angabe des Wirts . Er wurde wegen Verdachts des
Meineids in Unterſuchungshaft genommen und Heid zu 10⁰ M.
Weldſtrafe verurteilt . Später wurde auch Heid gefänglich ein⸗

gegogen . Die Jamilie Heid iſt außerordentlich wohlhabend und 155
flußreich . Der Vater des Angeklagten ſoll es ſogar ſoweit gehabt
haben , daß ganz Plankſtadt ven ihm pekuniür abhängig war . Die

Anklage legte nun Heid zur Laſt , daß er den täglich bei ihm ber⸗
ehrenden Ochs beſtimmt habe , zu ſeinen Gunſten auszuſagen , daß
ihm dafür Verſprechungen gemacht und insbeſondere eine Zech⸗

— — — — — — — —

angſam noch erobern muß . Ich erinnere mich noch der Jahre
ſie liegen nicht weit zurück — wo wir Shaw noch kaum
perſtanden und der Chorus der Kritiker ihn kühn ablehnte
Aund ſich damit um eine gute Tat reicher wußte . Das iſt

mders geworden . Der wunderliche Sohn Irlands iſt ein

langſamer , aber ein unaufhaltſamer Eroberer des europäiſchen
( Theaters . Der Mann iſt eitel , abſtoßend eitel , aber doch auch

eder anziehend ehrlich eitel : „ Ich unterſchreibe nicht alle
nfichten Ibſens , ich ziehe ſogar meine Stücke den ſeinen in

ſanchem Betracht vor “ . Dieſe Unverfrorenheit iſt ſo unver⸗
oren , daß ſie faſt ſympathiſch berührt . Shaw iſt eitel , aber

er hat Geiſt und Originalität . Auch Temperament , ein
engriffsluſtiges , ſtreitſüchtiges Temperament . Und hat einen
Widerſpruchsgeiſt , der nicht minder grotesk als kühn iſt .

Eine engliſche Karrikatur ſtellt ihn auf einem Doppeldenkmal
mit Shakeſpeare zuſammen dar : Shakeſpeare Man , Shaw

Superman ! Shaw überragt den großen Briten an Lünge und
icke um mehrere Zoll . Ein Dichter , deſſen ſcharfe Satire

von großen ſittlichen Ideen und ethiſchem Ernſt bewegt wird,
mehr als Kerr zugeſteht , der die Negation in Shaws Lebens⸗

hiloſophie zu ſtark unterſtreicht . Carlyles ſoziale Ethik, ſein

Heſes ſoziales Mitleid des künſtleriſchen Menſchen ſchimmert
durch , der aus der Elendstiefe und dem Unrecht nach

rmonie , Gerechtigkeit und Gottesfrieden auf dieſer Erde

licht. Er iſt ein ſtarker Anwalt derer , die verfolgt werden

adurch , daß er mit ſcharfen Pfeilen ſeines Wortes ver⸗

etenden , tötenden Worte voll Bitterkeit und zorniger Wahr⸗
elisliebe ihre ſozialen Widerſacher angreift . 85

Shapp iſt ein glänzender Satiriker , offen bis zur Scham⸗
Hligkeit , ſo will esmanchem ſcheinen , er kennt keine Rückſichten

fkennt und ſchont nicht den Wuſt von konven⸗

gellen Idealen, die die Kulturmenſchheit angehäuft hat und

ſo ſagt Shaw — Lügen , alles Lügen ſind . Ein herz⸗
ſter Stoß und die ſchönſten Tempel ſtürzen ein ,die herrlich⸗

ſen Säulen unſerer Kulturgüter erweiſen ſich als geborſten ,

ſchlimmer noch , ſie ſind nur Holzgeſtelle mit verlogener
Pappe beklebt . Shaw fordert vom Kritiker , daß er ein grau⸗

mes Weſen ſei , ſo wie er , Shaw , eines ſei ( wir bitten unſere
inſtler , nicht zu erſchrecken , es werden nicht Alle dieſe ideale

Forderung ſich zu eigen machen — aus Gutmütigkeit oder In⸗

pleng ! ) Aber Shaw iſt nicht nur als Kritiker ein grau⸗

ames Weſen , auch als
Dichter .

Iſt je eine Legende grauſamer zerſtört worden , als in

en „ Helden “ ? 5 Legende von der Schönheit des Kampfes ,

on dem Heldewnut der Soldaten , von der Tapferkeit vor dem

einde, von dem Aufwande an Genialität , den die Kriegs⸗
führung erfordert ? Shaw erklärt wenigſtens unſere konven⸗

zionelle Vorſtellung vom ritterlichen Kriegshandwerk für eine

Vegende , für eine Kulturlüge , deren dickerStaub auf den

Mannheim , 17 . Jannar .

ſchuld des Ochs vom Jahre 1905 im Betrage von 50 M. geſtrichen
habe . Ochs , ein ziemlich beſchränkter Menſch — er hat den Spitz⸗
namen „ der Lachpeter “ , weil er ſtets ein Lächeln zur Schau trägt
räumte denn auch in der Vorunterſuchung ein , Heid habe ihm ge⸗
ſagt , ſo wär ' s gegangen , er ſolle nur ſo ſagen . Er habe ſelbſt in⸗

folge ſeiner Trunkenheit keine Wahrnehmungen gemacht . Dieſes

Geſtändnis wiederholte er heute , während Heid jede Einflußnahme
auf Ochs in Abrede ſtellte . In der heutigen Verhandlung traken
den ſechs Belaſtungszeugen der Bahnarbeiter Philipp Röſſch und

der Landwirt Jakob Schuhmacher und ſein Sohn entgegen ,
deren Ausſagen die Darſtellung Heids zu unterſtützen geeignet war .
So ſtand Eid gegen Eid und niemand war es zweifelhaft , daß auf
der einen oder anderen Seite die Eidespflicht abermals verletzt
wurde . Die wiederholt dramatiſch ſich zuſpitzende Verhandlung
endete mit der Verurteilung des Ochs wegen fahrläſſigen

Falſcheids zu bier Monaten Gefängnis , abzüglich 3

Monabe der Unterſuchungshaft , Heid wurde freigeſprochen .
Beide Angeklagte hatte Rechtsanwalt Maiſoh temperamentsvoll

verteidigt .
oc . Karlsruhe , 15. Jan . In der heutigen Strafkam⸗

merverhandlung gegen Maſchinenfabrikant Scherle

und Genoſſen erhielt Karl Wilhelm Scherle wegen Betrugs 2

Jahre Gefängnis , Buchhalter Keller wegen Betrugs 1 Jahr ,

wegen Wechſelfälſchung 5 Monate , wegen Unterſchlagungen 6

Wochen Gefängnis . Eiſengießer Bierhalter wegen Wechſel⸗

fälſchung 1 Jahr Gefängnis . 535

Sporr .
* Einen neuartigen Automobilſchlitten hat der Augsburger

Ingenieur Holzauer konſtruiert . Der Erfinder vermied bei
dem Bau ſeines Fahrzeuges alle bisher gebräuchlichen Konſtzuk⸗
tionen von Motorſchlitten , bei denen es gewöhnlich nur darauf
hinauslief , die Räder atit in das Eis faſſenden Zähnen zu ver⸗

ſehen . Sein Schlitten wird vielmehr durch eine große vierflüg⸗
lige Luftſchraube fortbewegt , die dem Schlitten durch einen
Motor eine Geſchwindigkeit von zirka 55 Kilometern in der
Stunde verleihen ſoll . Dieſe Luftſchraube dient zur Fortbewe⸗

gung des Schlittens auf ebenen Schnee oder Eisflächen . Bei au⸗

ſteigendem Gelände tritt eine archimediſche Schraube in Aktion ;

zur Steuerung ſind vorn zwei Kufen angebracht , die durch ein

Volant verſtellt werden können .

Winterſport .

Unfall beim Rodeln . In Bößingen geriet ein älterer
Knabe mit ſeinem Schlitten unter einen vorüber fahrenden
Wagen , wurde abgeſchleudert und bekam vom Pferde , an deſſen

Eiſen kurz zuvor friſche Griffe eingeſetzt worden waren , einen

Triti ins Geſicht und damit furchtbar entſtellende Verletzungen .
Die Naſe und eine Wangenſeite ſind geradezu zerfetzt , zudem

ſcheint ein Auge etwas beſchädigt . Natürlich ging ein ſo ſchwerer
Stoß auch nicht ohne Gehirnerſchütterung bvorüber . Der Knabe

iſt ein Sohn des Schuhmachers Heinrich Konſtanzer . Auch des

Knaben Schweſterchen war an dem Unfall beteiligt , wurde aber

glücklicher Weiſe nur leicht verletzt .
— —

Von Tag zu Tag .
— Prozeß Thaw . London , 17 . Jan , „ Daily Tel . “

meldet aus Newyork : Im Prozeß Thaw bam es geſtern plötzlich

zu einem Stillſtand , weil die Einvernahme jener Perſonen , welche

über den Geiſteszuſtand Thaws ausſagen wollten , unerwartet

raſch zu Ende war . Von den 38 Perſonen ſagten nämlich faſt
alle in gleicher Weiſe aus , daß der Angeklagte von jeher Exzentri⸗
täten aller Art gezeigt habe und eine Reihe von Beilſpielen dafür

anführten . Trotzdem wird dieſes Zeugnis kaum genügen , Thaw
als unzurechnungsfähig hinzuſtellen . Dieſer mußte ſich noch
einem ſcharfen Kreuzverhör unterziehen . Intereſſant iſt es , daß
Thaw von einem Mann in Ohio das ſchriftliche Anerbieten er⸗

hielt , ſich an ſeiner Stelle hinrichten zu laſſen . Der ſonderbare

Antragſteller teilte außerdem noch mit , daß er eine verblüffende
Aehnlichkeit mit dem Angeklagten habe und es ſicher ſo einzu⸗
r %⏑— — — rʃʃʃ — —

Menſchenſeelen ruht . Ob wir ihm glauben , ob wir ihm nicht

glauben , er führt ſeinen Beweis glänzend , mit ſcharfer Satire ,
mit grauſamer Kritik und mit unerbittlich wahrhaftiger
Pſychologie . Es mögen nicht alle Helden ſo ſein , dieſe aber

ſind ſo , das ſind keine Verzerrungen und Verrenkungen der

Wirklichkeit , das ſind wirkliche Menſchen , in deren ſeeliſchen
Eingeweiden der Anatom wühlt . Helden ! Helden ? Sie ſind
alle Troddel , Narren , Feiglinge , Geſchäftemacher . Begeiſte⸗
rung iſt nur Eitelkeit . Der Mut ift der Mut zu wüten und zu
töten , den hat auch der Hund . Aber dieſer ſelbe Mut läßt ſich
ruhig vom Offizier prügeln . Es gibt nur zweierlei Arten von

Soldaten , junge und alte ; die jungen ſind verrückte Drauf⸗

gänger , die ſoviel Blödſinn machen , daß ſie vor das Kriegs⸗
gericht gehören , die alten ſind Feiglinge . Der kühne Held
ſprengt an die feindlichen Batterien aus einem ſehr einfachen
Grunde heran : ſein Gaul geht mit ihm durch . Und im

übrigen , wer im Felde ſteht , ſehr bald , ſehr bald geht der

letzte Reſt von Idealismus zum Teufel . Der Krieger iſt bei

Gott kein Held , er iſt einfach ein Lebeweſen , vielleicht nur noch
animaliſcher als die anderen . Schlafen , den Hunger ſtillen ,

nicht totgeſchoſſen werden , in dieſem Umkreiſe bewegt ſich das

Heldentum in Serbien und Bulgarien , wohin Shaw die Szene

verlegt . Aber Shaw glaubt nicht , daß es in ſeinem England ,
in Frankreich oder Deutſchland andere Helden gebe . Die

einen Helden , wie der Kapitän Bluntſchli , ſind lebensgierige ,
geſchäftskühle Feiglinge mit Bewußtſein , die andern ſind
eitle , ſich ſelbſt belügende Feiglinge ohne Bewußtſein , die erſt

im Zuſammenhruch ihre ganze Jammerhaftigkeit erkennen ;
die dritten ſind gemütliche Troddel , die am liebſten in Filz⸗
pantoffeln auf der Chaiſelongue , aber Armeen kommandieren

und nicht imſtande ſind , drei Kavallerieregimenter von einem

Standquartier zum andern zu führen . Und Nikola , die ge⸗

riſſene und gewiſſenloſe Bedientenſeele , geht aus dieſem
Heldenvolke , als der fähigſte Mann Bulgariens hervor.
Und Saranoff , der kühne Reiterführer von Slivnitza , erkennt,
daß das Leben Blödſinn ſei , er wird an die ſchlaue Louka , die

üppige Dienerin geſchmiedet , die den Vorteil ihrer⸗ ſinnlichen

Reize auszunutzen weiß , und die Raina , die Tochter aus altem

bulgariſchen Adel , das Mädchen der idealen Forderung der
Liebe , in Wahrheit ein kleines , verlogenes Geſchöpfchen ,hei⸗
ratet den Pralinseſoldaten und ſchweizeriſchen Hotelbeſitzer .
Des Heldentums Ende . In einem grauſam hohnvollen Lachen
zerſtört die Komödie den Glauben der großen und kleinen
Kinder an Helden und Heldentum , reſtlos , grauſam , unerbitt⸗
lich , mit advokatoriſcher Logik , Shaw fügt ſeinem Stück nicht
eine heldiſche Lichtgeftalt ein . Er will ganz aufräumen mit

der Kulturlüge und dem verlogenen Ideale des Heldentums .

Natürlich iſt er einf itig , aber — er führt ſeine Theſe glänzend,
geiſtvoll , witzig und pfychologiſch unanfechtbart .

richten wiſſe , daß er vor Vollſtreckung der Todesſtrafe an die

Stelle des Verurteilten treten werden könne .
— Dampferunfall auf dem Bodenſee .

Gallen , 17. Jan .
Säntis gegen die Hafenmauer in Rorſchach , erhielt ein Leck und

wurde ſchwer beſchädigt ; Perſonen ſind nicht verletzt .
— Zu Tode gerodelt . Ilmenau , 17. Jan .

Sf .

Beim

Rodeln vom Gabelbach verunglückte geſtern abend der Bäcker⸗

meiſter Finke und deſſen Ehefrau . Finke wurde ſchwer verletzt ;
ſeine Frau war infolge Genickbruches ſofort tot .

— Entſetzlicher Jagdunfall .

Jan . Bei einer Treibjagd in Walmersdorf entlud ſich durch

Verſehen das Gewehr des Bauern Klooke . Die Ladung draug
dem neben ihm ſtehenden , 16jährigen Treiber Fiſcher in die
Seite und zerriß die Lunge . Der Verletzte ſtarb nach einer

Stunde . Klooke richtete aus Verzweiflung darüber die Waffe
gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich .

—

Letzle Nachrichten und Telegramme .
co . Karlsruhe , 16. Jan . Wie verlautet , ſollen die Be⸗

ſtimmungen betr . die Vergütung von Beamten und über die Ge⸗
währung von Diäten für die Vornahme auswärtiger Dienſt⸗
geſchäfte den gegenwärtigen Anforderungen entſprechend umge⸗
ändert werden . Die betreffenden Geſetzentwürfe ſollen noch dem
gegenwärtigen Ländtage zugehen .

* Würzburg , 16. Jan . Der hieſige Jungliberale
Verein ſprach ſich im Prinzip für Fortbeſtehung des
Blocks aus . Der Referent v. Baling will erfahren haben , wenn
Bülow gehe , komme ein General an deſſen Stelle .

* Paris , 17. Jan . Nach einer unter Vorbehalt wiederge⸗
gebenen Depeſche des „ Petit Pariſien “ aus Toulon berichteten
die zurückbeförderten Mannſchaften des bei Caſablanca geſcheiter⸗
ten Transportdampfers „ Nive “ , daß der Unfall dieſes Schiffes
teilweiſe auf die von den Offizteren begangenen Fehler zurückzu⸗
führen ſei , die mit dem Laſter des Opiumrauchens in
Zuſammenhang ſtänden .

Das Urteil im Prozeß Roeren —Schmidt .
* Köln , 16. Jan . Im Prozeß Roeren —Schmidt wurde

die Berufung Schmidts verworfen und Schmidt auf die Beru⸗

fung Roerens hin zu 400 M. Geldſtrafe verurteilt .

Die Vorgänge in Marokko .

Paris , 16. Jan . Von General ' Amade iſt ein tele⸗
graphiſcher Bericht eingetroffen über den Verlauf eines längeren
Kampfes am 14. Januar , der zur Einnahme der Stadt Settat
führte . Die Stadt war von der Hafidiſchen Mahalla des Muley
Raſchid verteidigt , verſtärkt durch die Schaujay⸗Stämme , die an
den jüngſten Metzeleien beteiligt waren . Das Lager Muley
Raſchids wurde zerſtört . Ein Offizier , ein Unteroffizier und 28
Soldaten erlitten Verwundungen . Die Verluſte des Feindes
ſind ſehr erbeblich . Auf die Eingeborenen hat der Ausgang des
Kampfes einen tieſen Eindruck gemacht . Eine weitere Meldung
des Generals ' Amade beſagt , daß die Mahalla Muley Raſchids
während des Kampfes mehrere Offenſipkämpfe verſuchte . Die
Stellung bei Settat ſei ſpäter von den franzöſiſchen Truppen ,
weil außerzalb des Bereiches des Operationsfeldes liegend ,
wieder geräumt worden . Da die Mahalla Muley Raſchids aus⸗

einandergeſprengt ſei, könne ſie die für den Marſch Muley
Raſchids nach Jez in Frage kommenden Straßen nicht mehr
offen halten ,
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* Paris , 17. Jan . Aus Marakeſch wird gemeldet , daß
am 11. Januar in allen Moſcheen ein Schreiben Maley Hafids
verleſen wurde , welches die Eingeborenen auffordert , ihm zum
heiligen Krieg , der vornehmlich gegen die Franzoſen gerichtet ſei ,
Gefolgſchaft zu leiſten und die Hoffnung ausdrückt , daß Caſa⸗
blanca bald wieder den Marokkanern zufalle und kein Chriſt in
dieſer Stadt verweilen werde . Alsdann würde man wieder die
heutigen Geſetze zur Geltung bringen . Der Aufruf ſcheint aber
keinen großen Erfolg zu haben , denn die Zahl der Soldaten
FFFFPFPPPPPTCTCTCTCTCTVTCT ( TCT ( TbTbTbTbTbTbb

Mit wildem Humor ſtellt er dann dieſe Helden in eine
Welt barbariſcher Unkultur , übertünchter Ziviliſation . Das

Heldentum wirkt um ſo läppiſcher , grotesker . Um ſo toller
erſcheint der Narrentanz der Lüge , um ſo grauſamer , zer⸗
ftörender Shaws Humor .

„ Die intereſſante , geiſtreiche Komödie hatte auf Regie wie

Darſteller eine ſehr lebhafte Anziehungskraft ausgeübt . M. E.
war die Aufführung der Shawſchen Helden eine unſerer beſten

Schauſpielaufführungen ; im Dialog herrſchte nicht immer die

wünſchenswerte Sicherheit , aber der Geiſt und Sinn dieſer
Helden und Kulturbarbaren war gut und anſchaulich erfaßt
Köhler als Saranoff war der ſchöne , dunkle , ſchwärmeriſche
Mann , die wandelnde Eitelkeit , geſpreizt bis zum Uebermaß ,
noch etwas feiner und grotesker darf die halb ironiſche , halb
tragiſche Art herausleuchten , die Shaw dieſem Helden als

ſeeliſchen Untergrund gibt . Kökerts Petkoff war ein ganz
ausgezeichneter Kulturbarbar , wie aus der Typen ſammeluden

Studiermappe eines Balkanreiſenden entnommen , die un⸗
glaublich unintelligente Naſe und die kleinen wäſſerigen Auger
und der verfilzte graue Haarſchopf — welch eine luſtige
Heldengeſchichte ! Und troddeliger konnte den Erztroddel ein

Darſteller kaum geben als Kökert . Ein wenig ſparſamer mit

Nüancen vielleicht — die Geſtalt des Petkoff iſt ſo komiſch ,
daß man ſie in der Hauptſache ruhig aus ſich heraus wirken

laſſen kann .

Fräulein Wittels zeigte als Katharing daß ſie ein ſehr
großes Talent für die Darſtellung komiſcher Rollen beſitzt ; dieſe

höchſt unziviliſierte Dame von höchſter perfönlicher Unkultur war
in der äußeren Gewalddung wie im ſeeliſchen Habitus ungemein
flott , leicht und humorvoll gezeichnet . Fräulein Hall , im all⸗

gemeinen das ebenſo oberflächliche wie berlogene Weſen der Raing

gut treffend , ſollte ſuchen , von gewiſſen ſtändig wiederkehrenden
Manieren und ſtereothpen Bewegungen ſich loszumachen , die nicht
immer natürlich wirken , und die Sprechkunſt vervolllrommnen . Go⸗
decks Bluntſchli war der trockene , nüchterne Spießbürger im

Offiziersrock , der kalte , grauſame Zerſtörer der Heldenlegende , er

exregte namentlich im erſten Art viel Heiterkeit und machte , daß die

Komödie ſehr bald als ſolche verſtanden wurde , durch den trokenem

Humor , mit dem er das Heldentum zerpfluckte . Frau Eckel⸗
manus Louka war pikant , ſchlau und berechnend . vortrefflich die

Selbſtſucht und Habſucht des geriſſenen kleinen Mädchens charak⸗

teriſierend , das weiß , was es will und was ſein blühender Leic

zu erreichen vermag . Trautſchold ſchuf aus dem Nikola eine

recht pfiffige und ſchlaue Figur , ſo daß er wohl Bluntſchlis Urteil

rechtfertigte , er ſei Bulgariens fähigſter Kopf . Reiter hatte vor

allem in genauer Befolgung der Regieanweiſungen Shaws wunder⸗

bar echt wirkende Kulturbilder vom Balkan geſchaffen , das Milien

ganz ausgezeichnet getroffen aus Unziviliſation und kulturlos

aufgepfropfter weſtlicher Ziviliſation . .

— —
—
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Bei ſtarkem Nebel fuhr geſtern der Dampfer

Züllichau , 17 .
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Mannheim , 17 . Januar . Geueral⸗Anzeiger . ( Mittaaßblatt . )

nimmt beſtändig ab , weil ſie keinen Sold erhalten . Es Wurde

hefphlen , keine Ware , namentlich Nahrungsmittel , nach der Küſte

abgehen zu laſſen . Es iſt die Nachricht eingetroffen , daß Buchte

Bagdadi die Mahalla Reſchids vollſtändig vernichtet und deſſen
Zelklager und Geſchütze erbeutet habe .

Paris , 17 . Jan . Aufgrund zuverläſſiger Nachrichten

erklärt der „ Petit Pariſien “ , man denke keineswegs an die Ein⸗

berufung einer neuen Marokkokonferenz . Was Fronk⸗

reich anbelonge , ſo habe es durchaus nicht die Abſicht , ein er⸗

weitertes Mandat für Marokko zu verlangen oder anzunehmen .

Das Amt , dos mon ihm in Algeciras übergab , genüge für ſeine

Beſtrebungen .
„ Madrid , 17 . Jan . Der Miniſterrat beſchäftigte ſich

geſtern mit der marokkaniſchen Frage . In einem Interview er⸗

klärte ein Miniſter , die Haltung Frankreichs und Spaniens ſei

völlig beſtimmt . Frankreich ging nach Marokko , um die Unruhen

zu unterdrücken , Spanien um die in der Algecirosakte vorgeſe⸗

hene Einrichtung der Polizei in die Wege zu leiten . Aus der

Verſchiedenheit in der Haltung beider Staaten ergebe ſich weder

Die geringſte Meinungsverſchiedenheit bezüglich der Entſcheidun⸗

gen noch die geringſte Schwierigkeit in den gegenſeitigen Bezie⸗
hungen . Der Miniſter ſchloß mit den Worten : Wir folgen bei

der Durchführung unſerer Plöne ſtets der gleichen Richtlinie .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Perliner Burzau . )

Berlin , 17 . Jan . Aus Rom wird gemeldet : In

ſeiner Antrittsaudienz beim Papſte verſprach der

neue preußiſche Geſandte , von Mühlberg , alle Kräfte einzuſetzen ,

daß die Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und

Preußen ſich immer herzlicher geſtalten . Der Papſt
antwortete , er hoffe beſtimmt , daß der Geſandte dies erfüllen
werde . In ſeinem Privatkabinett nahm dann das Geſpräch
einen herzlichen Ton an . Der Papſt erkundigte ſich eingehend

nach den einzelnen Mitgliedern des Kaiſerhauſes und erſuchte

Herrn von Mauhrberg , bei ſeiner bevorſtehenden Reiſe nach

Berlin dem Kaiſer ſeine Gluckwünſche zu übermitteln .

Berlin , 17 . Jan . Die Prinzeſſin Pia
Monika von Sachfen wird im Juni ds . Js . für immer in

Dresden Aufenthalt nehmen . Zur Zeit befindet ſich die kleine

Prinzeſſin in einem Schloß in Südtirol .

J Berlin , 17 . Jan . Aus Wien wird gemeldet :

Oberbürgermeiſter Lueger hat einen Rückfal ! erlitten und

iſt an einem chroniſchen Nierenleiden ſchwer erkrankt . Dazu

kommen noch häufig Anfälle akuter Herzſchwäche .
JBerlin , 17 . Jan . Im Reichstage wurde geſtern zu⸗

verläffig erzählt , daß der Reichskanzler die Beantwor⸗

tung der ſozjaldemokratiſchen Interpellation
über die preußiſche Wahlrechtsreformablehnen
werde , weil es ſich hierbei um eine innere preußiſche Angelegen⸗
heit handle . Für die Behandkung der Interpellation iſt eine

Tagung noch nicht feſtgeſetzt , wahrſcheinlich wird ſie am näch⸗

ten Montag auf die Togesordnung geſetzt werden .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

„ Sondon , 17 . Jan . „ Morning Poſt “ meldet aus

Shanghai , daß die chinefiſche Regierung beſchloß , zwei
Bataillone nach Kekian und Kiangſu zu entſenden , unter dem

N

Vorwande , die dortk herrſchenden Unruhen

Prozent in halbjährlichen Terminen verzinſt .
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drücken , in Wahrheit , um ihre Stellung im

zu verſtärken und ihre Zentraliſationspläne zu
die Dezentraliſation zu ſchwächen .

Marokko .

London , 17 . Jan . Aus Tanger wird gemeldek :

Mulahy Hafid begaß ſich geſtern nach Kines und hat dort

das Oſterfeſt ( Hammelsfeſt ) gefeiert . Er begab ſich nach dem

Grabe Mulay Idris des Aelteren , des erſten mohammedaniſchen

Herrſchers von Marokko , der von den Mauren als beſonders

heiligen Mann verehrt wird . Mulay Hafid legte auf deſſen

Grabe einen Eid ab , Marokko ſtets nach den heiligen Geſetzen

regieren zu wollen . Ans Tanger wird den Blättern gemeldet ,

daß in allen Moſcheen in Marokko der heilige Krieg gepredigt

werde und die Mohammedaner dem Mulay Hafid in Maſſe

zuſtrömen .

Janktſebecken
fördern und

Volkswirtſchaft .

Abrozeutiges Badiſches Staats⸗Anlehen von 1908 . Die Bad .

Staatsſchuldenverwaltung emittiert zur Beſtreitung der Koſten

des Eiſenbahnbaues und zur Schuldentilgung ein Staatsanlehen

im Geſamtbetrage von 35 Millionen Mark . Die Schuldver⸗

ſchreibungen lauten auf den Inhaber , können jedoch auf den Na⸗

men eingeſchrieben und auf Antrag des eingeſchriebenen Gläu⸗

bigers wieder auf den Inhaber geſtellt werden und ſind in je

3000 Stücken von Mk . 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 aus⸗

gefertigt . Das Anlehen wird vom 1. Januar 1908 an mit a

Die Schuldver⸗

ſchreibungen ſind bis zum 1. Jannar 1918 unkündbar , ihre Til⸗

gung geſchieht von dieſem Zeitpvunkte an nach Maßgabe der zu

dieſem Zweck im Staatsvoranſchlage eingeſtellten Mittel . Die

Zulaſſung des Anlehens zum Handel an den Börſen von Berlin

und Frankfurt a. M. wird beantragt werden . Von dem Anlehen

haben die emittierenden Banken den Betrag von nom . 34 Mill .

Mark übernommen und legen denſelben am Dienstag , 24 .

Januar d. Is . zur Zeichnung auf und zwar in Mannheim

bei der Süddeutſchen Diskonto⸗ Geſellſchaft . ⸗

. , der Rheiniſchen Kreditbank und der Badiſchen

Bank , Der Zeichnungspreis iſt auf 98,50 Prozent , zuzüglich 4

Proz . Stückzinſen vom 1. Januar 1908 ab bis zum Abnahmetage

feſtgeſetzt . Bei der Zeichnung muß auf Erfordern eine Sicherheit

zrozent des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt werdei .

Die Abnahme des zugeteilten Betrages hat für das erſte Viertel

in der Zeit zwiſchen dem 28 . Januar und 5 Februar , für die

Hälfte bis zum 28 . Februar und das reſtliche Viertel bis zum

25 . März zu erfolgen .

Die Reuchtal⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Oberkirch beruft eine

Generalverſammlung zwecks Verkaufs der Renchtal⸗

bahn an den badiſchen Staat , ein .

Londoen , 16 . Jan . Die Cap⸗Anleihe iſt voll⸗

ſtändig geſcheitert . Das Uebernahme⸗Syn⸗
dikat mußte 90 Proz . der Anleihe ſelbſt übernehmen .

** d * N
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Viehmarkt in Maunheim vom 16. Januar . Amtlicher Be⸗
riht der Firektion . ) Gs wurde hbezahlt fſur %% Schlacktaewignt

zu unker⸗3869 Käldert a ) feine Maſt⸗ ( Pollm . ⸗Moſt ) und beſte Saugkälber
80 . 000 . , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 75 —00 W, e) ge⸗
einge Saugkälber 70 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 27 Schafe : a ) Maſtlammer und füngere Maſthammel
70 —00 . , 6) ältere Maſthammel 65 —00 . , ) genährſe
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 M. 1287 Schweine :

a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Rreuzungen im Alter
dis zu 1 Jabren 62 —00 . , b) fleiſchige 61 —00 . , ch) gering
entwickeltt 60 —0 . , 4) Sauen und Eber 50 —54 M. Es wurden
bezahlt für das Stück : ooo Luyuspſerde : 000 —0000 Mee, 00
Arbeit zpferde : 000 —0090 . , 000 Pferde zum La cha

ten : 00 000 . , doo Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —0000 Me,,
00 Stüct Maſtvieh : 00 —00 Wik. , 00 Milchkü 00 M.
242 perkel : . 00 — . 00 . , 6 Ziegen : 12 —25 t . 0 Zuck⸗
lein : —0 . , O0ämmer : —- 00 M. Zuſammen 1931 Stück ,

Handel im allgemeinen ſchleppend .
5

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Jauuar .
Pegeluattonen Dalum :

vom Rhein : 12 13 14 . 18. 16. 1 [ emerk cuge

Konſtann ? n : 2,72 4,1
Waldshut 1,48 ,48
Hüningen ) „ . ,92 0,90 0,88 0,88 . 90 . ,89 Abdſs . 6 Uh
Kehl „ . 46 . 35 . 38 1,40 1,84 1,34] J½. 6 Uhr

Lauterburg 2,76 2,78 15 Abds . 6 Uh
Maxau „ „ 2,98 ,82 2,7 2,80 2,74 2,75 2 Uhr
Germersheim 2,88 2,30 - I . 12 U0

Mannheint . 22,08 . 96 . 81 1,85 1,95 1 , morg . 7 Ni

Mainz „ „ J0,18 0,11 0,14 0,15 0,18 . - I . 12 Uf
Binset . 95 0,87 10, Uhr
KKaulb . 1,14 ,12 1,01 0,89 0,82 0,94 2 Uhr

Kobleng 1,81 1,56 10 Uhr
Kölnn „ 1,54 1,7 1,28 1,09 0,87 2 Uhr

Rührt 0,66 0,68 6 Uhr
vom Neckar :

Maunheim 2,06 . 08 . 93 1,97 . 04 1,93% V. 7 Uhr

Heilbronn 00,24 0,32 0,19 0,14 0,18 0,18 % . 7 Uhr
*) Windſtill . Bedeckt , — 2“ R.

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbnum :

für Kunſt Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfeldez

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckeret ,

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

gchwarzwald-Hotel Bärenstein
Telephon Amt Sühl Nr . 30 ,

Wintersport Pension
Prächtig angelegte Rodelbahn

direkt am Hote ] l , Rodel leihwelse .

Kleine und ganze Diners . — Restauratlon .
Gut durehwärmtes Haus . 766386

Der Besitzer : Chr . Wenk .

fige Tat
Von heute Freitäg , den 17 . ds . bis Freitag , den 24 . ds .

ſen pade Länferstoffreste
in Kokos , Wolſe , Plüsch , Tapestry , jute etc .

end. 1½ bis 6 Meter lang

enorm billig .

En posn Tenstermäntel
in Plüsch und Wollfrles mit Stickerei

25 2 2 * 3⁰⁰ *⁰⁰

Enn posen SChlafdeeken
sehr gross und warm

2 *⁵ *⁰⁰ 5⁵

fuf einen Posten Zimmer . Teppiche
in Plüsch , Axminster , Tapestry etc .

Vorrätige Grössen : es , 130/00 , 165/½30 , 200300 , 2507850 , 300/400

Axtra

Rabatt
U33 %%g0 his 3/0

Ein Posten

Füssbänkchen
mit Warmwasserbehälter

Huf sämtliche Fell - , Beit - , 0

Pult - und Sofa - Vorlagen
.

Extra -

O Rabatt
Linoleum

während diesen 8 Tagen

60 em 67 em 90 em 110 em 130 em

lein poliert und Plüsehüberzug

früner . 00 und 5,00 Eln

250
getzt jeles Stick

aan Thibet-Angora-Fellteppiche
wWeiss, langes lodllges Haar , ca , 85/180 eim gross Stück

7de 5878. . 20 . 50 195

200 em breit . 20 per und höher
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05 Grossherzoglich Balische Staats - Anlehen

vom Jahre 1908

im Nennbetrage von 35 000 000
Unkündbar bis zum ſ. Januar 1918 .

Die Grossherzoglich Badisehe Staatsschuluenverwaltung gibt auf Grund des
Artz 6 des diesetzes vom 30. Juli 1906 zur Bestreitung der Kosten des Eisenbahnbaues
und zur Schuldentilgung ein Staatsanlehen im Gesamtnennbetrage von Mk. 35000000
unter tolgenden Bedingungen aus :

Die Schuldversehrebungen lauten auf den Inhaber , können jedoch auf den
Namen eingsschrieben und auf Antrag des eingeschriedenen Gläubigers wieder aut den
Inhaber ges ellt werden , und sind in je 5000 Stücken ven Mk. 3000 , 2000 , 1000 , 50 ,
300 und 200 ausge ertigt .

Die Sehuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1908 an mit 4 % für das
Jahr in halbjährlichen Terminen verzinst und s nd zu diesem Zwecke mit halbjährib en
au 1. Juli und 1. Januar jeden Jahres fälligen Zinsscheinen , zunächst für 10 Jahre ,
und mit einem Erneuerungsschein b huts Erhebung welterer Ziusscheinbogen versehen .
Der erste Ziusschein ist am 1. Juli 1903 fällig .

Die Schuldverschreibungen sin ! bis zum 1. Jauuar 1918 unkilndbar ; ihre

Tilgung geschieht von diesem Zeitpunkte an nach Massgabe der zu diesem Zweck im
Stastsvoranschlage eingestellten Mittel .

Die Nummern der zur Heimahlung ausgelosten oder gekündigten Schuld -
verschreibungen oder im Falle des freihänd en Ankaufs die Beträge der angek ufteu

Sobuldverschreibungen werden durch den Deutschen Reichsanzelger , den Bad schen

Staatsanzeiger und durch andere öffentliche Blätter in Karlsruhe und Frankfurt a. M.
sowie mindestens zwei in Berlin erscheinende Zeitungen bekauntgemacht ; und zwar er⸗
kolgt die Veröffentlichung im Falle der Tilgung darch Aus osung oder Kündigung min -
desbene 6 Monate vor dem Rückzahlungstermin .

Die Zaulung der Zins cheine sowie die Heimzahlung der Scehuldverscbreibungen
erfolgt in Reichswährung , ausser bei den hierzu verpflichteten Grossherzogliech
Badischen Staatskassen , in Berlin bei der Direktion der Diskonto - Gesell -
schaft und bei der leuzschen Bank , sowie in Frank furt a. M. bei der Direk
mon der Diskonto - Gesellschaft und bei der Frankfurter Fillale der Deut -
sehen Bank .

Die Zulassung des Anlehens zum Handel an den Börsen von Berlin und Frank -
kurt a. M. wird beantragt weiden .

Wir baben von dem vorbezeiehneten Aulehen den Betrag von nom . Mk
onο übernommen ul d legen denselben unter nachstehenden Bedingungeu zur

üöffent ichen beichnung auf :
1. Die Zeichnung erfolgt aut Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmeldungs -

Lormulares

um Dienstag , den 21 . Januar d . IJs .
u Berlin bei der Directioder Disconto - Gesellschaft ,

Deut - d en Bank ,
in Frankfurt a. M. bei der ! lrection der Disconto - CGesellschaft ,

Era kfurter Fillale der Deutschen Bank ,
azard Speyer Ellissen ,

Jacob S. H. Stern

*
„ dem Bankhause

„ Mannheim 5 4e, Sladeütschan Dissa8to⸗Geseltschakt - . ,
aueh bei deren Zweigniederlassungen in Lahr i . . ,
Pforzheim ,

Ctgoſld
1. . , Heidelbeig und Landau ( Ptalz ) ,

Rhelnischen Prgült ak , sowie aueh bei deren Zweig⸗
niederlassungen in albnkr . , Heidelherg , Kaisers -
Jautern , Pfor - heim , trassburg 1. . , Baden - Baden ,
Koustallz , Lahr i . . , Neunkif chen ( Reg . - Bes . Trier ,
Offenburg 1. B. Mülhaus n . . , Euelbrücken 1. Pf . ,
Bruchsal , Rastatt und Speyer ,

adiscnen Bank,
in Karlsruhe bei der Pillale der Bbeintsabeg Creditbank ,

„ „ aliale der Nadischen Bank ,
„ dem Bankhause Veit CL. Homburger ,

Straus & Co .
äbrend der bel jeder Stolle üblichen Geschäftsstunden .

Der trubhere Seblues der Zeichnung bleibt jeder Stelle vorbehalten .
Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfroei erhältlich

2. Der Leichnungspreis iss aut 98 , 50 %, zuzüglich 4 % Stüekzinsen vom 1. Jauuar
1908 ab dis zum Abnahmetage , festgesetzt .

3. Bei der Zeichnuag muss auf Erfordern eine Sicherheit von 3 % des gezefchneten
Nennbotrages hinterlegt werden , und zwar entweder in bar oder in solchen nach
den Tageskursen zu veranschlagenden Effekten , die von der betreffenden Zeichnungs⸗
stelle als zulässig erachtet werden .

4. Die Auteilung , deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle vorbehalten bleibt , wird 80
bald als möglich nach Schluss der Zeichnung erfolgen . Im Falle die Zuteilung
Weniger als die Aumeldung beträgt , wird der überschiessende Teil der bestellten
Jicherhet unverzüglich zurück ; Kegeben werden .

Stelſe , bei der die geichnung erfolgt ist , während der dort üblichen Geschäftsstunen
in der Weise zu ertolgen , dass ein Viertel des zugetsliten Betragzes in der Zeit
zwischen dem 25 , Januar und dem 5. Februar , die Hälfte des zugeteilten Betrages
bis zum 28 . Februar und das restliche Viertel bis zum 25 . März d. J . abge -
nommen wird .

0. Aut Verlangen der Zeichner werden bis zum Erscheinen der defnitiven Stücke auf

den Inhaber lautende Interimsscheine ausgegeben , über deren kostenfreien Umtausch
in definitive Stücge das Erforderliche seinerzeit bekanntgemacht werden wird .

Berliu , Fraukfurt aà. . , Mannhelm , Karlsruhe im Januar 1908 .

Marsekion der Olsconto - Gesellschaft . Doutsche gank . Lazard Speyst-Ellissen
Jacob §, H. Stern , Suücddeulsche Disconto - Cesellschaft . - 8. gheinische

Prodnlban “, gadische Bank. Velt l . — J0 .

olosseuns - Theater .
Direktlon : Nlexander .

Freitag , den 17. Januar , 1903 , abends 8/ % uhr ;
Bunter Abend .

Samstag , den 13 . Januar 1903 , abends 3½ ußr :
Volksvorſteuung à 30 Pfennig .

Verlorene Ehre . 7108

Frelwillige Versteigerung .
Am Samstag , den 18 . Januar 1908 ,

vormittags 12 Uur ,

Leiſtunssfähine Fab ' ik

sucht Reisenden
Provviſion, zum Beſuch der

lassen die Unterzeichneten in den Räumen der 15
Manneimer Ingerhaus - Geselisehnit Mosse . Maunbelm . 7195
in Mannbeim durch einen Gerichtsvollzieher

S . 1430 Sf . Rinderhäute
Marken : F . . /S .A. und F . . /J . A .

öflentlich meistbietend gegen sofortige Bar -

Euhlung versteigern .
Besichtigung : 11 Uhr vormittags .

Berliner Transport - Verein .
Knopf & Gochrke .

5 Stellen Sucben .

Nepräsentalionsfähiges Fräulein ,
erfahren , geſchäftstüchtig und energiſch , ſucht

2 möglichſt per ſoſort , als Nilialleiterin ,

Stellung Kafflererin , eptl . als erſte Beriänferin.

Tuamsschtes.
Junder Kaufmann wünſcht

angenehmen Verkelr mit

Franzoſen zwecks Konver⸗
ſation . Refl . g fl. unter A. H.
56845 an die Exp . ds . Bl .

LcEauf
Handkarren

— —
pt , mit Federn und

el ſoſort zu tauſen ge⸗
ſucht . Offerten unt . 56836
an die Erped . d. Bl .

Ja hohe Preiſe für gebr Möbel
u Setten ganze

Jrau Becher⸗

76785

5. Die Abnahme der zugeteilten Stfcke hat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen 92

Wicktich reel genbe
Um mit meinem Winter - Lager zu räumen , verkaufe

und zwar

5 reihig , nach HMass zum Ein -

Sack - Auzüge heitspreis von Mxk.1 * 3

ſeh weit unter Preis

64 . —

Paletôts nach Mass zum Einheitspreis von Mk . 60 . —

Neitol bei Barzahlung unter Garan je für tadellosen Sitz .

N .

jedes Stück für Mk . 10 . — abgebe .

Ein besonders günstiges Angebot , das Niemand versdumen solſte .

Habe noch einen grossen Posten Schlaf - Röcke am Lager , wovon ſch

76709

E 5, 8
Freppe hoch

elmüsg - U. Obst-Konserven.
Garanflert 190 /er Ernte, stramme pofle packung , erstklass . Fabfikate .

pfinzessbonnen, Wachsbonnen ] Feinste Kaiserschoten
extrafeinste , feine Erbsen

Für das Bureau einer größeten
Stande orsautſanion wird ein
kau onsfah ger

er er Burcaubeamler
für Betreibungs⸗

u . Verrechnungsweſen
auf 1. Avrtt ds. Ja res geſucht .

Flottes Maſch nenſchreiben er⸗
wünſcht . Bewerker aus den
Kleiſe der Auwaltsgehrl ' en oder

i ähnl . Vorbudung werden ge⸗
beten ir Gerun mit Lebenslauf
u. Gehaltsanſpr . unt . Nr . 5881

2 Pfd . .
DoseBfachbohnen e 28 —50e.

do . pog 22 —30 f

— Tomatenmark —

Suppen- Erbsen 2Ptd - D .34 Pig.
SSt . Erbsen mit Garoiten
geschn . Carotten Dor 45 etzDose

Trülfel - Champignons ito . PDose 25 riz

Stangenspargel — Schnittspargel — Gemüssspargel

Apricosen — Birnen — Erubeeren
— gemischte Fruchte

0 2 Pid . - Dose 7õ Pfg : m. Stein , p. D. 4 Upfg .
Mirab len

Pid - Dose 4 5 Ptg .
Kischemidk , Stein , p. D. Optg .

—— Heldelbaeren, naturell 2 Pfd . - Dose 65 Pig . 1 Pfd . - Dose 40 Pig. 5

Aeptel! in Dosen — Apfelpursein Dosen —
Pflaumen saler süss )

deutsch „ . 79 — . 60, f l. 20 - . —

Kognak
tand.

französ . , v . . 60 — . 15, vl . . — 12. —

K 2 2F E E
95 30 90 %

Johann Schrelber.
Tichlige Fell Aeul,

für Lalehensverntittelung .
E. Pöriſch , Leipzig , Kreuz raße 18.

Zur gefl. Beachtenz!
Wir ſuchen einen Mann mit

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Nach langem , nüt grosser Geduld getragenen

Lei 8 1 S8Leiden entschliet gestern nachmittag %4 Ubr un
guten Umgan Kormen , welcher

ere gute Schwester , Schwägerin , Iante und bef higt iſt , als
EGro stante 76775

Acquisiteur u .

Einkassierer
tätig zu ſein . Keine Kaution
erforde lich. Reflektanten be⸗
lieben Offerten unter 36725
an d. Exp . d. Bl . einzureichen .

Ein Ausläufer
20 Jal re, Foribeldengsſchule frei ,
gleſchteitig für kletuere chritliche
Ardeiten 56885

Tin Werlzengſchloſser
gelernt , 22 —28 Ja re

ein Mckalllchleiter
auf Meiſing

ein Anreißer
gelernt , für Grobeiſenlonſtuktion

Fräulein Elise Erle
im 78 Lebensjahr .

Um stille Leilnahme bitten :

Die trauernden Hlinterbliebenen .
Mannheim ( T I , 13) , den 17. Januar 1908 .

Die Beerdigung findet in aller Stille Sonn - ⸗
7

iuß eee 88 Uhr statt .

4

4 Verrauf. gLVten futen
Ingenieur

gesucht

lür Lokomobilbau
Gut rentables Geſchäftshaus
in der Seckenhei erſtraße iſt
zu rerkaufen Offerten unter

85 16955 a. d. Exp . ds . Bl .
2 ffichle gebr .Federutotlen

und 2 Danpteagen zuebote unter A, B . 76768 Expedition 36838
diefes BlaSiattek. 8 — Veckerſroße Fr .4.Iran 368945 Stockhornſtraße 18

von einer Maſchinenfabrik in

Norddeutſchland . Offert . unter

59837 an die Exped . d. Bl .

A beltsnachzels de fadastrie

in Manngelm . . V.

Schwetzingerſtraße 17 .

Zehnittaohnen 9975 20 —50 Pfg. Ailtelteine 75 die Erved .
ate uzurerchene

sonders vorteilhaft : 1 erld
lo . be 22 —20 e . genist-Flbsen 2ru . b. Jghr

uflch .

Kutlchermit guten Zeugninen
ſofort geſucht . ＋

Sagerſtr . 21 , Induſtriebaſen
En braves zuveriuſſiaes

Kindermädchen
mit guten Empienlungen 1

nde e einem kleinen
Kinde per 1. Babrnaf geſucht .

Näheres : 56800
Eliſabethſtraße 7, 8. St . .

Tächtiges , williges

chen ,
welch . etw . koch. kann . in kk. Fant
bei gut . Bezahlung u. Behalldlg .
geſucht .

„ Merkur r 4 . 2 .

J e was bemtiteſtecs Wre⸗
vaar oder led ger Mann zur

Ausbildung in Maſſage u. Vade⸗
zach ſofort geſucht . Nach deen⸗
deter Lehrzel ev. ſeſte Au leklung
un Sanatorium . 18964

Meld . Günther ' s Maſſage
Juſtitut Baden⸗Baben ,

Soſtenürave 22.

** chtiges Mächen für Häug⸗
arbe i ſoot 16 88

Rupprechtſir . 11 , 1 Tr . links .

Lehanged .
B 6 , 29

gegenüber Fr 5 1Spark , elegaute
Hochpariere ? Zim ner u. Zube⸗
ülr auf 2. Aprit zu ver teten ,
nüheres daſel ſt 2. Stock . 568

Wegzugshalber
herrſchaftl Wohnung , 2. St . ,
7 gr . Zimmer , Küche , einger⸗
Badez mmer , elektr . Licht ver
1. April zu vermieten . 16950
Tattersallstr . 41 neb . Parkgt.

Schons 4 3 m⸗2 Luklſk. .
mit Zubegör freie Ausſicht an
1. Auril zu vermieten . 58882

Näheres 2. Siock . rach 3.

Ad . Iimmer. f
64, 20ʃ2

1 Tr . , Abſchl . ,
aut möbl . m.

m. Schreibiiſ 1 zu verm . 1
142 3 Tt. ., gut igl .86 . 14 Zim . 1of, zu ver n.
Töckſſe . 17719 , . 5 Ti. T. 2J .

mbl . Zimmer eno . ſch.
Fteimilie c ltie zu verin 1¹94

Sahen mäblfert . Wohn⸗ und
Schlafzimmer mit guter

Penſion ber 1. Febi . u berm .
56085 M 3. 2. Privat - Penslon .

bastun 26
Mittag⸗ u. Aberdtiſc
um bonne ent . 33 u. 180 .
Sonntatz abend —9 Uhr

Souper à la carte
zu chi waüninen Pr⸗iſen . 58085
Brivatpenſion U12 . 8. 2 St .

Einſge Herten zu Mittag⸗
und Abendliſch gelucht .

Gabelsbergerſtraße 5
56711 1 Treppe rechts ,
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Mannheim , den 17 . Januar 1908 . enera⸗Anzeiger . Mittag latt . )
— — — — ůů — — ðꝗ —

lasben - u . Collummalerti Rapp, 7 4 . 22a . JMI
( 16783 )

Gr . Hof⸗ u . National⸗
annhbeim .

Freitag , den 7 . Januar 1908 .

Bei aufgehobenem Abonnement ( Vorrecht . )
Haftſpiel des Königl . Bayeriſchen Kammerſängers
Fritz Fenhals vom Foſthtater in Münchtn

Die Walküre .
Erſter Tag des Bühnenfeſtſpiels „ Der Ring des Nibe ⸗

lungen “ von Richard Wagner

Theater

Regiſſeur : Cugen Gebrath . Tirigent : Leopold Reichwein .

ei Perſonen : 1 7
Siegmund . 8 8 8
Hunding 4 5 „ Johannes Fönß .
rrr . e

CCCV ) ) ) CV 3
Brünnhilde Margarete Brandes .
Fricha 8 3 5 8 „ Bettiy Kofler .

Gerkilde, Roſa Kleinert .
Orilinde , Elſe Oſten .
Waltraute , Letty Kofler .
Sch wertleite , 8 J lie NeuhausWalküren
Helmwige,

S
gne von Rapps

Siegrune , Pauline Durand .

Grimgerde, Nora Zimmermann .
Roßweiße , Carola Linnebach .

C

„ Sieglinde

„ Siegmund

Fritz Feinhals .
„ Elſa Jäger von München als Gaſt .

„ „ Hans Tänzler von Großh Hoftheater
in ſailstruhe als Gaft .

Schauplatz der Handlung :
I . Aufzug : Das Innere der Wohnung Hundings .2. Auf⸗

zug : Wildes Felſengebirge . 3. Aufzug Au dem Gipfel
eines Felſeng birges ( des Brünnhildenſteins “ )

Kaſeneropnung 6 Uhr . Anfaug 6½, Uhr . Ende 40¼ Ußhr .

Dauer des erſten Zwiſchenartes iß Minuten , des zweiten
20 Minuten .

Eintrittspreiſe .

6 in eee u. ffliſrater .
Samstag , 18 . Jau . 26 . Vorſtellung im Abonnement l⸗

DoN CARLOS .
Aufaug 7 Uhr .

Tontajadal Tortajadal

Saalbau
TPDaglich . 8 Uhr abends

a ee

98 918 191880 a ee
Schlager auf Sce lager !

Nur Künstler von Wel ruf .

Vorverkauf , Vereinsbillet gültig .

alm Strohmarkt .
Elegant eingerichteter , rauchfreier Erfrischungsraum ,

für Damenbesuch besonders geeignet .

van Houten ' s Cacao n fadelloser Zubereitung.

7612²³⁵

Felnstes Gebäel.

„Hlldeutficher Perband “ .
oOrtsgruppe Illannheim⸗ludswigshafen .

Freitag , den 17 . Jauuar 1908 .

abends 9 uhr , im „ Wilhelmshof “ :

Veffentlieher Vortrag
des Herrr Prof . Dr . Langhaus⸗Gotha ſlber :

„Die Euimicketung der dentl⸗en Seeintereſſen
leit Reichsgründung “.

Elntritt frei ! 767 8

Jetlermann berzlich wWIlkkommen

berein für Naturkunde .
Dienstag . 21 . ds . , abends ½ Uhr im Saal der Loge U 8, 9.

Wortrasgs pv

des Herrn Prof . Dr . Glück von der Univerſtiät eidelberg über

Biologie unſerer

liffer-Jer
4

Binladung ?
Unser dlesjaähriges 7661

. Winter - FTest 2

findet am Samstag , den 18 , Jan,ar ds . Js . ; im
Saale des Ballhauses statt und ersuchen wir unsere
Mitglieder , sich hieran recht zahlreich beteiligen zu wollen .

Mannheim , den 8. Januar 1908 .

Der Vors ( and

Kärten für Einzuführende an den bekaunten Stel en .

Ein neuer Antän er - Kursu
für Herren und Duamen in der 7678

Stenographie
em leichtest erlernbaren und jufolge -
dessen am schne lsten zur prakt . Ver -
wertbarkeit fünrenden System beginnt am

Frel. ag, d 5 f1 Ja nar , 6b 7u8 8½ U.

in der Friedrich - Schule , U 2 , immer Nr 10. Preis des Kurses
feinschliess ! Lehrwittel Mk. . —, zählbar bei Begign d. Unter -

riohts . Anmeldungen bei Eröffnung des Rurses .

Voerein für National - Stenographie Mannheim .

Das konkurrenzlose

Beriseh Ensemble !
mit Siegtried Berisch

in den Hauptrollen !

CrdlSchluss der Vorstellung im
Rehes Frogramm ! „ Apollo “42—5

Nur ein Preis
Sriginal

Hocdyearwelt
Jedes Paur Damen oder

Herrenstieſel

5
Sperialität : Amerik .

2 Formen . Hervorrag
5 Erzeugnis , bester

Ersatz für hand -
genühte Schuhe

in allen Leder -

105

Fillalen.

Versund

gegen Nachnahme . 2

Umtausch gestattet . sorten .

Schuh - Fabrik „ Turul “ 76756

Alfred Fraenkel , Gaheat .

Damenſteſenr⸗ Perräckeumther⸗ und rſtrrgeſlin Berch

Mannheim gegr . 1397gegr . 1897

veranſtaſtet am Sonntag , den 19 . Jaunar in den Sälen

des Caſiuo ' s , R 1, 1 ein 76729

ArosSseSs Schaufrisieren ,
verbunden mit Konzert , geſangli ſen Uertvagen und

751
darauffolgendem Ball . Fachliche Leitung : Herr Wiſting⸗ 60
hauſen , Hof eaterfreſeur .

Anfang 8 Uhr . Eintriit frei . Aufaug 8 Uhr .

Karten ſind zu haben bei Herrn Win dolph in Firma
E. Boske , O 2, 1. Heren Neugebaner in Firma A Kundt ,

Friedrilsplatz z u Herrn Rinderspacher , Windeckſtr . 19.

Gewinn⸗Liſte
der allgemeinen Kanarien⸗Ausſtellung

am 14 . Januar 1968 70759

im „ Goldenen Karpfen “ zu Maunh - im .

— MHaunbeim , P 2 , 14 .

33 — — — — —
2 2 0

8 5
S S ‚⏑f——f ⏑ SW ( — 5

8 8 8 5 8
„ 5 8

2343 ee
1118318 2,5803 459 52˙ 80 2184
9919191617/8 195853 87 3504
3 2560 20 3440] 7 217 54 371671 989 88 287
4 330721 2026 88 1792 5 3 637 . 2494 89 951
5 365 22 2239 39 3061 56821978/140 % 90 421
93055 23 351540 250957 96748154 911079
7 206124 254941 1589 58 80075 36 4 92 2353
8 963 2 4 61 59 1554/76 2641 ] 9 , 16369
2370 43 3868 0 242877469 94 1732

10 1587 41 212261 85178 / 912 % 5 5

111 785 4 256462 178679 419 962211
12 2620 46351306 346 803010 97 654
132249 22 47 140964 18108124 9852

14 911J 18 40065 77482 1090 99 12
1152878 49 . 91 65 2856831790100 832

16 28388 50 237867 628 84 1257
17 2598 51 850 [ 68 78185 1276

U , 8 Welnrestauratlon Falstaff 0 3,8
Vorzügliche s Moene , reichhaltige e 0 erde⸗

Von 12 —: Uhr Diners . — Jeden “ d von 6 Uhr au div, Soupers
Feine Weine . Spezialität a stan ' 8 85delerebie

NB. Adonuenten Werden ee
u. 74877

Gr thel . Besitzer

5 — —

faschen- und Syphon-Bierversand
Heiurieh Hummel „Weinberg “

Empfehle meine als anerkaunt erstklassigen Biere wWie:

L portmunder, Union , Pilsener ( Elnziger
Ersdtz für echtes Pilsener ) Münchener

Löwenbräu , Kulmhacher,Mönchshofbräu

5 Slnner Tafel - und Lagerblere in Ge⸗

binden , Flaschan und 8yphons

S kranko Haus , 65984

— — ä —

Ainger Bier
p . P .

Einer verehrl . Eintwöhnerschäft Maumbeims sslge ich ergeb . an,
dass ich den Verschleies des alt ronommierten 26918

ZEdinger Bieres

dunkles , gut abgelagertes Bier nach Münchener Brauart
helles , 75 „ naäch Plisuer Brauert

in ganzen und halben Plase hen übernemmen habe .
leh bringe dies hiermit zur Keuntnis mit der Bitte um Zü.

zur Pflicht machen Werde .
Hochachtuugsvollst

Josef Geissler , F 7, 13.

Heute dend
frische warme

Hausmacher üGriebenwurst
( Tulrinze . ) 76789

von anerkannt vorzüglichem Wohlgeschmack empfehlen

Meschw . Lei ID , G , .

gesesSSOοο οοο

852 l , 40 E l , 10
K

5Blegenheitskauffs
— Von der Konkursverwaltung habe ſeh das e

Warenlager des Schneiders Jullus Heinemann käut⸗

ich übernommen und offeriere ich.

550 nochfeine grösstenteils onglischeflerren - ,

anzugssloffe , Ueberzieherstoffe , Hosen 8
und Fantasje - Westen

zu sehr bllllgen Preisen . 74358

August Weiss .

E , 10 E 1, 10 .

adοοο ο ο ο ο
Trobie ren Sie

- Kae
—U Toen-Hchng

mit echtem Moces

per Pfd 4. 10

Imnier friseh !

Ihs Chocoladen — Greulich 0bs
Allgem grüne Rabsttmarkez

pfgg8-brennere Stöckler,
Seckenheimerstr . 8 .

2

feine neue Mischung

per Pfd . . 20 74873

Eiſlige Damen - Wäsche
Bett - Wäsche

„
Tisch - Wäsche

zm nar prema

B. Srauss -Haler, 128

77 1186901

weisung von Aüfträgen , deren proupteste Ausführung ich mir

1 . Adril geſucht .

Bebingungen! ſchnell u. daurel

Hir terhaus 3. Stoch .

7. Seite

11fr . IMiddtarv Verein

Mannheim ( E. V .
Samstag , den 18 . Jan . 1908

abends 3½ Uhr ,

Pereins⸗Verſammlung
im Lokale Carl Theodor ,0 6 ,

NaVortrag
des Herrn Dir klor R. Blümke
über „ Erinnerungen au den
18 . Jauuar 1871 . “ Nachde
Kameradſchaftliche Unterhal⸗

jie: Ka erad Pfeuffer .
Zahlieichen Veſu erpartiet

Der Vorſtand.

dellſchsutisnaletHandlungs⸗
gehüfen⸗Verhand, Hambutg.
Ortsgruppe Mannheim

Wir laden biermitk nochmals
unſere verebrlichen Mitg teder
neb deren zreunde u Angehö⸗
nige zu unſeren , am konmenden

Sonutag , den 19 . Jannar

ttachmittags altfindenden

Tanz⸗Ausflug
nach Reckarau , Gaſthaus zul
„ Lamm “ oflichſt ein und offen
aufſeine recht zahlreiche Belelli⸗
gung .

Treffpunkt zun gemeinſamen
Weggang , nachmittags 8 Uhr
ein Bereinslokar „ W 3901 ——

Deutſchen Gruß 1
Der Vorſtand.76774

Teuerio .
Samstag , 18 . Jau . 1908 ,

abenos 8 uhyr 11

in den Voia ttät . des Haberek
9 4, 11

KTarneval . Sitzung
wozu wir Freunde unſerer

Beſtrebunzen ergebenſt einla⸗
den. 76771

Der ller Nat .

Licderhalle E. J .
Das auf Sonntag , deu⸗ 19 .

bs. Mis . andeiaunte
Kuffeekränzeken

mußte Umſtände halber verſch 18zen werden . 7677

Der vor
NB. Seuntag abend Zuſam⸗

menkunft mit Fam . im „ Eich⸗
baum “ .

Köhler

A 2 . 4 .

Jemsces
— —52é

Welche Dame möchle
die Bekannt chaft e nes Herrn ,
30 J . alt , in angeſeh . Stell .

machen Nurernſtgem . Off . u.
Nr . 16956 d. d. Exp . ds . B

Alle Rähmaſchinen ber f
Joſ . Kohlter , echantk ! Pag.

Erfahrener u
durchaus vertraut mit allen Bu
ſachen, übernimmt Beitragen u
vbſchlug von Buchhallungen fedes
Syſtem , ſowie alle ſont , ſchriftl .
Arbeiten in den Abendſtunden

Gefl, ungebote unt , Ar 16863

au dit Expedition ds. Bl. erben

eldrerkehr
Mk . 19 000

N. Pypothek , prima Objekt , per
Offerten unlttl

16951 an die Exptd . d. Bl.

Geldoönrlehtn Birgen
aus Pivathand zu konſamen

Wigand , e len ,
558

Sprechzeit uon S0
2 Uhr

durch Jos ,
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Deutſcher Reichstag .
81 Sitzung , Donnerstag , den 16 . Januar ,

Ae Tiſche des Bundesrats : v. Schoen .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
18 Minuten . Das Andenken des verftorbenen Abg . Fürſt zu
JInn⸗ und Knhyhphauſen wird in der üblichen Weife
geehrt .

Die Urheberſchutzkonbentionen mik Bel⸗
gien und Italien werden in dritter Leſung verab⸗
ſchiedet .

Bei der dritten Beratung der Handels⸗ und Schiff⸗
fahrtsübereinkunft mit Montenegro erwidert

Staatsſekretär v. Schoen auf eine Anfrage aus der erſten
Jeſung in bezug auf die Betekligung italteniſcher und franzö⸗
ſiſcher Geſellſchaften an montenegriniſchen Bahn⸗
auten ; es handelt ſich um die Bahn don Antivari aus . Die
Konzeſſion für dieſen Bau iſt einer italieniſchen Ge⸗
ſellſchaft ſchon vor dree Jahren erteilt worden , alſo zu einer
Zeit , wo wir dort noch keine ſo geordnete Vertretung hakten wie
jetzt . Deutſche Induſtrielle , die auf Aufträge reflektieren , müſſen
ſich alſo an die italieniſche Geſellſchaft wenden . Richtig ift , daß
eine belgiſche Lokomotibbaugeſellſchaft dort große Aufträge er⸗
dalten hat . Aber auch in Deutſchland ſind Lokomotiven zur
Lieferung vergeben worden .

Die deutſch⸗montenegriniſche Handelskonvention wird in
ditter Leſung verabſchiedet .

Die Oſtmarkeninterpellation .

( Zweiter Tag . )
Darauf wird bei leeren Regierungsbänken die geſtern abge⸗

brochene Beſprechung der polniſchen Interpellation über die
preußiſche Enteignungsvorlage fortgeſetzt .

gefährlichen Wege , ſie damit eine durchaus ſogia⸗

ſollten daher jubelnd begrüßen , daß jetzt ein kleiner Anfang ge⸗
macht wirb .

Wenn Entwurf eſeh wirbd , dann wird die äußerſte Linke
zurmer un

Die einzige Folge
wenn man die

tlicht verfehlen . Der europäiſche Frieden beruht doch vor allem
Die Durchführung dieſes Geſetzes muß aber

b auf unſere Verhälkniſſe zu Oeſterreich eine
berhängnisvolle Wirkung haben .

Ich würde wünſchen , daß man einmal hier im Reichstage
den Verſuch machte , über dieſe Frage abzuſtimmen . Viele wür⸗

den bei der Abſtimmung draußen bleiben und andere nur gegen
ihren Willen dafür ſtimmen . Ich habe noch einen ganzen Sack voll

Hoffnungen . Ich hoffe noch , daß das Herrenhaus einen derartigen
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes nicht ſanktionieren wird . Cs
wäre befſpiellos, wenn das Herrenhaus einen derartigen
nehezu revolutionären Schritt gutheißen würde . Ich hoffe aber
guch guf den beutſchen Reichskanzler . ( Schallendes Gelächter im

entrum und bei den Soz . ) Ich hofe wirklich , mir iſt es voller
Irnſt . ( Erneutes Gelächter . ) Ich hoffe , daß der Reichskanzler ,

Deſſen liberaler , einheitlicher und moderner Geiſt ( immer ſtürmi⸗
ſcheres Gelächter ) — es kommt noch ein Relativſatz ( große Heiter⸗

ohne Appellationsverfabren , ohne Arund von

ſprochen , unſere ganze Kultur baut ſich auf Enteignung auf .
Das iſt richtig , aber nicht die Kultur , ſondern unſere ganze
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung beruht auf der jahrelangen
Erpropriation der Unterdrückten , wie das Junkertum auf der
der Bauern . In unſerem Zukunftsſtgate wird es keine nationalen
Feindſchaften geben . ( Lachen rechts . ) Ich hoffe , daß Sie das
alle noch erleben . ( Hetterkeit . ) Dieſe Enteignung hier hat mit
unſerem Streben nichts zu tun . Wir danken für Bundesgenofſen ,
wie die Bülow , Rheinbaben und andere . Die Großgrundbeſitzer
ſigen ja ſelbſt den Aſt ab , auf dem ſie ſitzen . Sie entkleiden die
Regierung von dem Nimbus , als ob ſie die Trägerin der Ge⸗
rechtigkeit wäre . Sie bereiten dem Sozialismus einen frühen
Sieg . ( Lebh . Beifall der Sog . , Gelächter rechts . )

Abg . Dr . Böhme wirtſch . Vgg . ) : Merkwürdig berührt es ,
daß ein Vertreter der Sozialdemokratie von Brutalität und Ge⸗
walttätigkeit des preußiſchen Staates ſpricht . Dabei üben die
Sozialdemokraten gegen chriſtliche und nationale Arbeiter den
brutalſten Terrorismus . ( Großer Lärm der Soz . ) Das können
Sie durch alles Schreien nicht ableugnen . ( Beifall rechts , Lärm
der Sog . ) Die preußiſche Geſchichte riecht nach Pukver und
Waffen ; ſie kann aber nicht ohne eine gewiſſe Härte und Rück⸗
ſichtsloſigkeit ſein . Es iſt eine Ehre für uns , einem ſo glänzend
entwickelten Staatsweſen anzugehören . ( Beifall rechts , ftürmiſche
Zurufe der Sog . ) Das ſollten auch die Polen anerkennen . Die
Regierung iſt auf dem rechten Wege , wenn ſie in den Oſtmarken
das Deutſchtum zum Siege führt . ( Beifall und Lärm . ) Es
wäre Pflicht des polniſchen Adels geweſen , ſeinen Stammes⸗
genoſſen zu ſagen , was ſie der preußiſchen Krone alles verbanken .
Die Geſchichte aller Völker iſt reich an Akten der Enteignung ,
menn das Staotswohl ſie notwendig macht . Auch die preußiſche
Agrargeſetzgebung hat mancherlei Rechte durch Enteignung ab⸗
gelöſt . Was iſt nicht ſchon alles als ſozialiſtiſch geſtempelt wor⸗
den ! Unſere ganze Sozialgeſetzgebung . Vor allem aber ſoll die

Enteignung auch den polniſchen Beſitzern helfen , die verkaufen
wollen , aber infolge des Terrorismus nicht verkaufen können .

Jetzt ertönen polniſche ee
— allein mir fehlt der

Glaube . Die Friſtenz , Sicherheit , Größe und Ruhe unſeres
Staates ſtehen auf dem Spiel . ( Lebh . Beifall rechts , Ziſchen bei

Polen , Zentrum und Sog . )

Abg . Fürſt Radziwill ( Pole ) bezieht ſich gegenüber den ge⸗
ſchichtlichen Reminiszenzen des Vorredners auf die Konſtitution
des Grodnoer Reichstags von 1798 wo der Adel die Hörigen be⸗
freit und dadurch den Mächten Anlaß gegeben habe zum Ein⸗
ſchreiten unter Berufung darauf , daß es ein Ausfluß der franzöſi⸗
ſchen Revolution ſei . Sie haben damals die wahre Zivili⸗
ſation und Kultur in Polen vereitelt . ( Lebhafter Bei⸗
fall der Polen . ) Je mehr der Staatsſekretär und der Reichs⸗
kanzler ſich hinter das formale Recht zurückziehen , um ſo ſchwächer
wird ihre moraliſche Poſition . Es müßte in das Reich hinein⸗
ſchallen : Tua res agitur ! ( Lebhafter Beifall der Polen , lebhafte
Zuſtinmung rechts und bei den Nationalliberalen . ) Dieſe Politik
iſt ein Einbruch des Vandalismus in die politiſche
Kunſt , das Gegenteil der politiſchen Moral . Unerhört in der Ge⸗
ſetzgebung aller Kulturvölker , Strafen zu verhängen — ohne
Strafgeſetz , ohne geordneten Rechtsſchutz , gegen Leute , die nichts
berbrochen haben , als daß ſie mit vollem Herzen an der Tradition
der Geſchichte , dem Stolz ihres angeſtammten Volksſtammes feſt⸗
halten , Leute , die mit Agitation nichts zu tun haben . Enteignen
Sie Redaktionsfedern ? ( Lebhafter Beifall der Polen . ) Re⸗
daktionsſtuben ? Nein , Sie enteignen den Bauer , der fein Blut
auf den Schlachtfeldern Frankreichs vergoſſen hat . ( Lebhafter Bei⸗
fall der Polen . ) Meint der Reichskanzler , daß wenn in der
Reichsverfaſſung von dem Wohl des deutſchen Volkes die Rede iſt ,
die Polen ausgeſchloſſen ſind ? Das wird er ſelber nicht glauben .
Kein Artikel kann das Maß von Agitation in die polniſche Bevölke⸗
rung tragen , wie dieſe Geſetzesvorlage . Wollen Sie Ruhe , wollen
Sie Frieden , dann laſſen Sie davon ab , Sie werden das Herz des
polniſch fühlenden Staatsbürgers niemals von ſeiner Nation ab⸗
wendig machen ; Sie werden im Gegenteil die Kluft nur vergrößern .
( Stürmiſcher Beifall der Polen . )

Abg . Dr . Görcke ( natl . ) : Ganz richtig : Tua tes agtitur !
Weit höher als die formale Rechtsfrage ſteht die Erhaltung des
Deutſchen Reiches , das Recht der Selbſterhaltung . Selbſterhal⸗
tung die erſte Pflicht eines Staates . Wir fühlen mit Ihnen ,
wie ſchwer es iſt , von der Heunat zu gehen , aber über dieſen Rück⸗
ſichten ſteht für uns die Frage der Erhaltung des Deutſchen
Reiches . Durch welche Umſtände ſind nun die Deutſchen zu dem
Vorgehen gegen die Polen veranlaßt worden ? Wenn das gange
Volk mit dieſen Urſachen vertraut wäre , dann würde es auch in
der großen Mehrheit hinter dem Fürſten Bülow ſtehen . Die
Polen denken nicht daran , als loyale Staatsbürger an der Ent⸗
wicklung des preußiſchen Staates mitzuarbeiten . Sie haſſen die
Deutſchen , von denen ſie allein die Kultur empfangen haben . Sie
verlangen , daß die katholiſchen Prieſter im Oſten nur polniſch
predigen , und in Bromderg mußte erſt kürzlich ein polmſcher
Kaplan beſtraft werden , weil er einem deutſchſprechenden Kinde
gedroht hatte : „ Ich werde Dir die deutſche Zunge ausreißen ! “
( Hört ! Hört ! rechts . ) Einem Geiſtlichen rechnete man es

als große Sünde an , als er einem Kriegervereinsfeſt beiwohnte .
Dieſe polniſchen Fanatiker wollen keinen Frieden mit den Deut⸗
ſchen . Und wie ging es denn dem Herrn v. Koscielski , als er im
Herrenhauſe im Jahre 1890 an die Polen die Aufforderung rich⸗
tete , den Gedanken an ein großpolniſches Reich fallen zu laſſen
Man beſchimpfte ihn in Poſen auf offener Straße . Das beweiſt ,
daß ein großer Teil der Polen von einem friedlichen Zuſammen⸗
arbeiten mit den Deutſchen nichts wiſſen will . Der Redner ver⸗
lieſt eine Reihe von polniſchen Preßſtimmen , aus denen hervor⸗
geht , daß die meiſten Polen den Traum auf ein großpolniſches
Reich noch nicht aufgegeben haben , und daß ſie nach einer Nieder⸗
lage Deutſchlands auf eine Wiedergeburt Polens hoffen . Sie
haben ein vorzügliches Mittel in der Hand , Ihre friedliche Geſin⸗
nung zu zeigen : den niederen polniſchen Klerns ( Beifall und
Lachen . )

Abg . Delſor ( Zentrumselſäſſer ) : 38 Jahre hatten wir bei
uns für die Abſchaffung der Diktatur gekämpft , und die Dikta ur
war nichts ande res als eine Enteignung der verfaſſungsmäßig
verbürgten Rechte . Fürſt Radziwill fragt : wo iſt anderwärts ſchen
jemand ohne gerichtlichesserfahren , ahne Anklage , ahneerteidiger ,

8 Scholle ver⸗
jagt worden ? — bei ung , durch einfaches Detret des Statthalters
( Buruf : Berpeiſe ! ) Gründe ſind ug angegeben . Die Ent⸗

eignungspolftik betrachten wir als die Uebertragung unſerer Dik⸗

ſches Eypropriationsberfahren . Herr Sieg hat — ein blindes tatur in das Bürgerliche Geſetzbuch . Nicht die „Diktatur hat bet
Huhn findet ja manchmal auch ein Korn — den Satz ausge⸗ uns Beruhigung geſchaffen , ſondern ihre Abſchaffung . Wenn die

vom Vorredner gzitierten Flugblätter nicht von Polizeiſpitzeln var⸗
breitet wären ( Unruhe ) , dann wäre ſicher der Staatsanwalt ein⸗
geſchritten , der iſt doch ſonſt überall dabei . Nichts Nichtswilr⸗
digeres gibt es in einem Kulturſtaat als das : „ Macht geht vor
Recht ! “

Abg . Ledebour ( Soz . ) : Dr . Böhme hat eine Schauergeſchichte
von zwei Schauerleuten erzählt , die ihren eigenen Vater terrori⸗
ſiert haben . Er hat ſich zum Verbreiter einer längſt widerlegten
Verleumdung gemacht . Wir haben in Hamburg ſofort feſtgeſtellt ,
daß die Leute weder Sogzialdemokraten noch gewerkſchaftlich
organiſiert waren . Herr Böhme iſt freilich wiſſenſchaftlicher
Hilfsarbeiter des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie .
( Hohngelächter der Soz . ) Auch Dr . Görcke teilt das in dem
Almanach mit und fügt hinzu : Kampf gegen die Sozialdemokratte .
( Gelächter der Sog . ) Das iſt eine ſolche Takt⸗ und Geſchmack⸗
loſigkeit ( Unruhe ) , daß ich die Polen zu dieſen beiden Gegnern
beglückwünſche .

Abg . Dr . Potthoff ( freiſ . Vp. ) : Jch bin , weiß Gott , ein guter
Deutſcher , aber ich ſage : Was Du nicht willſt , das man Dir tu —1
und wer ſich darauf beruft , bei der Gnteignung wird ja bezahlt ,
den frage ich: Was würden Sie auf der Rechten ſagen , wenn
die äußerſte Linke die preußiſche Krone enteignen wollte und mit
Geld abfinden ? Sie wuürden entſetzt ſein über dieſe Gemeinheit .
Ja , wäre es möglich , bei der Enteignung das Ideal zu verwirk⸗
lichen , daß öſtlich der Elbe Bauerndorf an Bauerndorf bis an
die ruſſiſche Grenze ſich reiht , ich würde mit Naumann ſofort
zugreifen und ich würde mit Bismarck ſagen : Ich tue , was mir
gut und recht erſcheint , und es iſt mir furchtbar egal , deshalb
für einen Sozialiſten zu gelten . Dieſe Enteignungsvorlage iſt
nicht nur ein Unrecht , nein , etwas viel Schlimmeres , ſie iſt eine
Dummheit . ( Lebhafter Beifall bei Polen , Zentrum , Freiſinn
und Sozialdemokratie . )

Herr Heckſcher hofft auf das Herrenhaus und den Reichskanzler .
Das iſt ſehr optimiſtiſch . Wenn er hier dem Reichskanzler ſein
Vertrauen ausgeſprochen hat , ſo muß ich exklären , daß der Reichs⸗
kanzler dieſes Vertrauen ſchon im Abgeordneten⸗
hauſe ſchnöde enttäuſcht hat . ( Bewegung . ) Dieſer Vor⸗
gang ſcheint wieder deutlich zu zeigen , daß diejenigen Unrecht
haben , die den ſchönen , freundlichen Worten des
Reichskanzlers und ſeiner etwas anormalen
Paarung traunen . Ich will nicht , daß er aus den
Worten des Kollegen Heckſcher hier den Schluß zieht , daß dieſes
Vertrauen allgemein im Liberalismus geteilt wird . ( Bewegung . )
Wenn jemals eine Partei in der Lage twar , einem Staatsmann zu
mißtrauen , ſo ſcheint es mir nach Lage der Dinge heute beim
deuiſchen Liberalismus ſo zu ſein . Bewegung . ) Ich will die Ge⸗
legenheit nicht vorübergehen laſſen , ohne ihm in absentia die Ver⸗
ſicherung zu geben , daß zum mindeſten der größte Teil des Libera⸗
lismus ihm mit dem ſchärfſten Mißtrauen gegenüberſteht . ( An⸗
haltende große Bewegung . )

Abg . Seyda ( Pole ) : Das deutſche Volk ſteht nicht hinter dem
Reichskanzler , das iſt fetzt im Reichstage feſtgeſtellt worden .
( Widerſpruch rechts . ) Auch Bismarck iſt nach Kanoſſa gegangen .
Das erkläre ich Ihnen : mögen wir unter dem Geſetz noch ſo ſehr
leiden , wir werden bleiben , was wir ſind : Polen !

Abg . Dr . Goercke ( nl . ) : Gewiß , ich habe hineingeſchrieben :
Kampf gegen die Sozialdemokratie ! Ich habe mich nicht verſtecken
wollen , fondern das , was ich als meine politiſche Hauptaufgabe
anſehe , auch als ſolche bezeichnen wollen . Ob gerade Herr Lede⸗
bour berufen iſt , über Takt und Geſchmack zu urteilen , überlaſſe
ich dem Urteil des Hauſes . ( Lebhafter Beifall . ) Er hat nur be⸗
wieſen , wie ſehr die Sozialdemokratie die Arbeit des Reichs⸗
verbandes und ſpeziell die meine fürchtet . ( Gelächter der Soz . )

Abg . Dr . Böhme ( wirtſch . Bgg . ) : Seit dem 1. Januar v. J .
bin ich nicht mehr Beamter des Reichsverbandes . Das Dementi
war mir » bekanmt ; da Herr Ledebour es ſagt , halte ich es
einſtweill . für richtig ; da aber die Sozialdemokratie ſolche Vor⸗
fälle ſiets abzuſchütteln verſucht , werde ich mich erkundigen .

Abg . Ledebsur Soz. ) : Ich weiß nicht , ob ich dem Reichs⸗
berband oder Dr . Böhme gratulieren ſoll ( Heiterkeit ) , Herr Goercke
hat wieder bewieſen , daß ihm Takt und Geſchmack fehlen .

Vizepräſident Dr . Paaſche : Ich rufe Sie zur Ordnung .
Vorher hatte es mein Kollege Kämpf überhört , ich bin doppelt ver⸗
pflichtet , Sie zur Ordnung zu rufen . ( Beifall . )

Abg . Ledebvur : Dann hat Herr Goercke gezeigt , daß er keinen
Witz hat . ( Heiterkeit . ,

Die Beſprechung der Oſtmarken⸗Interpella⸗
tion iſt damit erledigt .

Die Knappſchafts⸗Interpellationen .

Während Staatsſekretär v. Bethmann⸗Hollweg hereingeholt
wird , ſtellt der Präſident nunmehr , um 5u Ühr , die drei Inter⸗
pellationen über das Knappſchaftsweſen zur Verhandlung . Der
Staatsſekretär erklärt ſich zu ibrer ſoſortigen Beantwortung bereit ,

Die Interpellation der Sozialdemokraten fragt nach
der Vorlegung einer Novelle zum Krankenverfiche⸗
rungsgeſetz , welche die Verhältniſſe im Knappſchaftsweſen in
einer für die Arbeiter befriedigenden Weiſe regele . Die Inter⸗
pellationen derWirtſchaftlichen Vereinigung — Behrens ,
Kölle , Linz — und des Zentrums — Giesberts , Wiedeberg , Schiffer
— fragen , inhaltlich gleich , ob dem Reichskanzler die Schwierigkeiten
bekannt ſeien , die ſich bei der Einführung des Knappſchaftsſtatuts
im Obervergamtsbezirk Dortmund ergeben haben und zur A b⸗
lehnung des Statuts führten , überhaupt die völlig un⸗
genügenden Zuſtände im Knappſchaſtsweſen , unter welchen die
Juvaliden , Witwen und Waiſen der Bergleute zu leiden
hätten . Die Interpellation der Wirtſchaftlichen Vereinigung
wünſcht zur Abhilfe dieſer Uebelſtände einen Geſetzentwurf noch
für dieſe Seſſion , die des Zentrums baldtunlichſt einen
Geſetzentwurf zwecks einheitlicher , reichsgeſetzlicher
Regelung des Knappſchaftsweſens .

Nach der Begründung der einen Interpellation durch Abg .
Behrens vertagt ſich das Haus auf Freitas 1 Uhr : Knappfchafts⸗
interpellatisnen , Wieheuchengeſegz .

Schluß 0 Nor .
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reiche Zuschriften bittet

Wahrheit ist es !
aber nicht Prahlerei , dass ich für mein biesſges
wWie auch Münchner Geschsfto und grossen Versand nach

die höchsten breiss für von
Herrschaften abgelegte aeseidunssstfleke z, B

und Smobking - Anzüge , Wiuter -
und Sommer - Ueberzieher , einzeine Hosen , Nilitär - und

Schuhzeug, .
Plunes , Fahrräder , Pflandschelus ete .
jeh für sämtliche aufgeführten Gegenstände
mh chstreelten Wert zahle , wie es vielfach von Herr -
schaften als auch von Händlern anerkannt ist .

Möbel , Bettfederu ,
aSmmere , dass

nur den

Um zahl -
74677

Selig , E 4 . 6 . Eckladen .
Komme uberall , auch ausserhalb .

Nur egen ſofortige bare Zahlung !
Altes Eiſen u. fämtl . Sorten Metalle kauft z. höchſten Preiſen

H . Meisel , H 3 , 7 , Tel. 3536
74462

Wer bezahlt
de bhochſten Preſſe un getragene
Kleider , Schuhe , Möbel ſowie
zurückgeſetzte Partiewaren !

fl. Meis 8t, 3, 7, Tel. 3036,
74462 /

Kaufe gebr . Möbel
Betten wis auch ganze Piurichtungen zu den höohsten

Prelsen . Postkarte geniſgt . (78118) 6s % m , & 3 , 11 .

Nl. Geſchäftgee W gesch t.
ansgeſchl . Ouer u. 59814 u. gen.
Angabe der Mietsvervältu ſſe u.
der Togeseinnahmen beſordert d
Exped' rtion d. Blattes

Gehrauchte Gaszuglampe
zu kaufen geſucht . 168 8
Nuitsſtraße 10 , 3 Tr . rechts .

Zahn bis 20 Pfg .

Plalin, Gold, Silher , Treſſen
zohle zum höchſten Tagespreiſe .

E 4 . 6 . Eckladen .
Teleſon 4178 .

Lai sStampf Papier .
Iincher , Akten ete .

unter Uarantio des Einstampfeus ,
Altes isen , Mupfer ,

Anessing , Zint ,
Zink , sowie süänmlieche
Metgilaschen , Lumpen

e NstnehahlKlie
kauft zu höchston Preisen 388

Welh . e Ahn

5

Aaechtung : !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗leider , Schuße uſw .

zu höchſten Pleiſen.
, Wischer . “ .

Gefragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kaun

Seuso de ceon . 8 10 .

Zehle hoke Preise
für getr . Kleidzr , Schuhe u. Stieſel .
Komme auf Wunſch ins Haus
16419 F. Hauer , G . 11

8 8 211 5 4
Altes Gald und Sitber

kauft zu höchſt. Preiſ . Carl Remmele ,
Uhrmacher U. Goldarbeiter , 1,27.

Goldd .
Silber und Brillauten

kauft zu höchſten Prei en

Heh . Solda .

Goldarbeiter , 4877 :
N 1, 12. Tel . 4009 .

Getragene Klelder
Schuhe , Stiefel kauft zu hochsten
Prelsen , Brym , F 6, 6/7 . 38489

Jahle hohe Preiſe
fürgetragene Kleider , Stiefel ,
Wäſche , Schuhe . 52 • 88

B . Golomb , P 2, 7.

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Wold ,
Silber , weöbel , Kleider
uud Altertümer . 52261

. , NHaas , N* 4 . 8 .

Jetrag . Aleider u. Slieſel kauft u.
Yvert . Dambach , 2, 11. 5202.

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten zc. kauſ unter Garaur e
des Eiunampfeus . 52513

Sigmena e , % 8,
Mabvazin : 6 . 16 .

Telephon 3958 .

Vertauf
Haus

2 7 . 12

gſtöck, mit kl. Magazin und
Büro im Hinterbau bill ' g zu
verkaufen . Näh . nur durch

J . Zilles , Immobilien⸗ und
Hypothekengeſchäft , Moltke⸗
ſtaße 7, Telephon 876 . 532 0

Ech platz
ſehr rentabel , 8½ Zimmer und
Kliche pro Stock ' . Bau rund
zu verkamen . Ouert unter Nr
16949 an die Erverton ds 81

Wus ber 7 an Guſtav
Maas , hier gehörige

Aaus L 3 , 3 ,
10 Zimmer mit Zubehör ent
haltend . für einen Arzt oder
Reötsanwalt geeignet , zul
verkau en. 36473

Näheres durch Jatob Klein ,
bher B 2, Ha. Tees onö⸗

Milchgeſchäft
krankheitshal er ſofort zu verk .

Umſatz ca. 260 Liter käg ich.
Off . unt . 16847 an die Exv.

Baugelände ,
1000 am Riedfeldſtraſte 2,
mit 2 ſchönen Eckplätzchen ,
nüter ſehrgünniczen Bebingungen
zu verkamen .

Oiierten unter 36625 an du
Expedition d. Bl .

Baugelände
ca , 2000 Suadratmeter in
Weinheim a. d. Bergſtr . an

Haupibahnof , worau ſich ein
Wohnhaus aut Gas , Waſſer und
Te eplonanſhiuß befindet , den
Feiner Anahlung zu verkauſen
Das Terrain , voll . un Stadl⸗
dan lan eine grönere Anza !
Bau latze tur —8⸗ u. Ziumer⸗
wobnwungen gebend , an welchen
a Platze ſteis Man el iſt, würde
ſich auch zu einer Fabrikaniage
oder ſomigen Umernehmen
eignen . Otjerten unter K 86615
an die Exped tion ds. Bl.

Pochl. Schlafzi „,Kucheneinricht ,
5. . , Benz⸗Motor , Nanenſchr .
Klavier , Ant, schran ' ,Sp egelſch !“
Trumo . Waſch o niode . D van
Tiche Fodel , Ladentheken . 5878; 3
Aufhewahrungsmagazin , R 8, 4

Günſtige Gelegenheit
zum Kauf

Ikiſcher
Dauerbraud⸗OHefen.

Der Reſt des Muſterlagers

eines großen Hültenweckes,
beſtehend in nur beſſeren ,
emaillierten Oefen , wird wegen
Umzug unter Fabrikpreis

gegen bar abgegeben . Zu be
ſicht gen täglich zwiichen 10U r
vorm . u. 3 Uhr nachm . 56704

KE 7 , 24 , 1 Treppe rechts .

J hochfeine Divans , ſol Arseit ,
nehrete Chaiſelongnes , 1
und o mneODecken, ver ellb. , preis⸗
wert zu ve kaufen ; ebenſo ein
Salon⸗Sofa , zurückgeß , reeller
Wer 180 Mk. ür so Mk. Näh.
58767 Fuhr , F 4, 6.

6³ ela . Walternberne ei u.
Winterjoppe , für ſtarke Mau⸗

nesftaur billig abugeben .
16812 9 7, 13 , 4 tock .

Gebraucht . Petroleum⸗Oſen
billigſt zu verkaufen 16817
Näh . Zigarren⸗Fahrik ,

Schanzeuſtraße 8.

AKassenschränke
ſolideſtes Fabrilal , ſte en zum
ſofortigen Verkauf zu äußerſt

binnigen Plenſen . 651¹

Mannheim , P 6, 20 .

Vv. Corell . Tel . 3481 .

Gebrauchte Zabewanne bil⸗
ligſt zu verkaufen . 16816

Näh . Werderplatz 2, 3.

eue ſchine Aütencimichung
ſowie kleg. Salon⸗Einrichtung
zu verkauſen . Ebentl . gegen
gute Schlafzimener ⸗Einrich⸗
tung zu vertauſchen . d6788

Müh. d 68, 200 , 1. Stock .

Luden⸗Ei tichtungen
gebr. Kezalk und Nlen

nels vorräle de 65
Aberle ,n 3, 19 .

5
Ein großer Füllsten

u. 1 Herd 10572 em groß. kiit
Kupferſchiff in beſem Zuſtande zu
verlaufen . . 56150

5 aller Art lieier
Handwagen be, . ss !

J . Feickert , Clienitraße 96.

Zwel Herren⸗Ucberzie jer o l .
zu kerkſ b 5 11, 3 St . 16808

n n
Fan be Zu :

Cin Porzellansfen zande J.
prima Gasbackofen nit Unter

jatz zu verkaufen . 5 7⁰6
s , „ , Sei enbau varterte

In berf . 5 Beiten en Ron n.
Miatratze und en Zimmer⸗Gas⸗
dien Zu ernag , Jungbuſchſtr .
26 , varterre 5 29

Pianſns , 1 Kaſſenſchran !
ſehr billig zu vertaufen .
16888 A e , 166 ,

N
Veſzik⸗ Motoranlage,

4 P. S. Wdg. ⸗Zür di un 58 0
jowe eblele , gebr . Motor⸗
röder , billta zu vertau en. 56728

Gebrüder Seifert , 8 3, 10,
Teſe uon 2679.

3 Sfock.

ſiſgsts
Bexugsgzuelſe

L. pege & dohn

Planken , E 2. 1

— ( am Lfülzer Hot. )

Dampföfen s
goßer Füllofen 1 Säulen ⸗
bohrmaſchine u. eiſerne Dezi⸗
malwaage , billig aözugeben

Otte Reinhardt , Ka twert
56724 Feletön 38

u ber au , wegen Berleppug

JWadeeinrichtung
u bedchrgen
an beſichngen

6 42 9. 4. 1 „ 4 (eta .

E igſe geor uch e gui er all ,

Schrelbmaschinen
bilign zu ve auie

Mud . L. Aaufmann
56771 4 . 8

Umzugslalder 1 Naſeuſchra
Schreibtiſch nebſt Stuhl , Lüf
alles faſt ueu , zu verkaufen . 56386
Nüh. Walpparkar . 32, 2, Stock r

1

Planos , . ügel
feinſt . Fabrikat , 26 unur erſte
Preiſe , liefert an Private zu
Fabrikpreiſen . 585 9

. diher , 4 , 14 .

Einige eingelauſchte

Kaſſenſchräuke
tadellos , neuauflakdert , billig
abzugeben. 50180

J . Gorell , P 8, 20 .

Federroue Möbeltransp . “
m. Patentachſe , 20 Cer . Tragf

zu verk . Elfenſtr . 64 . 16715

Beſſere mob . Schlaſzimmer⸗
Einrichtung ſehr bill . zu verk .
16791 J. 4a , 3, part .

Ansiehneskarte
tuzend v. 20 Pr an, hachfeine

Lanfischukten Dead . 90 Pf.

Gratulations - Karten
Bromst ber Karten , Theater -
und Llebesserlen , Biliice Lek -
tiice , Leschefte und Bücher
von 0 Pfi an Sämtl . Schreib - ⸗
artikel , Schulheſte , Stück 8 Pfg

A. D ann , Friedrichpl 10.

65054

Thochmoderiſes , neues Ferre ⸗
zuinimer, ſowie verſchiedene andere
Möbeln Fur metzgeriaden gee g⸗
nete Feiſchtah en, Marmorplat
neu verſchiedenes zu verkau en
Augartenſtr . 6 , 2. St . 53260

Thcht. GesliltrB. 8. 20
Gebrauchter Kaßpenſchrank

zu 160 Mark
verkaufen .

Wo , ſagt die Expedition
dieſes Blattes .

Echte Foxterrierxe zu ver⸗
kauſen . F 5, 14 II . 16788

Seelen Andan.ß

Hohtt Verdienſt.
Erſtkl . Krankenkaſſe , Arzt u.
Arotheke frei ſucht allerorts
fücht . Vert eter . Scheuermann ,
B 2. 14, 10 —1 5 vorm . 55974
Erfahrenen , zuverläſſigen
und nüchternen geprüften

Heizer
˖ Röhrenkeſſel zum

baldigen Eintritt ſucht

fl. Füchs , Wag on abrik . - 6.

Heilelberg . 56752

de e füür Siünot ale
findel Beſ äſtigung . Maſchz

neuſckhrei en ( ine ing on) , 8
S enograpinekeunin . er ordl Be⸗
werbun enn . 2 5a89 5n .

Nur erſte

Tallen- und
Rock Thelterin gen

für feines Salon⸗Geſchäft , bei

hervorrasbend gutee Be⸗

zahlung ver ſofort oder zu
nächſter Saiſon geſucht .

J. W. Koppenburg, Crefald
Weſtwall 21 . 56547

Sses : Moties ,
Tücht . flotte Arbeiterin die

tein Genre garn . ge. En Kehr⸗
mädchen d. g. Faen . wird angen .

Geſchw Schrag , N 3, 78 .
errcerrEger ene

r

Tichtige Schneiderinnen
zum Abändern von Blouſen

und Rö en für komme de

Saiſon geſucht . 56790

A. Loswenthal , Heldelberg

Für den Bezi : ! Maunkeim u.
U gegend ſucht er kiaſl . deutſche
Verſicherungs⸗Aktien - Ge ellſchan

einen tüchtigen

Oberinspektor
Die Stellung iſt mit Gehalt ,
Piop ſionen ze, reichlich ausge
lalte . Ewünſcht ſind Meldun⸗
gen von Fachleuten , de gute
Reſultate na weiſen könffen .
Off rien unter No. 56692 an die
Expedit on d eſes Bla ' te “.

J. Berk. u. Cigarr
Agent Iel. a. Mixle ett . Verg.
tb. 250 M. mon. H. Jürgenſen
& Co. , Hamburg 22 . 3004

Vtſicherigs⸗Burennzunger.
Commis füt lecht . ichr 11. Au⸗
beſten per ioſ . Off mit Gelalts
anfbr . Unt Nr. 16930 and Erx d.

Hohen Relngew un
wirft unſere Vertretung ab für
Agenten , Vertreter und 1491

Leute aller Berufskreiſe ,
die im Staude find , Coloniaſ⸗
waren⸗, Drogen⸗, Gemüſehand⸗

Haupt⸗
Agentur

einer ange ehenen gutenge ührt .

Feuer veiſicherungs » Geſellſchalt
üit bedeutende ! Inkaſſo und

tohen Prouiſionen zu vergeben .
Vewerler , welche Willens ſind
ſich tpeztell den beſſeren Ge⸗
ichäft verſönſich zu widmen
werden ge elen Ihte Adreſſ unter
Caure ö8714 an die Exped tion
d eſes Blittes obzuge en.

1

Jl. Maun öd. Fraueh,
in Buchhal ung erfahren und

auf Schr ibmäſchine und in

Stenographie durchaus be⸗

wandert , per 1. Febrnar ge⸗
ucht . Offert . unt . Nr 56718

an die Expedition ds . Bl .

Verten aller Slände
nit tadelloſer Vergaugenheit

welche be rebi ſind , einen neuen
Beruf mtt bdohen , wachſende
Ein ' ommen zi egründen , wetet
ine erſte , deutſ e Verſicher⸗

ungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft eine
Stenung als

Inſpektor
an. Offert . unt . No, 58898 an die
Erbed eton dieſes Blartes exheten

Meiſende
die proviſ , Coloni lwarenge⸗
ſchäfte und Bäckereſen beſuchen

zim Verkauf von Oſter auen

geſucht . waldhofttr . lla ,
„ Stock , kinks 16737

erlebdigen kann .
im Daden

R 3, 2a.
56 894

Firſen enes Modewaren⸗
geſchäft eine tücht . , zuberlalſige ,
flon neuographierende

junges Dame
aus auer Faminern Enled gung
det Buch ung und Kor eſpon :
denz ,ev auch nur ür deu Kach
mitiag per 1. Plärz geſucht .

Selbſtge chreb . Off gitt Ang .
dei Gehattsallur , A. Netexen t. unt .

368 Handie Er „ d8 . Bermn .

Oe ücht per T Febr . in eiſie

Privat⸗Peuſion ein 56780

heſſeres Mädchen
das ſervieren und ühen und

mit Kinderu umgehen kann .
P 2. Zu , 1 Treppe

In eſne kleine ſeine Familie

wird ein gewandies älteres
7

Mävchen
m. gut . Zeugn . g. 1. Febr . geſ .
Näh . i. d. Exp . „8 Bl . 56775

Gn 10% u. J. Feol .in gun.
Dſenſt, Kochin , Auernidch. zu

ein , Da e, Zim nermdch . Haus⸗
deh. b Kindern dch. Mehreregt .

emot , otelzmmer dch Jünn .
Stlitze l. St . n. Ausw . Gut einp :
Alleiumdch ſ. St . an Linden or
Büiro Engel , R 4, 7, Tel. 3017 .

169⁰0

Büffetfräulein , Köchennen
Beiköchinnen , Allein⸗ „ Zammer⸗
Haus⸗ und Küchenmädeben

we den ſofort und auf 1. Febr .
ſehr geſucht . Frau Ei per
J 1. 15 Tel . 3247 56791

Jung . Dienſtmädchen in llein .

Hausbalt toſort geſucht . 56721
en 7, 18, Trenpe .

Nellere zuberläfſige drau
tagsuber oder ganz zu 17265

für Herrſchaften , Holel und

Reſtauraut , für hier und aus⸗
wärts ſucht und empfiehlt

Buregu Eiper , I 1, 15.
Telephon 3247. 56682

Tüchtiges brav . Küchen⸗
mädchen mit guten Zeng⸗
niiſen geſucht . 56741

Lameyſ 15, 4. St . rech 8.

eeres Bindermüßdchen
das ſchon bei Hindern war per
1. e rnar gein t. 56777

Näberes Tullaſtr . 14, 8 t .J

Ein Mödchen u linderlof . Ge
vaar per 1. Jebtuaf geſucht .
Zi ſprechen v. —8 U kt. Nas .

Zungbuſchſtr . 18, Er. bargs
acht per I. Fenna
Tücht. Müdchengein . 56 0

1 1 3 T ephen .
2 eine tüchtigeGel ucht And fleißige

Monatsfrau . Näh res 5676

17 3. St. k.

dad rochen lalln ,

—

Saſchere Mogasſkan
Nui

2

embran
Von bieſige n Engros ⸗Geſchäft
werd per ſoiort

Thrling geſucht.
Gefl . Offeu No 16886 a. d. Exn.

F

Hl
ver 1. April eventl . Juch
frü er für eine 56511f

Eiſengroßhaudlung 9
geſucht . Offert . unſer

56812 a. b. Expedt . d Bl .

*

Lehrling für das kaufm⸗

Büro einer Geſellſchaft mit

auten Schalzeugn . und guter
Handſchr . bei ſof . Verg . auf

Oſtern geſucht . Offerten u.

Nr . 56776 d. d. Exp . ds .Bl.

Stelen suchen .

Stellung
ſucht

gleich welchen Standes , wen⸗
tr . 56724 an

17
in Lebens ittel, Landprod over
audere Bran „ Maun
Se g. imn 57 9.

Bop ſtion O A8 58589 g.
die Eroedinon d B⸗

Bcgua . fEFHaNN
25 Jahre alt , gelernt in der

Kolonia waren⸗Manche ſucht

Stellung als 5

Melkieh zeiter,Lanerſt
oder Reiſender . Gefl . Off

Unt . 16909 an die Exb. d. Bl.
Kaufmaunn reif . Alters ,

tücht . Comptoiriſt u . Buch⸗
halter , da Reſ . , ſucht ſofart
entſpreſende Stellung
beſcheid . un prüchen . Wei⸗
Offerten unt . 4 . Nr . 1682
au die Expebition ds : 81⸗

Bauführer
lülcht g, auf Bicreau und Bau⸗

latz , len guten Zeugmiſſen , ſucht
ümömödgt Stellung De ſelue
it mliiärfrei und kar auch Er⸗

fayrnn ieim Appa alevan Obrt⸗
au W. Lederer , Heilbronn ,
Weinsbe geren aße d. 50782

* verheirateter , noch ſehr
krüft . Mann , weicher 35 Jabre

aut ener Steue war , ſucht , in⸗
dige Enge . ens den Geſchartes ,

anen Portier Poſten , Büro⸗
diener , Einkaſſierer od. onſt⸗

roei ! Olft . unt , 16859 a die
Exped . d. Nl. 5

Suche per dofort in erſten

Hauſe Stellung als Cvere⸗
pondent im Italieuiſchen,
Franzöſiſchen , Engliſ en und
Spaniſchen ev. als Volontan .

Nahercs bet

Romano , 6 8, ll .

Raufmaun

übernimmt noch verſchiedene
Agenkur . d. Kolonlalwarenbr ,
ete . für Weſtpfalz und an⸗

grenzeudes Saaxgebtet .
D1l u. Nr . 16812 d. d Egp.

Web . junger Maun uias ,
gute Sp . acteunin , (bel. enlaliſch)
Aia nenſchr , Stenogr . floiter
Arbeiler , ſucht ſof, Stellung . Geſl
Olert . u. Nd. 1688 f d. Ged .
5 ſWelcher Fitdie ſeid undig
ökl, ge ertel , Wucht Stellung
zei biolt oder ſpaler , cler dord⸗
auewarts . Gefl . Oſerten nitten
dd 16811 an bdieErbed . de Bl .

Metz erciſtliale
Junge tüchtige iaucionsfäß

Leilie (3. 31 . eigenes Geſchält

ſuchen per 1. April gulgah .
Gitiale zu übernehmen , 1608m

Nahrres in der Expedu on⸗

Frl . , 25 Jahre , m. ſchöner
Handſchrift , ſucht 9. 1. Febr ,
Wiliate zu übernehmen .

Offerten unt . Nr . 18798 au

die Exped . ds. Bl .

AMetgesuee
II . Kau mann ſucht

zürgel . Paiegt⸗Wettigg⸗n Abend⸗
iſch . Oifert mii Peis erb k.
W. M. 99 aupt onie d 1634

elegaut 33 möblierte Aimmer
(1 Womum . , 2 Sch afzr ) in
beſter Lage der Stadt , non
Herten zu teten geſucht . Oiſert ,
1. Akr. 8870 an die Erpebitmn .

10848

beiß



Selle . Teneral⸗liutefeer , Mittag att . Ma

Airegkaſer fenaune Her
Fd

gU g, IU . Lufſenreng 2an Einderl Eher , per 15. Jau . 11
beuehend aus 4 Zi mern und sder päater zu veimieten Nah Manſ . 55 1 84 4. Stock , 3 Zimmer ,ebtl . beſond . Magazin aumſo , 16681 B 7, b, part . . 9 4 St . ft 15 54804 großer abgeichloſfener Vor⸗oder per 1. April preiswert in 7 —— — 58854

platz , ſofort beztehbar , zuE 55 , 14vermieten . 35398
L. . 14

Meig t . Treppe , vermieten .Tulaſtraße 16 .
Wohnung , 2 St . 4 Sieiue uttd Zu erkragen

—
8. Januar 1908 .

Seckelheimerstaß⸗ Po
ſchöue 4 Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . 16602

Teckenheimerſte104˙¹deitherger.
3 K

7 2
Trleßrig sfclüößr .A0ll
Großer Laden mit g Zimmer
and Küche pr 1. Apkit05.

.
DOa el t Toxreinfayrt , gr. H

1920118nts od.4
La

me y .5 14 55 Laden 7 55491

i
11 2 Pferde nebſt Zubehör per

„ April zu mieten geſucht⸗
Offerlen unter Nr. 36467 an

die ion— — ————— —5

Größere , gutfrequentierte

1
5 tſchaft

1 50er Verke is age von
I , in Don emer renom⸗

1an tuchtige
Wirisleute per

elen. Offer .
29 an dle Ex-

Blattes er beten.

in

iffrre 168
Bed ! upnnds

Die in me
i
ne ! 11Hauſe

rentiusfiraße 4, efindl the

Wiriſchat
u weſcher ſeit ca

Unter

eine Spaniſche
ben wurde ſofort
ſväter an eitig zu verm
Jean g hler
renttusſtraße 4,

Wemrefaurent
end, zu verkauten Offert

an die vedit.
8 Nicht IMartTachlige Wirteleute

von Karlsruher Großbreuerei
für neuer baute Wirtſchaft in
güt m Bauviertel geſucht .

Zu erfra! en Lauge Rötter⸗
ſtiſiße . Stock . , M ttags
* —5 — 56785

de
oder

gelen.Lau⸗

56759

Nlit.

Print WiIlhe mst . 27
Gckladen mit Weohnung auchz
d. Bnro geeigue . z. ver . 18⸗• 51
Nä . Köhler , 43 2 — 1 .
Schwetzingerſtra 105 , Laben
mti Nebenzim er ver ſoiort z

ieten . Näb , Mannheimerver

2 Saden ev.Sklkenheimerſtr .24 wer Wor⸗
nung per 1. zu ver⸗
ieten . 18608

Seckeuheimerftr⸗ 38 ſchoner
Laden m. 8 um er - Wohnnug
51 bverm . Näb . 33. St 3812

Seckenhei ekfeuhr 93.
Laden nelt Wohnung zu ver⸗

N ten. ( Frü ja ). 56830
J. Peter Moltteſraße 6.

Vaden m. BureauWindetkſk . 51, bre 5eon
At merwohnungen m. Bad als
bald zu

5 3
34531

Näheres T. B
9. Achmitt

Baugeſchäft
heinvillenſtr . 6 .

Im Zentr . d Stadt , beste f
Lage, Eck . u. d. Pl anken , sind

2 11 e
an

12 gote er
1908 2zu vermieten .

Nan. bei Kuhn . FB , „ I .

Heten I Aigten.

Arprit

Artienbrauerel B 6. 1 564190 —

zu vermieten .

per 1. März 55 verm .

Bureaux
uvermieten , ſofort beziehbar ,

Perf onenaufzug , Zentralheizung

1
55 58077

Mannheimer⸗Börſenban⸗
Actien⸗Geſellſchaft

Schöne helle

Bureauräume

d. 8 , &. 8. Siodt

zu verm . Zu beſi chlige—5 Uüir Nad. 2, Sis

1 S ,8, 3a
7 Zimmer⸗ 8 Stock ,
ur Mik. 1100 fayrlich zu ver⸗
mieten . Näheres 16693
W . Grof 3. een 10 .

F.1
2 5. Stocd , 8 5 fer ,

7 15 klein . Kitov ' n Kübe
per 1. April an ruhige Famtlie
zu derm . Näb 2. Stock . 15779

97 2. Stock vet 1. Tyr !F * 1 zu ver keten. 18732
evenſl . tt VagertanmnBurean weerewert zu bermieten

Rabereg N g, 18. 1 Tr. 36898

Bureau
zwei helle Varterre Mäume ,
Nähe des Zollamtes zu ver⸗
mieten per 1 April od . früh .

8 7,2, part.

CMagzzind
R 7 . 1 1 ſchöne, helle

Werkſtätte

— ——

Eliſabethſtr . 5

Ia . Weinkeller
nit Regalen für ffla chenweln
und kleinez Souterrain , zuß,
ca. 100 qm per 1. Apint zu vnr .

Näh da elb 2. Stock l. 16342

Für gleich ober ſpäter , preis⸗
wert in ſehr guter Lage, größerer
mit 2 oder kleinerer mit 1 Schau⸗

ichesheimerſaße 5
ekle 15 rikräume zu verm .
Näſeres 8 6, 36 . 56329fenſter mit oder ohne Lagerraum

Werkfatt ete. 56463
Nüh. Buchhandlung , Kunſt⸗

ſtraße dd &. 2.

onati .

elenIn zogenlan : 5

Rheinstrasse
nächſt der Börſe , größerer

mit Nebenraum , ſofort od

ſpüter zu vermieten , 50⸗

85 Curk Müller,

II 1,11
kleinerer Marktplatz⸗
Seite , und großer Ecklaven ,
Igroßſe Schanf uſter . 1. Apr .
zu vermieten Näh Lichten⸗

echee 19. 66675
bec ee

II
1

4 , 21

Neubau ,Laden , ebenſoggerk⸗
ſtatt mii großem Ke erraum
Cotl . geir unt zu verm . 16295

Näh res H 4, 22, 2. St .

A „

Laden zu ver Näh . K 1, 58
Nanzle 2. St . 53868

N3 , 15 ( Lekhaus) ,
2 große hoderne Laden mit je

1 Nebenraum per ſofort oder
ſpäter billig zu ve mieten . 6417

Näheres Seyfried , 2. Sirck .
Laden

10
Wohag . ,22 5 15 auch als Bureali

geeignet , per 1. April zu vei⸗
teten . Näheres bei A. Eckrich
K 1. Ib , 8 Treppen 5676

8 U 12 Saden mit3 Zimmer ,
Küche , Badezimmer ,

per 1. Aprilz en 100 aqm Kellei⸗
raum zu vern ieten . 56854

K 1, 15 , part .

üben 5 Wohnung

05
Bureau dazu Magazin

300 Im in 3 Stockwerken
55 Waaren⸗Aufzug , ca
90 Im Lagerkeller im
Seitenbau mit Rollbahn von
der Straße ganz oder geteilt
ber 1. April zu verm . Näh .
Lamen ! raße 5 , part . 0

Ul. , 2 Eckladen m. Wohn .
per I . April zu vm.

Auskunlf 2 Stoc2 Stock .. 16745

I3 , 209fLaden rmit Wohn .
u. Zub . per 1. Apr .

zu 5 9 16781
Näheres daſelbſt 3. Stock.

abeiEliſabethſtr . 7
Schor ſer Laden e. geeignet

auch für Metzger⸗
fi15 billig zu verenieten . Nah
Kepplerſtr. 10. ½, vart . 588584

9 6 5 ver let Laden od Kontor
in. Zum. od. Küche in Klein⸗

ſeldir . 36 . ( Zu ertragen bet
Heiß , Mollſtr . 4. 16474

Jaden
ene
Platz zu vermieten .

Merzelſrahe Lea,
belle Werkſtatt. auch für Lagerrau n
od. Magazen ekl zu 16 89

Lunfe Nöerfraße Nt. Il
Werkſtätte lnit freten

52852
Näberes H 3. 4.

mſt 2 Schauenſter geräugig ,
hell, gute 45 0 ſof. zu
verm . Näb . N 56805 Große

ſofsert zu vermieten .

Aheinhenlerftraht J8
helle Magazinräume per

996⁴
Näheres 1. 13 , 12 , parterre .

Friedrichsplatz 1 ) u . 19
ſind ſchöne , große Läden auch

Schwetzugerfr. I5
zu verm. Näh L 13, 12

helle Werk⸗
ſtatt p. ſol .

bart 5290⸗für Burcau geeignet , unter
Unſt . Bed . zu verm . 56642

Näh . Friedrichspl . 117, Zwiſchſt .
Vindeckll. 51
waffer⸗Fabrikant beſtens geeignet ,
zu vermieten .

ſchne Werkftalt
auch für Sode

58523Laden ( 4Zillalt)
nebn Fimmer , Kiſche , Manfarde
u Keller . in ſehr verte rsreicher
Lage, in näbſter Nähe der Lud⸗
wigltrane , ver 1. Arurtl ut ver

Näheres Conditorei Wildt ,
Ludwigshafen a . Ntz . 1284

zu veymieten .

Werkstätte oder

Magazin
mit Sonieraiu zuſam 200 fun.

56305
Böckſtraßze 19 , parterre .

Laden .
gefſucht per 1. Aprel in erſter
dage von Fabrik für Spezial⸗
arttkel ( Schirme u. Stöcke ) .

Gefl . Off . mit Preis unt . E.
W 1027 D. Wiesbaden

—Bütaa

8. St . , mi.

ner 15.

7 7

Mogazin mit Bureau
alnt , ea. 280 gm

Alitzugfchacht elekir Anſchl . Gas⸗
ieltg . abgeſchl. Hof 5

Rollbadn
Jult 1908%. v, 16861

Näb. Mheinha ſerſtu . 84 , II .

F8 . 7 Wd e parl. ,
in der Naye d Hafens ,

2ſchönte 1 58 fep. Eitg . , als
Butean od. Lager ſof. ov. ſpäter

Lehech . 5 805

1471512, 4. Stock, Wohnüng,4 Zimmer, Küche u. Zub . per
1. Apett zu verm. Nah . part 882

Auzuf .
— — —4 Uhr 17 8

5 Zimmer , Bad , Küche und Zu⸗
dehör , g. Stock, per 1. April 1908
u vermieten . Nah. 2

1 J niſemeng ,6 55 26 ſchöne gerckumige„ 6 eptl . 6 Zimmer ,
Kuche , Bad und Zubdehor ſofort
oder üpdd er zu verin . 26627

*

Küche zu ner ieien .

J. Steck , 4 Zimmer und 8ſoi , zit vernd . 16443 Nä ere
W. Groß, Colliniſtr . 10 .

Augude
Aage )

reengt
Helrſchaftiche Wohnung

3 hoch , 8 Zimmer
nebſt geſchloſſener Veranda ,
per 1. April 1008 zu verm .

Eck haus
Bachff . and Sedenheimerſtr
ſchöne 4 und 5⸗Zim . Wohn⸗
nungen mit Badezimmer u.
ſon reichliehem Zubehör
per Januar 1908 8d . ſpäter
zu vermieten .

Räh . Nerle & Hart -
ma n . Buresan Augeiſta⸗Anlage 9. 5557

4. Sock , 5 Zinmer mit Bad u.
Zude ör, eu. mit ſch. Co uptoir
Lager oder Zeichenraum im

Honterraen p. 1 A xil zu verm

15 Beethsvenſtr . 10 , bei
G. O. Heß , P 9. 56770

II . 14 *2. St . geräumige
5⸗ Zimmer⸗Wohn . ,Marktpl . ⸗Seite p. 1. Apr . z. v

. Lichtenberger Friedrichpl . 19 .
56672

euban H 5
Wohnungen von 3 Kiarmeen
Küche, Bas , Manſarden ꝛe. per
ſofert sber ſyster zu vermieten .

Räheres daſelbſt oder
54968 Suiſenring 46 , H.

H17, 24

2. St . , hübſche Wohnung , groß .
Badeziamier n5 Zubehör per
I . April zu vermirten.

Näyeres 3. Sock . 36418

Neubau , J 8, ö.
ſchöns - Armmer⸗W ohuuggen
Bab dc. per ſofort zu verm . Näh ,
Burkau , Roſengarten r . 26.— 225.

K 5 Sb , 5 Ninmier .
9 Badenimnier2c. per

1. April zu vermieien . 56588
Nager H 1, Ga , 2. Stock ,

fes lel.

due 4KI , 14 benand dat ge,dehör 5˙8 1. April zn vermiefen .
äberes 4 Stock . 18889

E 2 .
ſchöner 3, Stock mit Palten 6

1 mer , Kü be u. Zudo öy die
1. April

U.
verm . Nae bart ——

K 2, 8 e84 Ammer ,
und 301. Vet 1. Avrtl zu
dermiei Rütb. Wirtſchaft . losie

Maaa
180 qm gioß. , für

Fabiitzweke geeignet , per
Janugr in verntieten ,
WMberes 96247

8 6, 99, parterie , Bürs .
2, 5 Burean zu

ver ſeten .p. 1 . Aprit. 81 L. Stsck . 16493

Per 1. April J. haden wir
zwei ſchöne

Bureaux
zu vermieten . Lut u. Dampf⸗
heizung vorhanden . 56408

7
Pee . .

77ů 1
LWel Huress
rRume m. klein .

per 1. April ev. früher
zu vermieten . 588 4

Nüäh. bel Kuhn F g , 1, II .
3. St , zwei ge⸗0 7, 16 zäumige , tneinan

deigehende ZimmeralsComptom
oder möbl in ver 895

E , II3 , Paallen
Watresol ,

groß , eleg. , dell , mit 3 Au; 1
evtl . mit Einbichtung für Bürp ,
owie jedes Geſchät geeignen ,

per 1. Juli zu vermteten . 50305Näheies lei Georg Fiſcher ,
E 2, 13 , f. Stock Webnung .

H I , Mulleft
Entreſol . elt u. geräumig für
Büro und Lager geeignet ver
ſofort oo. ſpät . zu ver n. 5 7ö8

N4, 1
4 Narterrezim ,
Burean geeignet n.

zwei l . Magazinen , ſ. gauz.
oder gzeteilt , per fsfort zu ves⸗
mielen. 1689

Heldelbergerſroße P7, 24,
Burean ;

zn vermleten , eirca 176 am groß .
ent II . Obergeſchoß , Hinterbaus .

F 7 , 24 .
Näheres bei Albert Speer ,

Architert . Biinz Wiltelm k. 19.

86, 28 ſectres Aimmer 1
gr. Schan .f. VureanWiertn, SAudt . v . NAU, Ti . 88˙5

U3. aeen 7 in
Ver, eten

Naheres varts ve. 38882

5, 22 großes , helles
Atelier od Werl⸗

FOFHU

ätte tvenft ,mit Durean zu ver
mieten ,

586725

El. Wohnhaus u.

967 20 4 zu

Fcr Gevefheheigende.
108 aroßer Lagerplatz in
der Gärtnerſtraße hinter dr
Humloldt⸗ chule 1800 Fta per
ſoort billig zu vermieten , 56792

Nän , del Recheskonfutent

Aogust freſtag, 0 4, J7.
Der 2100 qm. große Garſen mit

roß . Stauung
Hohwieſenſtraße No . 10

zn v erpachten 1
1N5

ügent Greiſt
Weiner ,4; 1, 17 . 56252
Mlagefin 55 . Werkftatt
16581 Näh . Gontardſtr .1

＋ *
Helle Fabrikräume

3. Elage , 2 11 0 ( eventl .
d zu 2. Etage , 1 Raum ) zu
vermieten . Näheres 6, 10b ,
2. Stock , Vorderhaus . 36044
In guſer Lage , ( N he des
Bahnhofs ) helles heizbares

Nauaun
und Souterrain , Geſamt⸗
bodenfläche es. 400 qm ganz
oder geteilt zu veim . 56735

Näh . durch Max Schuſter ,
Tullaſtraße 11. Tel . 1218 .

Stallung
für einige Pſerde nebſt Heuboden
und Hoſraum ſofort zu verm.

Lange Rötterr . 10 . 88914

L 4, 12 3. Stock ß immer
und Küche ſofort

oder 1. März zu um.
Näheres 3. Stock. 18799

L 6 7 ſchones lestes Man⸗
92 ſardenzimter auch

uun aufvewahren von Möpel
ſof .3. nernt .

9995
8 St . 38607

E 555 elegauts
degtumswobnung nelſt Zube⸗
hör per 1. April zu verm . Näh
458. Sl. Kuks, od. part . 86331

105, 5, Kalserfing
2. Sl. 8 3 mmer mit allem
Zubehör per 1. April 1908
zu verm . Näh . Friedric
Stauch , Baugeſcküft, Lud⸗

w gsha en, Rotiſtr . 58 . 56487

1 15 18 parterre , Anf
9 Ziumers Wohn;

ung und Zudehor per 1. April
Vermieten. 86708

Luche, Kammer U.
Keller per Febr . zu v. 56678

M 4, 4, Oberstadt
ele aule7 Zimmer⸗Wohnung
eine Treppe holo, per ſofort od.
ſpät .. berm . När .M 3 4. 56511

0 24
1 Tr. , I leeres , ge⸗

9 räum . Zim er mit
ſep. Eing . , auch ür Burean ge⸗
eignet ver 1. Kebr . z8 v. 16872

P U 7 e abgeſchloſſene
202 zimmerwo nung

( ohne Bad) , 905 leine , rug , Fam .
per April zu vermieten . 16575

Mäberes im Sauemladen .

P; 13 Stock , Cawohnung,25 5. 81 U U Zubeßt . , 4 Sl .
6 St ber Arril zu vo⸗ 18745

85, 5a 4 Jun . Kliche und
B. deedin en ruh .

Leute per 1. April zu verm .
Näheres petlerre . 16778

Lu umnet

3 , 8. St . 4Zim . Wehn
per 1. Apr. J . B. Näh .

Friedrichspl . 19.

64 1 1
671

I Tr. J chene Helm
abdgeſch! Wehug⸗ uach

7 ſofort zu verm.
aſelbſt Seitenbau . 58897

0 25 2
zde der Sſoct n
Zimſer Bad aa .
che und Mädchen⸗

mmer p. 1. Apr . B5
18910

3. Stock , 4 Fimmei⸗8 65 26 Wohnung , nach dam
Ring gelegen , per 1. Apen zu
Ler, leten . Näh . part . 56838

eine Trepfe , 5 Iim .86 . 28 erwohnung , hell u.
luftig aut 1 Aurit zu vmr. Los

＋ 6 , 7
zwei ſchöne Wohnungen , ſe 3
Ztn mer , Kü e, Badenmmeér n.
Zu ehör per 1. Abril zu ver⸗
inieten. 58476

Näheres T 1 No. o, 2. Stock ,
Bür eau.

Kuche ſa

Nahdhofſat
1 Dt⸗ boch, 4
große gerän

Zimmer mit Balkonu . Manſarde
per 1. April zu v. Näh , 2 Tr .

( 16865 )
Wohy

Berthovenfk . Sre , Var⸗
Vorgarten , ev. mitt hell . Butean

Naheres P 1, 7 W. 16499
5

Beelhovenfrate 3
bocheleg . 4

95
u . Wahn . nebſt all .

Zub . p. 1. April zu v. 1 9 955
Dausmeiſter0b 4, 21. 16925

Bismarckſtraße
BellesStage . 8 Zimmer , Bad
Und reichl . Zube ör, ver l. Apr l
zu vermieteſt . Näheꝛes :
54721 . , I . 4. St .

ſchöne neueBac kraße 8 e
wohnung mit Garten vis⸗aà- vis
per 1. April zu verm . 58567

Näh. & 7 , N˙ 8. Stock .
Belexſtaße 6 Undenbef visz⸗

vis neue katn .
Frche , 9 3 , Bad u. ſonſt . Zud . p. 1˙
Aprit a. Tr. J. v. Näh . vart . 1482
Folfniſſt . Z , 1 Trpß . , ſchone
delle 4⸗Jim . eWohn . , Bakkon .
Badez . p. 1. Aprel o. r . 1 v. 16088

Erlinſſtraße 10.

merwohnung für 800
3 bei

16818

Egöllstr, No. 9,
NMdbe des Meßplatzes , elegaunke
Zim er⸗Wohnungen , Bad, Pan⸗

rde ꝛc. preiswert u verm .
Näheres Franz Heid , Gypfer⸗

meimer , Klein eidur , ga. 16 01

Aichelshrimerſk . e
.

u. Küchen .
J1. Aptil zu verm . 66403

Im Friedrichsringz
2. Slock , ( Zimmer, Küche u. Möd⸗
Henzim. , M. 1000, barterre ,3Zim⸗
mer, Kiiche und Mädchenzimmer ,
A . 808, per 1. April zu verm
D. Taunnenbaum , 1. , 4
Liegenſchaftz⸗Agentur . Tel 1770

Tritdrichsplatz 3
ſchönſte Lage Maunheims

Belle⸗Etage , 8 Zimmer ꝛc

per 1. April zu verm . 55152

Näh . 4 Treppen daſelbſt .

drabenstr . J,H. Stock
umer , Küche , Liad ꝛc. ver
ſo ort zu vermieten . Näh . Bürs
Luiſeuring 46 , 2. St . Salde

Gantordfr. 10 a.
uut Balton , Bad und re chliche
Zubehor per 1. Aprti zu. berm .
16⁰5— . Stock .

Habe Rauptbahnhof
Eleg . - Zim . - Wehnung

m. Lauſtreppe pr .1. April
zu vermieten . Näheres :
Leyi & Sohn , P 1. 7

Tel . 595 .

Aaſerfaferſt.ö0ſ .
Reubon , ſchöne 3⸗ u. 4. Zimmer
wohnungen mit Bad und Man⸗
fard n per ſof. od. ſpäter zu verm .
554ʃ1 Näh . Angar ! tenlür. 64.

Luiſenring 18
elegante 6 Zimmerwohnung
nebſt allem Zubehör per
April zu vermieten . 3668

50 42

Angusta- Anlage 17

ſt r aß e 2.

50
Parterrewohnr 12

55
10its 2i

Berdez
umn

—. —¹

16832

10
Neubau , 7⸗Zimmer⸗
Zimmerwohnunz mit allem
Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermieten . Näheres
Bürgermeiſter⸗F ſe 11,
parterre . 257
Alecerfeldſraße76

( Sindenhoß ) 2 ſchöne 42 Fim. ⸗Wohn⸗
ungen , mit Bad . Küche ꝛc im 2.
und 3. Stock ſofort u per 1. April
zu vermieten , Laden mit Wohnung
per I. ayrit Nah. Prinz⸗Wiltelm⸗
raße 10. Jauburean Mönller. 56676

Arrfſcldſſtaße 98
i U. f utt 55

zu verm .
. 16777

Treppen hoch, ſchöne 4 Zime⸗ Schö
Mar

＋ 3515 * N

gegenüber dem Frikprihehn
herrſchaftliche Wohnung von
6 großen Zimntern , Hochparterre

A5 9

Tr.
Ler !15April 5d früher zu v.

Nennerspoffx . NH 2
Apr i u v.Na eres 1

„ eiwenmfeuſe
3. Stod , 4 Zim, Manfarde , per
1. Apn ! u Ver!Veruleten . 17784

Meindammstr . 50
2. Stock , 4⸗Zimmer⸗ Wohn .
ſchöne, helle, große Zimmer mit
Manſarde 11. Balkon u. Zubeh .
ſof . od. äuf 1. April ds . Is . zu
veim . Näb . beim Eigentümer
J . Mützling daſelbſt.

Nheinvilengr.2ee
Wohnung , 5 Zimmer , Bad
und reichl . Zubehör wegzeugsh .
per 1. April zu verm . 56579

Näßeres im 3. Stock .

Naehvifenstt. 24
eleg. Hgimmer⸗Wohnung per
1. April zu vermieten .

Näberes parterre .

Mheinaußraße 22 .
öne frol . 4Zimmerwohng .

hoch, mit allem Zubeh
56251

Im Erker u. Balkon nebſt Zu⸗
behör preiswert zu vermieſen .
Näheres part . 56561

Rupprech ſtraße 8
4 Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Dab, Speiſekammer u. Zube⸗
bör ſofoit oder 1. Aprfl zu
vermieten . Näheres Lamey⸗
ſtraße 5 , parterre . 36502

Oeſlliche Stadterpeikerung,
Nupprechiſtr. 12,

Alegante Wahnungen , 4 gim⸗
mer , Bad u. reichliches Zu .
behör per 1. Aprft

Mäheres dei Hauſen , 1 Treppe
links . 56613

Aupprechllraße I8
chöne 4 Stinmee⸗zoollung , wird
orgält g hergerichtet , unt Badez ,

U. In eh. ver 1. April zu ver
Nahe . varterre e rechte. 18587

Aheinhünſerſir II
ſo ort zu vermieien , henle Werk⸗
ſtätte , a8 qm. Näheres 68588

Joſt & Schmidt , 8 . .
3¹.

Nbeinzäuterſtr . 51 3 Iim u.
ſof sd pät . zu verm. 16877

Mheinhänſerſſr . 85 , Neubal
8 Z. ꝛe. vart . M 50 . —, 2. St .
N 54 . — ,8. St . M. 53 . — ſof 3. b.
Näh Kepolerſir 42, 800 88288

Rheinau - Hafen .
Schöne 3 Zimmer⸗Rohnung50 Zupehor in befſ. Hauſe

A ril . F. in vermieten .Jh Friedtichsſtr . 17 8. St
18726

Nheindammftkaße 3, Parterre
3 Zimmer u. Küche bis 1. April zu
verm Näh z 3, 19 ,2.

in bezſeren !2
Mpenzammft. 20 Srrdeen

Zim . ⸗Wohnung nehſt reſchl .
übehör u ſchöne 2 Zimmer⸗wohnung auf 1 April zu ver
Zu eiſnagen pasterre . —894

L .
terre ſechs

15 allem Zu⸗1 5 per . April 1908 an
ruh , Familie

5 verm . Näh .
daſelbſt nur 3. Stock . 55108

I

chaerent .

Luiſenring 19
elegantes Hochparterre , —6
Zimmer mit anlem Zubehör
Per April ; 8 vermieten Näh .

Luiſenring 18 , 2 Stock .

Meerfeldſte.23 , ſchone B
kon⸗Wo nung , 3 Zim . u. Küche
z. v. Näh . im Laden . 16010

Steghaniznpromanade
elegaut augge altete 5 Zimmer⸗
Weynungen iltitallem Zube n
elektriſch ibt ze. per ſofort
Abeldspert zu ver teten . 43786

Näh Bucsan Nhernv ' ſtenur . 6.

Secken! feimerffr. 53
ſchöne 22½6 Zimemer⸗Wohnungen
per Februar 1908 zu vermteten .

Näath. : J . Peter , Moltkeſtr s

und 3⸗

Nabpatk. 30

Sehmperstras80
k5

2. St . , ſchöne 4 Zimmerwohng .
m. Bad⸗ und Mädch⸗nz. p. 1.

April an ruh . Jam . z, verm .
4. Stock . 56682

Schimperſtr. 10 f. 12
Wolnung mit —5 Zimmern ,
nebſt Bad . Speiſekammer unt
Mauſardenzimmer per ſofort zu
ver jeten . 56752

Näh . daſelbſt oder Architert
Schweikart , Gifabethſtr . 4

Neubau
195 et der Molb⸗

. 4 ſchule , 4 81 1
Wohr init0 anden

ellal dehſeſe U
elegan be 6 Seanere woßhnung

7 0 alle n Zu elelti . Licht,
ige, zu ver eien .

Zuuer' rag. Burean 2 Architekt

e 3890 . 0495

9keübe 19
o, be 95.

16 1Aunm10 115
Na Rheinhauſer k. 54, II . 16862

Waldparkstr . 24
„ Zim⸗Woyng . m. Küche , Bad

ingertotet , ver
vé zu v. 16711

Sk. daſ. — Stock , Iks.
2 Sl . l. —97
Zil esWohn⸗

ung , reichl . Zubehör ; eleg. Aus⸗
attung , vei 1. Auril z. v. 56180

Waſdhof , Langestr . f
(3. Wanbe ) 2 al Zimmer
und Küche , 3. Stock , zu ver⸗
muteten. Naheres 16090

8Groß , Colliniſtr . 10 .

Werderstrasse 31
Part . ⸗Wohnung . 4 Zimmer ,
Küche , Badezimmer zc. , zu
vermieten . Naueles 16691

W. Sroß . Colliniſtr. 10 .
Mitte der Stadt ſehr ſchönne

4 Stockwohnung , 6
Simimer,kompl . eingericht . Bad u. Zu⸗

behör , per 1. April zu verz
mieten . 56896

Näh . durch Robert Straß⸗
burger , I . 12, 4, Tel . 2446.

4/3⸗ % u. - ⸗Zim. ⸗Wohnungen
intt Mädchenzimmer u, ſonngem
Zubehör , letz ere auch mit Bade⸗
Ammer, ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres Bellen⸗
ſtraße 69 , 2. St . Burean . 2

Scöfe J imer⸗Wohnung
mit Küche , Bade⸗ , Mädchen⸗

nebſt allem Zubehör
n der Waldparkſtraße ſofort

oder ſpäter zu verm . Geſt ,
Offerten unter Nr . 36 719
au die Exped . d Be .

5 7 Aprif
5 vermieten . Nah .4ß 7, 20 ,

arteere . 98807

4 Jinner Bohnndger
letegant ausgeſtattei urtz
Dad , Mädchenk . , Speiſek . u:
reichl. Zubehör , im Eckneu⸗
bau , Seckenheimerſtr . 68 ,
per ſofort od. ſpäter zu verm .
Näh . 1. St . links dafelbſt oder
G. Waibet , Meerfeldſtt . 44 ,
2. St . 2881 . 54900

g

Eleg . 7 Zimmer⸗
Wohnung

mit allem Zubehür per 1.
85 75zu verm eten. 056

Näheres N 2, 17, 0
„Anzuſegen zwiſchen —5 Uhr .
74 Zimmer Wohnung il
Bad und allem Zudehör per 1.
April zu vermieten . 56410
Nän . Seckenhei merſtr . 38 , III .

Neutan Hohwieſenſtraße 9
4 (its d Waldhoffir . ) , 1 ſchönes

Forteree -Zimmtr zu verm. 16878

Heniſchaffl. Wohnung
8

Zünmmer, Garderobe ett . ver
1. April zu verhurten . 5523

Näh . 12 1.

16580 4. Stock .
In verſieſen 8 Simmer⸗

Wohnnng mit Zubehör St .
her I . Abril . 5686
Näh . Abeindammſtr. 77. vart .
Schäne T⸗ u . JZimm r⸗
wohnung mit Bad, Man⸗
ſarden u. Zubehör per 1. April
zu veim . Näheres Waldp erk⸗
ſtratze 28, part . lks . 16678

Schöne große J⸗„ Iimmer⸗
Wohnung mit u. phne Bad
per 1. April zu veim . 86390
Näh Klos , Euiſabethſtr. 3.

JNeödeNTafferring geunde ge⸗
räum 82

7⸗Zi mie
Stock an

rubige April oder
ſpäter zu ve Off. unter

1 e g. d Bl . erb

Falfaämige in⸗Wopfünd
Badezim er, Küche und Zubehon
per 1. April zu vermieten .

Näheres
Teiephon 1806. 28798 Jungbuſchſtrage 10 , 8. S

4
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Tonnungen,
In kfrequenter Lage

Laden ca. 100 am à M. 2000
Laden ca. 50 qm à „ 1000
Magazin ca . 250 qm, helles

Sbuterrain , ca. 150 qm,
zuſ . Mk. 2500

per ſofort oder auch ſpäter zu
vermieien . 56394

Näheres durch Reinold
Vetter , Schwetzingerſtr . 16.

Neckarau .

UA. HBer

Ein Urteil

Mibeltauftau Weinheimer

67 35 3. St. , möbl . Zimmer
uu vermieten . 56050

1 Ti . teuns , hü ſchH % 4 möbl . Zimmer an
Fräul . od. Herrn zu ome 16744

11 6 11 III , eiuf , mol. Zi „.
7 ſo! zu verm . 16719

H7 , 16 Zün k . lr8

S1 , 1

— — —— — —

ſwentur Vertat
bietet grosse Vorteile .

Zahu-Atelier Beisser

Garantiert tadellos passeude Gebisse.

1 Se

8. Stock möbl . Zint
zu verm . 1678386•8

8 8 0 b Iſchön möbl Zim .

J10 mſep . Eing ..v. 16685

H b . Stock gut mödl .
1 25 16 Zimmer an 1 oder
2 Herten per 1. Februar oder
päter zu vermieten, 16652

Mkademteſtr . II . 8. St . gült
bbt Zim . v. 1. Febr et ſene

ſ K5 . Stock möbl .
Augartenſtr. 94 Zimmer an
Herku od Kräulein u vet. 18499
12 3. Sick . gut
Vismarckplatz 9 . 8t . 0r.
lolort zu verul . 58680

*
Dalberguraße 22a

2 Tr . ( Neubau ) hübſch möbl .

Zimmer ſofort zu veim . 53823

Iuirichdeine t part elegant
Friedrichsring 30 ves .. Wösn .
und Schlaſemer an ruhigen ,
joliden Herrn zu verm . 54636

Kalferting 40 , 1 0d . ö0l .

Breitestrasse S1 , 1 3

12 4
2. 2 ., Vdh. , möbl . Zim .

2 „ ui verm . 56749

J2,19 dasl Jinme ar
ein anſt, . Fräulein z. v. 16592

6 Zimmerwohnung , 2. Siock ,
( M 650 . —) per 1. Jau . an cuh.
Mietoger zu ver nietden . Näheree
Kaiſer Wilhelmſtr . 50 . 55182

Käferthal
Maunheimerſraße No. 36

5 Zimmer und Küche , Bad ꝛc.
pet 1. April a. c. zu vermieten
Ferner daſelbſ große Stallung .
Scheuer . Reiiſe u. Gelände da u

— 12,82 . . ——

Alle Verlobten aus ganz Mannheim würden
Ihre Möbel nur bei mir kaufen , wenn sie

wüssten , wie vorteilhakt sie bedient worden

sagen mir öfter meine „ werten Kunden “ ,

Elelmer usgug :

K1 Hochpart . 2 elegant
Imö l. Zim , Salon⸗

und Schlaf im. , an 1 oder 2
beſſere Herren u vm. 16570

K 5 22 Vreiteut , 8. St . ,
1 tein möbl . Zim.

mmer zu ver ieten . 16544
Nenriee 7 Sioc deche

Wiſenriug 47 ſchön mobl . Zum⸗
ger ſo ort zu vermieten . 16588

1 21 groſes , gut
Aaltepſtraße ls wadieerge
Partelie - Ammer an beneren

Herrn zu vermieten . 56172

5 baf „ 9. Stock
Reunershof r . 23 lrs

Geldschränke mit ſchöner Ausſicht auf den

Rhein , —2 Zimmer , möbliert,
ntit Penſion zu verm . 36708

„

an feinen Herrn zu verm . 8

Schwetzingerſtr . 116 HII. ein
K 2 2 ein möbl Parterre⸗

922 zim. zu verm. 16811I
Ttepbe b, ein 55f

1 25 8 Zimmer ſof. z. v. 20379

L2 , 12 . 3. Slof
per 1 Ayril a. e. zu verim. 8871 Mahegom - Salon ] Speisezimmer

Zu vermieten . von eichen gewichst
335 Mark an . kompl . 650 M.

In Ladenburg , Schrieshei er⸗

Sohlafzimmer in

all . Stilarten zu
staunend Preis

UI

Man
auf 1. Februar möbl . Zimmer
mit od. ohne Penſion z. v. 18891

Treppe
einſach

möb⸗L 12, 3 di
ſraße 20, in die Part . ⸗Wohnung
4 Zimmer , Küche , geräuſigem
Hinterbau mit großen Kellerräu⸗
men — für Werkſtätte ꝛc gee gnet ,

Mod, Küchen

inallen Preislag .
stets am Lager

BZurgerl. Woh-

nungssinricatg .
kompl . 480 M

Einzelne Möbel

zu denkbar
billigst Preisen

fort zu vermieten . 56688

barxt . . , gut möbl .
L12 , 12

J .

indbt .elektriſch Li t, Waſſerleſtung , auf
1. Aptil k. J . od. früher zu ver⸗
mieten . Näheres durch die Spar⸗
kaſſe Bruchſal . 55884 76541

Schriegleim Schöne Wohng.,Schritsheim. 3 Zim er 115 21 5

Zimmer 3 v. 18375
5 part . , 1 gulL 12 , 8 Zim . m. 1 Bett , 1

deto mit 2 Betten , ſorort zu ver⸗
ieten 56594

L 12 8 2. Slock , ein gut
5 möbl . Zimmer

Deder

Onmb Zi . 10t. b. z. v. l8 88

eind seit Seckenheimerſtr . Iia , 7 Sl .
b Kolb , Wohn⸗ u. Schlafzim .

55 Jahren gut möbl . ſof . zu verm . 16820

Orrerreß , 5f 2 Trr bl .
e besten u. billigsten Lameh braße 21 ain

rerlange die glünzendon u. Schlaßzim . zu verm 1662³

Zeugnisse von

Oorell, Mannheim
F 6, 20 .

729886 Finri ) ein freundl .
Nheinzäuſerſk. 23 mödt. Zin ,
mit ſep . Eingang zn berm. 16624
Tatterſallſtr . 24 , 1 Treppe
nahe dem Bahnbof , ſchön imdbl ,
Zimmer zu ver ! teten . 16619e ei bbl . Parterke⸗

unickeaſtr . 5 a 58

— — — — Thoräckerſtr . 7 , 3 Tr. , gut möbl .

25000 Stöck verkauft ! Zimmer p. 1. Febr zu verm . 16714

Zimmer
behör , 2 Veranda , Vorgart . , bis mit voller Penſion ſofort5 Tr⸗

Ttällteurſraze ö1 altogh
1 911390 —4 fl. möblt . ., mö l. N eiegaut mool . Wocn⸗ 9 2 Tr. , möbl .Zim. mit 1 5 Mark

8888 e —— 6 3. 2 22 Ziumer mit E 7. 90 mbl Zim. .v. 59 zu vermieten . 56216 N 6 , und Schlafzi umer ſo⸗ P 2, 809 Pen ! . ſof. z. v. 16726 küche , 15 1 Nf8 121 555832 Seinrich Lin
— uud ohne Penſion ſofort zu

77 2 Tlebp . ſchon ibul . 4 3
5 Trpp . , c. g. möl. ] ort 2. Tr , inbbl . Jinteer

mon. z.
185 45

Möbſ 7
vernteten . 55986 L 29% e Zim . zu verm . 16898 1 9 Zum. z. v. 16672 Zu

05 5 15
5 P6 , 6 piort an der 1518 .

—Fiöbilerte Ficmer
8. . , möbl . Zimmer . , Siod dn i hübſch möl . Wohn⸗

2 n
benſion in fedte Hauſe au2 Inimel . 0 4, zu verm . 16268 L 35 7 Zimmer z. v. 56760 1456 und Schlafzimmer ein gut wößk. Jte ſof. z. v. 56772 P 6 , 20 Hacen zu vermieten Näheres

Moöbleertes Zimmer Ast b croß aut 5 13 2. Sr möbl . . ] Jeign ernagen vart 95
f

13 Moltkeſtr . 5 3. Trevn 519
B 2 5 zu ver teten . 16492 I 5 14 möbl . Zim , ſeparat Fd, U 2a m. Dd. ohne Pen⸗ e 8 98 0 4 . 13 t. Stock , 1 od . 2 ſchöne Zim⸗ Zimmer mit Pen⸗

St , beſſeres uchbl. ] Eingaug zu vermieten . 5858 ſion zu ver ieten . 18904 1 nibbl. oder Un⸗ mer als Schlafimmer oder4.B 4, 6 Zimmer au einen1 möbl . Zimmer mit
Herin zu vernſieten . 16881 I 6, 4 1 und 2 Betten mit F 5 , 22

1L 15 , 18 mö l. Zim. , in
feiner Lage , nähe des Haupt⸗
bahnhoſes an 1 oder 2 ſold . A ,

einf . möbl . Zim zu verm . 58773 ſion in guter Familie zu
vermieten . 55714Salon und Schlafztmer , mo⸗ 5 575

Näh . 47 7, 11, 1 Stiege hoch.blirt oder unmöblift , ſofort zu
ver ieten . 58787

13
B

2
1

2 Tre ſchön indol
95 fſepar . Ziem mer bis

1. Fe rnar zu vermieten . 16931
2 a, 3 Tipp . l. gei . guB 6 , bl . Zimmer bis 1.

Januar zu ver 55681

B 6 6 3. Stock . , ſein möbl .
0iun er mit gut , bür⸗

gerlicher Peuſion in beſſ . Hauꝛe
zu vermieten . 16901

g. Penſion ſofort z. v. 56566

I 6 14 zwel gut möblierte
5 Zimmer,ineinander

gehend , zu vermieten . 58 . 2
f 2 Tr. , ein ſch. möbl

9 655 16 Zim .en ver v. 18885
D 7, 20, Hinterhaus 1 Tr .
1 Zimmer , möbliert od. leer ,
ſofort zu vermieten . 16814

ein möblierles Zimmer , au di⸗
Straße geh. , per Woche M. . 50
zu vermieten . 33380
Näheres 2 Treppen .

1 Tr. , ſchon indblF 5, 22
Wohn⸗ u. Schlarz . a.

1 od. 2 Perſ ſof. bill . z. verm .
Näberes Rouditorladen . 2

Damen ( Lehrerm bevorzugt ) v. 1
April zu v. Näh vart 566⸗8

2 1, 3 Tr. , fein möbliertes
Zimmer evenz . unt Klapfer

zu vermieien . 16675

M 8 9
3 Treur. ein gut möbl .

564665 0
ſq ſch. möbl . Zim auf

Zimmer per ſoſort od.

ſpäter zu vermieten .

3 Trepp . , gut möbl .

möbl . Zim , zu vermeten mit
Lagerraum , oder Küche , part . ,
abteſchl ,auf Wunſch Kellet dszos
66

3. Sick möbl . Wohn .
9 ) und Schlafzimmer au

od . 2 Herru z. v. 16880

97 1 J. Stock lks . möbl .
Zim bis 1. Febr . zu

verm. In d. Rähe d. Waſſert ere

P 7, 20 2 Teppen
Gut möbl . Zimmer mit Peuſion
zu vermieten . 16 17

eitach mobliertes

27 . 5
chön u dbl. Zimeer
zu vermieten . 16887

ost und TLee
Privat⸗Penſion

F 3 , 13 , parterre links .

Guten kräft . bürgertichen

Mittags⸗
362,19

E 2, 18 Planten E 2, 18 vm. Näh . 2 Treppen .

M 9, ̃ Zimmer mit oderdie Str . geh . ſof . zu
ohne Penſion an Herrn oder56645

ſchön mödl . Wohn⸗
1 möbl . Zim . ſof z verm . 1845231 16 Tr. , elegant mbdol,

9 „ Zimmer ſoſort zu 69,1 8 Tr . r. ſch. möbl
Dame ſof . od. ſpäter z. v. 1638

0 175 29 1 5 Hauſe,

auch einz. in vermteten

771
5 Tr . Ning, ſchön

0 9 mibl. Zim. . r Fam .
au 1 od .2 beſſere Herren ſof. z. v.

kreie Lage —
Privat⸗Penſion Ernſt
7 19a , part . Mittage und

103

Zim. ſof. . v. 16790
2 Tr . ., ein gut mol.

8.
vermmelen . 86707

0 9 13 bbl. Zimmer an
25 19 Fräutein zu verm .

Näh . D e, 15 Laden 16815

A
3

8 3. St . , 1 gut mbl . 31E 5 , ) ſof. zu verm . 588 58

E 3 11 II , möbl . Zimmer
7 zu verm . 168 . 8

7, 26
Herrn z. vrm . Näh . 8. St .

E
M 92 2 Zi . ſof. zu vm. 8

M 5 12
2 Tr. , gant mob. .

P 2 , 1

5 1.
gul mö l. Zim. utit
ſen. Eing . an ſol

ſchön möbl .
Zimmer zu vermiet .

Abendtiſch ür beſere Herien
daſelbſt möbl . Zimmer zuS tsSt . rechts ,
verutteten . 858168

3. St . groß . gur urdl .

N7. 38

Zi „zu vm elee⸗

gut möbl . Parterre⸗

R 7,4165 3Zimmer p. ſo ort
z 1 vermieten 56769188˙9

f0 3 2 Trepp . elegante möbl .
7 Zim. , Wohn⸗ u Schlaf⸗

zimmer per ſofort zu verm. 55458
Zu erfragen Parterre .

E , 13
fein möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
an beſſ Herrn ſon zu verm . 56286

Buntes Feuilleton .
— Löwenkämpfe in

Tſabo “ , ſo nennt der Colonel J . H. Patterſon ein Buch , in dem er
ſeine Kämpfe mit den Löwen der oſtafrikaniſchen Wüſte ſchildert .
Patterſon kam im Jahre 1888 nach Oſtafrika , um hier den Bau

Oſtafrika . „ Die Menſchenfreſſer von

Einer Eiſenbahnbrücke über den Fluß Tſavo ,
der Küſte , auszuführen und dann den
Meilen weiter ins Innere hineinzulegen . Eine große Schar von
Kulis begleitete ihn , und bald hallte der Lärm der Hammerſchläge
und das Schrillen der Bohrer luſtig durch die bisher ſo lautloſe

30 engl . Meilen von

Die
Wüſte . Aber das tätige und fröhliche Treiben ward raſch durch
zwei furchtbare Beſucher geſtört , die ſich nachts in das Lager ein⸗

ſchlichen . Es waren zwei Löwen , die wie Abgeſandte einer dämo⸗

miſchen Macht unerbittlich ihre Opfer forderten . Zuerſt verſchwanden
Menſchen , plötzlich , unbemerkt bon dem Lager , auf dem ſie geſchlafen ;
dmand wußte , wohin . Dann verbreitete ſich das Gerücht , daß es
Löwen ſeien , und man ſah die entſetzlichen Gäſte unerwartet in die

Zelte hereinbrechen . Zunächſt zeigten ſie noch Furcht und ließen
ſich durch Schreien und Schüſſe verſcheuchen . Aber bald wurden ſie

kuhner , und nun nutzten die flammenden Feuer nichts mehr , nichts
die rund um das Lager angelegten Dornenhecken . Eine der Beſtien

ſprang in das Zelt , in dem die Kranken lagen , verwundete zwei
und trug einen dritten mit ſich fort . Ein Krankenwärter wurde
beim Waſſerholen gepackt . „ Sobald der Löde ihn aus dem Zelt

heraustreten ſah , ſprang er ihm an die Kehle und nach einem
kurzen entſetzlichen Hin⸗ und Herſchütteln verſtummten die heiſeren
Todesſchreie des Unglücklichen für immer . Die Beſtie nahm ihn dann

un ihr Maul wie eine große Katze eine Maus . Augenzeugen be⸗

ſchrieben das Nahen und den Angriff der plötzlich auftauchenden
Ungeheuer , die aus den Zelten mitten unter ihren Gefährten die

Menſchen fortſchleppten . Patterſon folgte den Spuren der Löwen .

Auf dem Fleck , wo der Körper verzehrt worden war , fand er nur

noch Stücke von Fleiſch und Knochen . Der Boden war mit Blut

bedeckt . Der Kopf des Unglücklichen war unverſehrt gelaſſen und

die peit offenen Augen ſtarrten mit glaſigem , grauſigem Blick auf
ihn . Augenſcheinlich hatten zwei Löwen um den Beſitz des Körpers
hier miteinander gekämpft . Und Nacht für Nacht die gleiche ſchwer⸗
jaſtende Angſt , das zitternde Hinlauſchen durch die dunkle Stille

und dann plötzlich dumpfes Fauchen , Schreckensſchreie , verworrener
Lärm und das herzzerreißende Jammern und Winſeln des ergrif⸗
fenen Opfers . Uleber eine Woche lang ſtand Patterſon ſede Nacht

ich auf dem Anſchlag , ohne die Beſtien bor den Schuß zu

bekommen . Die Eingeborenen weigerten ſich , zu helfen und zu

arbeiten .

Arbeit mußte eingeſtellt werden . Der Fleck , auf dem

Schienenweg noch einige 30

2, 29 , 1 Tr . gut möbliert .
Wohn⸗ und Schlafzimmer

an beu. Herru preisw . zu v. ev. ni.
Penſion . Näh . 2

5 8 Tr. f. ubl. 891Nieleee
2 4 gut möbl . Zim niit

N 6, id Penſion zu v. 55075
—8 lirrtes Zim mer

mieten .16802

geſtanden , ſchien von böſen Geiſtern verflucht , ward gemieden und
lag verödet . Patterſon erwartete nun allein die Beſtien ; als Lock⸗
ſpeiſe hatte er einen toten Eſel in ſeine Nähe gelegt . Stunden des
Wartens in nächtiger Einſamkeit ; plötzlich ein zorniges Fauchen ,
das Tier hatte ihn entdeckt . „ Der Jäger ward zum Gejagten ; an⸗
ſtatt nahe heranzukommen , umſchlich mich der Löwe wohl zwei
Stunden lang , rund herumkriechend , ſeine Kreiſe immer näher und
näher ziehend . Ich hatte mich auf ein leichtes Gerüſt , kaum zwölf
Juß hoch , geſtellt und ich begann nun meine Tollkühnheit zu be⸗
reuen , daß ich eine ſo gefährliche Stellung gewagt hatte . Wie leicht
konnte das Tier einen der dünnen Pfähle zerbrechen oder mit
mächtigem Satze vom Boden heraufſpringen . Jeden Moment glaubte
ich, er komme heran . Aber als immer und immer nichts kam , als
ich nur das Raſcheln und Keuchen hörte wie aus der Ferne , ungewiß
und unſichtbar , da gerieten meine Nerven in eine fieberhafte Auf⸗
regung und ich konnte mich kaum beherrſchen . Plötzlich , gegen
Mitternacht , erhalte ich bon hinten einen Stoß in den Nacken und

ſtürzte voll Schrecken nach vorn , ſodaß ich faſt von meinem Bretter⸗

gerüſt herabgefallen wäre . Auf Sekunden war ich wie beſinnungs⸗
los , doch als ich meine Sinne wieder zuſammenfaßte , erkannte ich,
daß der ſchreckliche Angriff , durch den ich mich von hinten bedroht
glaubte , von einer Eule ausgegangen war , die mich augenſcheinlich
für einen Baumzweig gehalten hatte . Auf das Geräuſch aber , das

ich durch dieſen Zwiſchenfall gemacht hatte , antwortete von unten

her ein unheilvolles heiſeres Knurren . Nun hielt ich mich wieder

ſo ſtill , wie ich konnte , obwohl ich vor Erregung zitterte , und nach
einer kurzen Zeit hörte ich den Löwen langſam auf mich zuſchleichen .
Ich konnte aus dem dunklen Geſtrüpp kaum die Maſſe ſeines Kör⸗

pers erkennen , wie er ſo hinkroch , aber es genügte mir zum Zielen,
und bevor er näher kam , feuerte ich. Der Knall des Schuſſes ward

faſt augenblicklich von einem ſchrecklichen Brüllen gefolgt , und dann
kennte ich hören , wie er ſich wälzte und dann fortraſte . Ich konnte

ihn nicht mehr ſehen , denn er war augenſcheinlich in dichtes Ge⸗

ſtrüpp geraten , doch horchte ich geſpannt in der Richtung , in der

ich ihn hatte plötzlich hinabtauchen ſehen ins Dunkel . Zunächſt drang
ununterbrochen ein ſchweres Stöhnen an mein Ohr , das allmähl ich

in ein dumpfes Aechzen überging und endlich gang aufhörte , und

vun wußte ich, daß einer der „ Teufel “ , die uns ſo lange gequält
hatten , unſere Ruhe nicht mehr ſtören werde . “ Am Morgen wurde
die Beſtie gefunden ; wie ſie ſo dalag , ſchien ſie noch lebend , wie

bereeit zum Sprunge . Die Kugel war von der linken Schulter her
bis ins Herg gedrungen . Das Tier maß neun Fuß acht Zoll . In
einem anderen Kapitel ſchildert Patterſon den Kampf von drei

Männern mit einem Löwen in einem Eiſenbahnwagen . Der In⸗

ſpektor Ryall und zwei Freunde ſchliefen in einem Waggon , als

der Löwe durch die hintere Tür , die nicht feſt verſchloſſen , ſondern

Eine lä 1d rcht hatte ſich aller bemächtigt und die nur angelehnt war , hereinſchlich Auf dem einen Mann , der am.
das Lager Boden lag , ſtehend , ſprang das Tier auf den zweiten . Der dritte ,
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der den oberen Liegeplatz in dem Toupe hatte , fprang dem Töen
direkt auf den Rücken und entkam , während das Tier ein Fenſter

zerbrach und ſo ſeinen Ausgang fand , Ryall mit ſich fortſchleppend⸗
— Ein Geſchenk der Stadt Verlin an die Stadt Zürich . Von

der großen Bronzeſtatue Zwinglis , die über dem Eingang der neuen ,

am Rudolfplatz zu Berlin errichteten Zwinglikirche ihren Platz ge⸗
funden hat , iſt eine Verkleinerung hergeſtellt und als Geſchenk nach

der Heimatſtadt Zwinglis , nach Zürich geſandt worden . Dieſe
Bronzeſtatuette , die dem Zwingli⸗Muſeum der Züricher Stadt⸗

Bibliothek einverleibt worden iſt , hat halbe Lebensgröße und ſteht
auf einem mattpolierten Eichenpoſtament . Metallſchilder kragen die

Widmung : „ Den 13 reformierten Kirchengemeinden der Stadt

Zürich bringt das Bronzemodell der großen Statue Zwinglis , welche

am Portal der Zwinglikirche in Berlin aufgeſtellt iſt , als ein Zetchen

proteſtantiſcher Glaubensgemeinſchaft und evangeliſcher Bruder⸗
liebe dar die Baukommiſſion der Zwinglilirche zu Berlin . Die
von, Martin Goetze modellierte kernig aufgefaßte Charakterfigur

erſcheint im Reformationstalar , das Haupt iſt geſchmückt mit dem

maleriſchen Barett . Der tapfere Glaubensſtreiter krägt in der

Linken die Bibel und ſtützt ſeine rechte Hand markig auf das lorbeer⸗
geſchmückte Schwert . Am eimmatquat zu Zürich erhebt ſich ſchon ſeit

Jahren das überlebensgroße Bronge⸗Standbild des großen Re⸗
formators , das Schwert und die Bibel in den Häuden D. Red. ) .

— Eine wahrhaft arktiſche Kälte ſtellte ſich bopgeſtern , wie der

„Voſſ . Zig . “ aus Chriſtiania geſchrieben wird , im Gebiet von
Dronkheim ein . An der Spitze ſteht wie gewöhnlich die Eiſen⸗
bahnſtation Röros mit 44 Grad LCelſius . Die Reiſenden , die

durch dieſe Gegend fuhren , hielten es für geradezu gefährlich , den

Kopf aus dem Fenſter zu ſtecken . Aus Koppang werden 30 Grad ,
aus Hamar 21 Grad gemeldet . In Bergen herrſchten gleichzeitig

nur 5 bis 6 Grad Kälte .
f DrDie von Chriſtiania nach Drontheim

gehenden Züge erlitten infolge der geimmigen Kälte mehrſtündige
Verſpätung . In Schweden artet ſich der Winter ebenfallz ſehr
ſtreng . Einzelne Gegenden weiſen 18 Grad Kälte auf . Der letzte
Schneeſturm hatte bedeutende Verzögerungen im Eiſenbahnverkehn
herbeigeführt , wenn dieſe auch nicht entfernt mit den koloſſalen

Schwierigkeiten zu vergleichen ſind , die in Dänemark eintraten , wo
beiſpielsweiſe auf der Inſel Fühnen eine ganze Menge Züge im
Schnee ſtecken blieben , und wo die meiſten Fühnenſchen Städte

von der Außenwelt abgeſchnitten wurden . Auf dem Lande maren
die Verhältniſſe ebenfalls verzweifelt , indem bie Bauern nicht in

die Städte kommen konnten . Ueberall im lkandinaviſchen Norden

bieten aber die Schneelandſchaften ein prachtvolles Bild .
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